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Grußworte Grußworte

Unermüdlicher Einsatz für die soziale Gemeinschaft Für ein soziales Saarland

Unter dem Motto „unabhängig.solidarisch.stark.“ 
findet am 25. Mai 2016 in Illingen der 21. Landes-
verbandstag des VdK Saarland mit rund 300 Dele-
gierten und Gästen statt. Das Motto thematisiert, 
was den VdK auszeichnet: er ist unabhängig, weil 
er sich allein aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
finanziert. Solidarisch ist er mit rund 41.000 Mit-
gliedern im Saarland in rund 190 Orts- und sieben 
Kreisverbänden. Darüber hinaus ist er der stärkste 
und größte Sozialverband im Saarland, der beson-
ders in den vergangenen Jahren stetig gewachsen 
ist. Immer mehr Menschen, insbesondere Rent-
ner, behinderte und chronisch kranke Menschen, 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Pflegebedürftige, 
Opfer von Unfällen und Gewalt sowie Sozialhilfe-
empfänger wenden sich hilfesuchend zur Wahr-
nehmung ihrer Interessen an den VdK.

Mit zahlreichen Maßnahmen in Bereichen der 
Schwerbehinderten- und Seniorenarbeit, der 
Rechtsvertretung vor Sozial- und Verwaltungs-
gerichten sowie der Beratung in allen sozial-
rechtlichen Fragen leistet der VdK als moderner 
Sozialverband mit seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unschätzbare Dienste zum Wohle 
viele Menschen. Ohne dieses Engagement des VdK 
– die schnelle und unbürokratische Hilfe für die 
Betroffenen – wäre unsere Gesellschaft ein Stück 
ärmer.

Deshalb danke ich den Verantwortlichen und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren gro-
ßen persönlichen Einsatz und ihr unermüdliches 
Engagement. Sie alle leisten einen aktiven Bei-
trag, einen Ausgleich zwischen den verschieden 
sozialen Gruppen zu finden und auch die schwä-
cheren Gesellschaftsmitglieder in die soziale Ge-
meinschaft zu integrieren.

Dem 21. Ordentlichen Landesverbandstag des 
VdK Saarland wünsche ich einen harmonischen 
und aufschlussreichen Verlauf und hoffe, dass der 
Sozialverband auch weiterhin ausgleichend zwi-
schen den verschiedenen gesellschaftlichen Grup-
pen wirken und die soziale Integration in Deutsch-
land und in Europa vorantreiben kann.

 

Annegret Kramp-Karrenbauer
Ministerpräsidentin des Saarlandes

Der Sozialverband VdK Saarland steht für gelebte 
Solidarität und ist eine feste Größe im Gesamt-
gefüge des VdK Deutschland mit seinen über 1,7 
Millionen Mitgliedern. Wir sind eine starke Lobby 
für Menschen, die Hilfe brauchen und benachtei-
ligt sind: Rentnerinnen und Rentner, Pflegebedürf-
tige und deren Angehörige, ältere Arbeitnehmer, 
Langzeitarbeitslose, chronisch Kranke, Menschen 
mit Behinderung sowie Menschen, die auf Grund-
sicherung angewiesen sind. 

Immer mehr Menschen schließen sich der 
VdK-Gemeinschaft an. Wir betrachten diesen 
Mitgliederzuwachs mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge. Auf der einen Seite ist es 
besorgniserregend, wenn immer mehr Menschen 
die Hilfe unseres Verbands in Anspruch nehmen 
müssen, wenn es darum geht, Sozialleistungen 
durchzusetzen, auf die sie einen Rechtsanspruch 
haben. Andererseits ist die positive Mitgliederent-
wicklung ein großer Vertrauensbeweis der Bevöl-
kerung für den VdK, der von seinen Mitgliedern 
und der Öffentlichkeit als wichtiger Vertreter von 
sozialpolitischen Interessen wahrgenommen wird.

Der VdK Saarland ist mit seinen mittlerweile 
41.000 Mitgliedern der größte und einflussreichste 
Sozialverband an der Saar. Er erhebt seine Stimme 
als durchsetzungsfähige Selbsthilfeorganisation, 
damit Menschen bei Krankheit, Arbeitslosigkeit 
oder Behinderung Hilfe und Unterstützung er-
halten. Über die sozialrechtliche Beratung hinaus 
bietet der saarländische VdK mit seinen ehren-
amtlich engagierten Mitgliedern eine emotionale 
Heimat: Gut 2000 Ehrenamtliche setzen sich in 
rund 190 Ortsverbänden für die „VdK-Familie“ ein. 
Der Saar-VdK war in der Vergangenheit immer ein 
tatkräftiger Partner bei unseren bundesweiten 
Kampagnen wie der Aktion zur Bundestagswahl 
„Stoppt den Sozialabbau“ 2013. Auch bei Aktionen 
wie „Große Pflegereform – jetzt!“ 2014 oder bei 
unserer aktuellen Kampagne „Weg mit den Barrie-
ren!“ sind viele Helferinnen und Helfer an der Saar 
unterwegs.

Der VdK Saarland engagiert sich seit langem in 
den Bereichen Gesundheit und Pflege, die uns in 
den kommenden Jahren weiter intensiv beschäf-

tigen werden. Er zeichnet sich auch durch neue 
Ideen aus, etwa durch die Gründung eines „Inklu-
sions-Chors“ für Kinder und Jugendliche von 6 bis 
18 Jahren – mit und ohne Behinderung – ein er-
mutigendes Zeichen. Für dieses vorbildliche Pro-
jekt wünsche ich dem VdK Saarland nur das Beste!

Ich danke allen haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre Arbeit und 
ihren Einsatz für die Anliegen des Sozialverbands 
VdK. Sie alle tragen dazu bei, dass der Solidarität 
im Saarland und in ganz Deutschland weiter die 
Zukunft gehört. Allen Delegierten sowie dem Vor-
stand wünsche ich einen guten und erfolgreichen 
Verlauf des 21. Ordentlichen Landesverbandsta-
ges.

Ulrike Mascher
Präsidentin des Sozialverbands  
VdK Deutschland e. V. 
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Grußworte Grußworte

Zukunft braucht Menschlichkeit Mut und Solidarität

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Zukunft gestalten ist allen Teilen der Gesell-
schaft wichtig und beschäftigt natürlich beson-
ders die Politik. Der Flüchtlingszustrom, die de-
mografische Entwicklung, die Globalisierung, der 
Klimawandel, die Zukunft der Sozialsysteme – all 
dies sind wichtige Themen, ohne Frage. Bei all den 
Themen muss der Mensch immer im Vordergrund 
stehen. Und hier setzt der VdK als Sozialverband 
an. Für ihn steht der Mensch im Mittelpunkt, eine 
Haltung, die ich von ganzem Herzen unterstütze, 
denn soziale Gerechtigkeit und damit die Teilhabe 
aller am gesellschaftlichen Leben muss Vorrang 
haben.

Der VdK ist ein bedeutender Sozialverband. Ein 
Verband, der sich in seiner über 60-jährigen Ge-
schichte vom Kriegsopferverband zu einem mo-
dernen Sozialverband entwickelt hat und heute als 
modernes Dienstleistungsunternehmen für seine 
Mitglieder da ist. Eine tragende Säule und feste 
Größe, die sich neuen sozialen Herausforderun-
gen angenommen hat und für die Rechte der so-
zial Schwachen eintritt – in unserer Gesellschaft 
und gegenüber unserer Gesellschaft. Hier stehen 

die Menschen im Mittelpunkt, die Unterstützung 
und Hilfe brauchen. Das Ehrenamt bildet dabei die 
Basis für seine erfolgreiche Arbeit. 2000 Ehren-
amtliche in 190 Orts- und sieben Kreisverbänden 
setzen dabei wichtige Akzente. Mit über 41.000 
Mitgliedern ist der VdK in diesem Land eine Kraft, 
die wichtig ist und sich Gehör verschafft. Er ist 
ein wichtiger Faktor, um unser Land sozial zu ge-
stalten.

Als Landkreis sind wir Träger der Sozialhilfe und 
schaffen damit Chancengleichheit und die unver-
zichtbare Grundlage für sozialen Frieden. Wir sind 
an dieser Stelle unter anderem verantwortlich für 
die Existenzsicherungssysteme des SGB II und XII 
und die Hilfe zur Pflege. Wir unterstützen mehr 
als 1.000 Familien, damit diese wissen, dass ihre 
Angehörigen gut versorgt sind, obwohl sie selbst 
finanziell nicht dazu in der Lage sind. Der Land-
kreis unterhält auch einige Beratungsstellen, wie 
beispielsweise die Schuldnerberatung oder die 
Leitstelle „Älter werden“. Mehr als 12.000 Men-
schen in unserem Landkreis sind auf unsere Un-
terstützung angewiesen. Eine gesellschaftliche 
Verpflichtung, der wir nachkommen, damit ein 
menschenwürdiges Leben in unserer Gesellschaft 
sichergestellt ist.

Ich bin mir sicher, dass der VdK auch in den nächs-
ten Jahren ein wichtiger Partner sein wird. Er wird 
weiterhin für Gerechtigkeit, Solidarität und soziale 
Balance kämpfen und ist für seine Mitglieder und 
darüber hinaus eine wesentliche Stütze. 

Ich freue mich auf die zukünftige Zusammenarbeit 
und wünsche dem VdK weiterhin viel Erfolg.

Sören Meng
Landrat des Landkreises Neunkirchen 

Herzlich willkommen in der schönsten Kulturpra-
line des Saarlandes. Im Namen der Gemeinde Illin-
gen begrüße ich alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Landesverbandstages des Sozialverbands 
VdK Saarland im Herzen des Saarlandes. Es ist uns 
ein besonderes Anliegen, bei unseren Aktivitäten 
auf Nachhaltigkeit, Bürgerbeteiligung, Gerechtig-
keit, Barrierefreiheit und kulturelle Identität zu 
setzen. Kommunen können gestalten, nicht nur 
verwalten. Wir tun dies: In Sachen Demografie, 
beim Thema Inklusion, in Fragen der Kinder- und 
Familienpolitik, beim Thema Generationenpolitik. 
Deshalb sind wir auch Pilotgemeinde beim Ambi-
ent Assisted Living, dem AAL-Netzwerk Saarland. 

Bildung ist uns wichtig, wir sind als Jazz-Ort 
(Artist in Residence ist Weltklasseposaunist Nils 
Landgren) und Weltmusik-Veranstalter (Irish He-
artbeat, Frankreich, Polen, Ungarn, Afrika) ein 
Leuchtturm im Saarland. Mit Partnergemeinden 
in Frankreich, Polen, Ungarn und Benin sind wir 
weltoffen und kreativ. Im Projekt Creative Villa-
ges in Europe haben wir innovative Projekte mit 
Österreichern, Slowenen und Rumänen realisiert. 
Mut, Verantwortung und Innovationsbereitschaft 
sind für uns selbstverständlich.

„Schaffen wir das?“, haben viele in den letzten Mo-
naten gefragt, als es um die Flüchtlingskrise ging. 
Ich wundere mich über die Kleingläubigkeit, die 
Verzagtheit, den Pessimismus von Politikern und 
Institutionen, die doch sonst vor Selbstbewusst-
sein kaum gehen können. Wir haben diesmal sogar 
besondere Chancen, weil auch die Wirtschaft mit 
Selbstbewusstsein und Mut der Kleingläubigkeit 
der Miesmacher entgegentritt. Das gibt Hoffnung.

Damit wir uns nicht falsch verstehen: Ja, ich neh-
me die Sorgen und Ängste der Bürgerinnen und 
Bürger ernst, ja, wir stehen manchmal am Rand 
unserer Kapazitäten. Aber wir nutzen unsere 
Potenziale längst nicht aus: Kaum ein Land ist 
wirtschaftlich so stark wie Deutschland, kaum 
ein Land ist so mächtig wie Deutschland, kaum 
ein Land ist so organisiert wie Deutschland. Man 
muss natürlich auch einen guten Staat, eine gute 

Verwaltung wollen. Wer alles dem Gewinndenken 
opfert und dabei gute Strukturen schleift, darf 
sich nicht wundern, wenn sie nicht da sind, wenn 
man sie braucht.

Wir setzen auf Netzwerke, auf ehrenamtliche Ar-
beit, und der VdK ist dabei ein ganz starker Part-
ner für uns. Das gilt lokal, regional und bundes-
weit. Der VdK ist „unabhängig.soldiarisch.stark“. 
Das ist gut. Wir schätzen die VdK-Power. Weil wir 
ähnlich denken, arbeiten wir lokal und landesweit 
so gut zusammen. Wir diskutieren nicht nur über 
Herausforderungen, sondern packen auch an. Ich 
wünsche Ihnen gute Beratungen in der Illipse und 
einen angenehmen Aufenthalt im Erholungs-, Kul-
tur- und Gesundheitsort Illingen.

Dr. Armin König 
Bürgermeister der Gemeinde Illingen
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In Erinnerung an

Wir gedenken aller verstorbenen Mitglieder  
des VdK Saarland

stellvertretend:

Margaretha (Gretel) Dahlenburg
†  6. Dezember 2015  
Ehrenmitglied im Vorstand des Kreisverbands Saarlouis 
Ehemals Schriftführerin des Ortsverbands Saarwellingen 

Erna Exner
†  20. November 2015 
Mitglied im Vorstand des Kreisverbands Saarlouis 
Vorsitzende des Ortsverbands Bous

Elfriede Lengnick
†  13. September 2015 
Ehemals stellvertretende Vorsitzende des Ortsver-
bands Wallerfangen

Günter Sührer
†  1. April 2015 
Stellvertretender Vorsitzender und Kassierer des Kreis-
verbands Neunkirchen  
Stellvertretender Vorsitzender Ortsverband Elversberg

Manfred Schmidt 
†  24. Oktober 2014 
Mitglied im Vorstand des Kreisverbands Neunkirchen 
Ehemals stellvertretender Vorsitzender und Schatz-
meister des Ortsverbands Neunkirchen

Hans-Joachim Schmitt
†  31. Mai 2015 
Mitglied im Vorstand und Pressewart des 
Kreisverbands Saarpfalz 
Schriftführer und Pressewart des Ortsverbands Bexbach 
Ehrenamtlicher Archivar des Landesverbands VdK 
Saarland

Klaus-Dieter Nöckel
†  20. Oktober 2015 
Vorsitzender des Ortsverbands Rohrbach

Wolfgang Spaniol
†  18. Oktober 2012 
Ehemals Vorsitzender und Schatzmeister des Orts
verbands Reinheim

Jakob Feller 
†  30. Juli 2015 
Ehrenvorsitzender des Kreisverbands St. Wendel 
Gründungsmitglied des Landesverbands VdK Saarland

Erwin Backes		
†  8. Januar 2016 
Vorsitzender und Schriftführer des Ortsverbands 
Überroth

Walter Kunz
†  7. September 2013 
Gründungsmitglied des Ortsverbands Asweiler-Eitzweiler

Ilse Brockholz
†  3. November 2014 
Gattin des ehemaligen VdK-Landesvorsitzenden  
Otto Brockholz

Walfried Klos
†  14. Dezember 2015 
Ehemals Vorsitzender und Schatzmeister des Orts
verbands Hühnerfeld

Franz Josef Behles 
†  30. November 2013 
Mitglied im Vorstand des Kreisverbands Merzig-Wadern 
Vorsitzender des Ortsverbands Weiskirchen

Walter Zimmer
†  17. Juni 2012 
Vorsitzender des Ortsverbands Wehingen-Bethingen

Christian Kabus
†  30. Oktober 2015 
Vorsitzender des Ortsverbands Düppenweiler

Josef Linnig  
†  19. November 2015 
Vorsitzender des Ortsverbands Löstertal

Margarete Ludwig  
†  25. Juni 2012 
Ehemals Vorsitzende und Schatzmeisterin des Orts
verbands Noswendel-Büschfeld

Fritz Diener
†  12. Oktober 2012 
Ehemals Vorsitzender und Ehrenvorsitzender des 
Kreisverbandes Saarbrücken Land-West

Volker Langer
†  10. Januar 2013 
Ehemals Vorsitzender des Ortsverbandes Naßweiler

Horst Kunz
†  18. November 2014 
Ehemals Vorsitzender und Ehrenvorsitzender des 
Ortsverbandes Völklingen und Mitglied im Vorstand 
des Kreisverbandes Saarbrücken Land-West

Dieter Prediger
†  22. April 2015 
Ehemals Vorsitzender des Ortsverbandes Großrosseln 
und Mitglied im Vorstand des Kreisverbandes Saarbrü-
cken Land-West
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Aus dem Landesverband Aus dem Landesverband

Vorwort Begrüßung des Landesvorsitzenden

„Soziales geht uns an“ – so lauten Motto und Programm des Sozialverbands VdK 
Saarland. Zum anstehenden 21. Ordentlichen Landesverbandstag am 25. Mai in Illingen 
legt der Verband mit seinem Geschäftsbericht eine Bilanz seiner Arbeit in den vergange-
nen vier Jahren vor – und stellt die Weichen für die kommenden vier Jahre. Das Motto 
der Zukunft – und des Landesverbandstags – lautet „unabhängig.solidarisch.stark.“ 
Drei Worte, die den VdK auf den Punkt bringen.

Als größte sozialpolitisch aktive Selbsthilfeor-
ganisation im Land setzt sich der Sozialverband 
VdK Saarland seit fast 70 Jahren engagiert für die 
Interessen seiner Mitglieder ein. Gegründet 1947 
als Kriegsopfer-Selbsthilfeverein, ist der VdK von 
heute ein moderner Sozialverband, der sich als 

soziale Lobby aller Genera-
tionen versteht. Für Senio-
ren, Menschen mit Behin-
derung, chronisch Kranke, 
Pflegebedürftige und de-
ren Angehörige, Familien 
und sozial benachteiligte 
Menschen bietet er Rat 

und Hilfe in allen sozialrechtlichen Belangen. Als 
unabhängige Interessenvertretung erhebt er seine 
starke Stimme für eine gerechte Sozialpolitik. Der 
VdK Saarland ist auch moderner Dienstleister – 
mit einem Angebot von günstigen Versicherungen 
bis zu Geselligkeit und Freizeit. Mit rund 41.000 
Mitgliedern ist der VdK eine starke Gemeinschaft.

Mit sechs Sozialberatungszentren im Saarland ist 
der VdK flächendeckend aktiv und nah bei den 
Menschen. Vor Ort ist auch die starke VdK-Basis 
aktiv: In gut 190 Ortsverbänden und sieben Kreis-
verbänden engagieren sich rund 2000 ehrenamt-
liche Mitstreiter für die Interessen von Mitgliedern 
und Ratsuchenden und leisten gelebte bürger-
schaftliche Hilfe.

Der Geschäftsbericht 2012 bis 2016, der anläss-
lich des 21. Ordentlichen Landesverbandstags des 
VdK Saarland erscheint, zeigt die positive Ent-
wicklung des Verbandes und seine Arbeit in den 
vergangenen vier Jahren auf. Hier informiert der 
VdK – über seine Struktur und seine Agenda, über 
Mitarbeiter und Mitglieder, Projekte und Aktionen, 
Angebote und Feierlichkeiten. Auf 97 Seiten zeigt 
sich, wie vielfältig der VdK Saarland ist. Unabhän-
gig. Solidarisch. Und stark.

Herzlich willkommen zum Landesverbandstag 
2016 des Sozialverbands VdK Saarland! Alle vier 
Jahre geben wir an diesem Tag einen Gesamtüber-
blick über unsere Arbeit, beschließen kompetente 
sozialpolitische Anträge und geben dadurch nach-
haltige Impulse für die soziale Entwicklung in un-
serem Land. Der Landesverbandstag wählt auch 
einen neuen Landesvorstand, der dann für vier 
Jahre die Geschicke unseres Verbandes leitet und 
die Interessen der Saarländerinnen und Saarländer 
auf Bundesebene vertritt. 

Deshalb steht am Anfang ein herzliches Danke-
schön an die bisherigen Mitglieder des Landes-
vorstandes und seiner Ausschüsse, an die Aktiven 
auf Kreis- und Ortsverbandsebene und an alle 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Verbandes, die alle mehr als ihre Pflicht tun. 
Wir danken auch unseren Partnern im Land, den 
Wohlfahrtsverbänden und Gewerkschaften, den  

Sozialversicherungen, den Landesämtern, den Ge-
richten und Ministerien, den Gebietskörperschaf-
ten, Selbsthilfeinitiativen und Medien für die stets 
vertrauensvolle und verlässliche Zusammenarbeit.

Der Sozialverband VdK Saarland ist die Interes-
senvertretung für alle Menschen, die sich mit ih-
ren Anliegen und Interessen nicht oder nicht mehr 
selbst vertreten können. Wir helfen unmittelbar 
mit Rat und Tat und erheben unsere Stimme für 
die vielen benachteiligten Menschen in unserem 
Land, damit auch sie zu ihrem Recht kommen.

Auch in den nächsten Jahren gilt unser Augen-
merk ganz besonders der sozialen Entwicklung im 
Land. Wir wollen auch weiterhin ein soziales Saar-
land! Deshalb werden wir auch künftig sozialpoli-
tische Probleme und ihre Ursachen benennen und 
konkrete Handlungsbedarfe aufzeigen. Das soziale 
Netz hat in den letzten Jahren große Löcher be-
kommen; neue Herausforderungen durch soziale 
Veränderungen zeichnen sich ab, und für viele 
Menschen war der Sozialstaat noch nie verwirk-
licht. Deshalb – unser Verband wird immer mehr 
gebraucht und er wird sich auch weiterhin für den 
sozialen Frieden einsetzen.

Wir freuen uns über jedes Mitglied, ganz gleich, ob 
es Solidarität braucht oder bereit ist, Solidarität zu 
geben. Sie alle sind herzlich willkommen im Sozial-
verband VdK Saarland!

Herzlichst,

Armin Lang
Landesvorsitzender VdK Saarland
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Aus dem Landesverband Aus dem Landesverband

Rückblick Landesverbandstag 2012 Finanzbericht des Landesschatzmeisters

 „Unser Land sozial gestalten – der VdK zeigt den Weg“ war das Motto des 20. 
Ordentlichen Landesverbandstags des VdK Saarland am 16. Mai 2012 im Kulturforum Il-
lipse in Illingen. Die 206 Delegierten des höchsten Beschlussorgans des Landesverbands 
brachten die sozialpolitische VdK-Agenda der folgenden vier Jahre auf den Weg und 
wählten einstimmig die Landesgremien neu. Armin Lang wurde erneut an die Verbands-
spitze gewählt. Der Landesvorstand wurde durch zwei Stellvertreter und drei Beisitzer 
erweitert.

Bild oben links:  
Die Vorsitzende des 

VdK Deutschland, Ulrike 
Mascher, hielt zum 

Auftakt eine Festrede.

Bild rechts:  
Der damalige Landes-

geschäftsführer Hans B. 
Kraß (rechts) gratulier-
te dem alten und neuen 

Landesvorsitzenden 
Armin Lang herzlich zu 

dessen Wiederwahl.

Bild unten:  
450 Delegierte und 

Gäste kamen auf 
dem 20. Ordentlichen 

Landesverbandstag 
des VdK in Illingen 

zusammen.

Vor 450 Delegierten 
und Gästen aus dem 
VdK-Bundesverband 
und anderen Lan-
desverbänden, Po-
litik, Wirtschaft und 
Sozialgerichtsbarkeit 
sowie aus befreun-
deten Organisationen 
und des französischen Partnerverbandes ACVG 
formulierte der frisch wiedergewählte Landes-
vorsitzende Armin Lang die VdK-Forderungen für 
ein soziales Saarland. Vor allem eine sozialere Ge-
sundheitspolitik und der Einsatz für eine inklusive 
Gesellschaft und barrierefreie Teilhabe standen 
im Mittelpunkt. „Wir brauchen eine barrierefreie 
Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen 
Leben“, forderte Lang. Die Vorsitzende des VdK 
Deutschland, Ulrike Mascher, sprach in ihrer Fe-
strede über das Programm des Bundesverbands 
und erklärte: „Wir werden unser sozialpolitisches 
Gewicht bei den Themen Rente, Arbeitsmarkt, 
Gesundheit, Pflege und Armutsbekämpfung ein-
setzen.“ Gleichzeitig unterstrich sie die Forderung 
des VdK nach einer – mittlerweile durchgesetzten 
– Neubewertung der Pflegebedürftigkeit sowie 
der Streichung der Praxisgebühr.

Grußworte sprachen auch der VdK-Landesvorsit-
zende von Baden-Württemberg, Roland Sing, und 
die damalige Neunkircher Landrätin Cornelia Hoff-
mann-Bethscheider, der damalige Vorsitzende des 
Saarländischen Landkreistages, Udo Recktenwald, 
sowie der Bürgermeister von Illingen, Armin Kö-
nig. Alle Redner betonten die Bedeutung des VdK 
Saarland für die Menschen im Land.

Im Anschluss an den festlichen Auftakt, zu dem 
auch Professor Dr. Josef Hilbert vom Institut für 
Arbeit und Technik NRW über das Thema „Mehr 
Gesundheit wagen“ sprach, folgte der Ordentliche 
Landesverbandstag mit Neuwahlen. Einstimmig 
gewählt wurden Landesvorstand, Landesrevisoren 
sowie Beschwerde- und Schlichtungsausschuss. 
Die bisherige stellvertretende Landesvorsitzen-
de Julia Peter, die aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr kandidierte, wurde mit großem Lob 
und Dank für ihre jahrzehntelangen Verdienste 
verabschiedet. Erstmals wurden mit der Wahl der 
Kreisvorsitzenden Brunhilde Müller (Kreisverband 
Saarbrücken-Land Ost) und des Kreisvorsitzen-
den Peter Rothgerber (Kreisverband Saarpfalz) 
zwei Stellvertreter für den Landesvorsitzenden 
gewählt. Ebenfalls ein Novum: Erstmals wurden 
drei Beisitzer in den Landesvorstand berufen: 
die Chefin des Protokolls a.D. der saarländischen 
Staatskanzlei, Heidi Müller, die Ärztin Martina 
Hoffmann-Kümmel und der Leiter des Sozialbüros 
der Gemeinde Kirkel, Wolfgang Steiner.

In der Periode 2012 bis 2016 können wir mit Stolz 
von einer vollständigen Konsolidierung des VdK 
Saarland berichten. Sie begann 2012 mit dem Be-
schluss einer Beitragserhöhung für die Mitglieder, 
die dem Landesvorstand nicht leicht gefallen war. 
Aber die Klugheit hat gesiegt und so konnte bis 
2016 die erfolgreiche Konsolidierung des Landes-
verbandes gelingen. Wir haben in dieser Zeit mit 
großer Wehmut „Haus Sonnenwald“ abwickeln 
müssen. Die Einrichtung verursachte einerseits 
enorme Kosten, die durch Belegung nicht mehr 
eingeholt werden konnten, und hatte einen derart 
hohen Investitionsbedarf, einschließlich Brand-
schutz und der energetischen und technischen 
Sanierung, dass der Weiterbetrieb wirtschaftlich 
nicht mehr sinnvoll erschien. Dennoch hat sich 
für das Haus 2016 eine sehr sinnvolle Folgenut-
zung gefunden: Die Stadt Merzig hat das Gebäude 
gekauft, künftig werden dort Menschen unterge-
bracht, die durch Krieg und Vertreibung eine neue 
Bleibe suchten und nun ein gutes Leben im Saar-
land führen können.

Ganz besonders freut uns, dass die Altlasten aus 
der Pensionsverpflichtung des Landesverbandes 
vollständig abgebaut werden konnten. Der Verkauf 
von Haus Sonnenwald hat nicht nur ermöglicht, 
die Pensionsrückstellungen in der vorgeschrie-
benen Höhe aufzubringen, sondern ebenfalls alle 
noch laufenden Darlehen auf Liegenschaften ab-

zulösen. Dies verschafft uns guten Freiraum, um 
die nächsten vier Jahre ohne Beitragserhöhung 
durchstehen zu können. Allerdings wird im Jahr 
2020 hier noch mal eine Neujustierung erforder-
lich sein.

Eine Erfolgsgeschichte ist auch die Gründung der 
Sozialrechtsschutz gemeinnützigen GmbH VdK 
Saarland von 2007. Befürchtungen über einen 
Identitätsverlust des VdK, dessen Kerngeschäft 
die Rechtsberatung ist, haben sich nicht be-
wahrheitet. Der Wandel der Rechtsform hat der 
Rechtberatung nicht geschadet – im Gegenteil. 
Sie hat zu einer Professionalisierung und größe-
rer Kunden- und Mitgliederfreundlichkeit in den 
Geschäftsstellen geführt. Zudem ist entscheidend, 
dass es durch die neue Rechtsform gelungen ist, 
für gewonnene Verfahren Gebühren seitens der 
Gegenseite abrechnen zu dürfen, die bis heute 
permanent gestiegen sind. Auch dieses Plus an 
Einnahmen trug zur Konsolidierung des VdK Saar-
land bei.

Solide Finanzwirtschaft

Entscheidend für die Finanzentwicklung der ver-
gangenen Jahre ist allerdings auch, dass die Ver-
waltungszuschüsse der ERGO Versicherung AG 
stetig geringer werden, worauf schon beim letz-
ten Landesverbandstag 2012 hingewiesen wurde. 
Dies kann durch die gGmbH im Rechtsschutz al-
lerdings zum Teil kompensiert werden, ohne die 
VdK-Identität aufgeben zu müssen – auch aus 
diesem Grund hat sich die neue Rechtsform als 
kluge Entscheidung erwiesen.

Der VdK Saarland ist durch die solide Finanzwirt-
schaft des Vorstandes in der Lage, seine Zukunfts-
aufgaben mit Umsicht und Kraft anzugehen und 
die sozialen Herausforderungen aufzunehmen. 
Hierfür bedanken wir uns bei allen Mitgliedern, die 
solidarisch unseren Weg begleiten und uns vor Ort 
in unserer Arbeit unterstützen. 

Wolfgang Krause
Landesschatzmeister

Mehr zu den Geschäftszahlen des VdK  
ab Seite 18
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Aus dem Landesverband Aus dem Landesverband

Landesvorstand & Landesgremien

An der Spitze des Sozialverbands VdK Saarland e.V. steht der Landesvorstand mit 
seinem Vorsitzenden. Der Vorstand, der ehrenamtlich tätig ist, wird alle vier Jahre – 
zuletzt 2012 – durch den Landesverbandstag gewählt und führt die satzungsgemäßen 
Geschäfte des Landesverbands. Zu den Gremien des VdK zählen auch die hauptamtliche 
Landesgeschäftsführung, die Landesrevisoren und ständige Ausschüsse, derer sich der 
Vorstand gemäß seiner Satzung zur Erfüllung seiner Aufgaben bedient.

Bild unten:  
Der Landesvorstand  

des VdK Saarland 
(2012-2016),  

von links: Hans B. Kraß, 
damaliger Landesge-

schäftsführer, Wolfgang 
Krause, Heidi Müller, 

Peter Rothgerber, Lut-
win Scheuer, Wolfgang 

Steiner, der Landes-
vorsitzende Armin 

Lang, Brunhilde Müller, 
Adalbert Weis, Martina 

Hoffmann-Kümmel, 
Winfried Scherer, 

Franz Leinenbach und 
Berthold Naumann

Geschäftsführender Vorstand:
	Landesvorsitzender Armin Lang

	Stellvertretender Landesvorsitzender  
Peter Rothgerber  
(Vorsitzender Kreisverband Saarpfalz)

	Stellvertretende Landesvorsitzende  
Brunhilde Müller  
(Vorsitzende Kreisverband Saarbrücken Stadt-
Land Ost)

	Landesschatzmeister Wolfgang Krause

	Landesschriftführer Adalbert Weis  
(Vorsitzender Kreisverband Saarbrücken Land 
West)

Weitere Mitglieder des Landesvorstandes:
	Vorsitzender Kreisverband Saarlouis:  
Franz Leinenbach

	Vorsitzender Kreisverband Neunkirchen:  
Berthold Naumann

	Vorsitzender Kreisverband St. Wendel:  
Winfried Scherer

	Vorsitzender Kreisverband Merzig-Wadern: 
Lutwin Scheuer

	Wolfgang Steiner, Beisitzer

	Martina Hoffmann-Kümmel, Beisitzerin

	Heidi Müller, Beisitzerin

Landesgeschäftsführung:
	Landesgeschäftsführer: Peter Springborn

	Stellvertretender Landesgeschäftsführer: N.N.

Landesrevisoren:
	 Hans Rudolf Folz  

(Kreisverband Saarlouis)

	 Hans-Werner Martin  
(Kreisverband Neunkirchen)

	 Baldur Thome  
(Kreisverband St. Wendel)

	 Stellvertreter:  
Ernst Rainer Schuster  
(Kreisverband Saarbrücken Stadt-Land Ost)

Beschwerde- und  
Schlichtungsausschuss:

	Vorsitzender: 
Josef Mailänder 

	Mitglieder:  
Heinz Hamm  
Klaus Dieter Kuhmann  
Werner Manstein  
Gilbert Naumann 

	Stellvertreter:  
Norbert Berg  
Hans Mathis

Organisations- und Satzungsausschuss:
	Vorsitzender: 

	 Peter Rothgerber 

	Mitglieder: 
	 Hans-Dieter Müller 

Willi Bernard 
Werner Manstein 
Manfred Rippel 
Klaus Dieter Kuhmann 
Gilbert Naumann 
Gernod Zimmer 

Sozialpolitischer Ausschuss: 
	Vorsitzender:  
Armin Lang

	Mitglieder:  
Brunhilde Müller  
(Kreisverband Saarbrücken Stadt-Land Ost)

	 Peter Rothgerber  
(Kreisverband Saarpfalz) 

	 Winfried Scherer  
(Kreisverband St. Wendel) 

	 Günter Leuck  
(Kreisverband Merzig-Wadern) 

	 Gerhard Ballas  
(Kreisverband Saarbrücken Land West) 

	 Hans Rudolf Folz  
(Kreisverband Saarlouis)

	Mitglieder mit beratender Stimme: 
	 Werner Müller (Arbeitskammer) 
	 Alfred Staudt (Verdi)
	 Helga Setz (vdek) 
	 Norbert Klein (SR) 
	 Michael Burkert (DRK)
	 Bettina Keßler 
	 Frauke Scholl 
	 Ingrid Wacht
	 Henning Haab
	 Josef Mailänder 
	 Wolfgang Steiner 
	 Heinz Pirron 
	 Martina Hoffmann-Kümmel 
	 Wilfried Hose 
	 Erwin Rathey (alle VdK)

Bild links:  
VdK-Landesgeschäfts-
führer Peter Springborn

Stand: Januar 2016
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Aus dem Landesverband Aus dem Landesverband

VdK Saarland auf Bundesebene Organisatorischer Aufbau  
des Sozialverbands VdK Saarland

Stand: Februar 2016
Der VdK Saarland mit seinen 41.000 Mitgliedern ist ein starker Landesverband im 

VdK Deutschland – und er genießt auch auf Bundesverbandsebene Anerkennung. Ver-
treter aus dem Saarland sitzen in verschiedenen Gremien des VdK Deutschland.

Bild oben: 
Armin Lang (Vierter 

von links) gehört auch 
dem VdK-Präsidium 

an, rechts neben ihm 
die Bundesvorsitzende 

Ulrike Mascher. 

Bild Mitte:  
Wolfgang Krause, 

Landesschatzmeister 
des VdK Saarland, ist 
ebenfalls Mitglied im 

VdK-Bundesausschuss. 

Bild unten:  
Landesvorstandsmit-

glied Franz Leinenbach 
(rechts) wurde in den 

Beschwerde- und 
Schlichtungsausschuss 

des Bundesverbands 
wiedergewählt. 

So wurde der VdK-Landesvorsitzende Armin Lang 
auf dem 17. Ordentlichen Bundesverbandstag des 
Sozialverbandes VdK Deutschland im Mai 2014 in 
Berlin als Vorsitzender des Bundesausschusses 
des VdK Deutschland wiedergewählt. Damit steht 
ein Saarländer an der Spitze eines der wichtigsten 
Bundes-Gremien im Sozialverband VdK. 2010 war 
Lang erstmals in dieses Amt gewählt worden. Als 
Landesvorsitzender des VdK Saarland ist Armin 
Lang außerdem Mitglied im VdK-Bundesvorstand.

Ebenfalls votierten die 
191 Delegierten des 
Bundesve rbands tags 
2014 für den saarlän-
dischen VdK-Landes-
schatzmeister Wolfgang 
Krause als Mitglied 
im Bundesausschuss. 
Krause ist zudem Vor-
sitzender der Finanz-

kommission des VdK Deutschland. Franz Leinen-
bach, Landesvorstandsmitglied und Vorsitzender 
des Kreisverbands Saarlouis, wurde außerdem in 
den Beschwerde- und Schlichtungsausschuss des 
Bundesverbands wiedergewählt.

Auch entsendet der VdK Saar-
land zwei Vertreter – jeweils 
eines aus Haupt- und Ehren-
amt – in den Sozialpolitischen 
Ausschuss des VdK Deutsch-
land, der zwei Mal jährlich 
tagt. Zuletzt waren dies Peter 
Rothgerber, Landesvorstands-
mitglied und Vorsitzender des 
Kreisverbands Saarpfalz, und 
Frauke Scholl, sozialpolitische 
Referentin des Landesverbands. 
Referent Henning Haab vertritt 
den VdK Saarland im Arbeits-
kreis „Vertreter der jüngeren 

Generation im VdK“ auf Bundesebene.

Fazit: Obwohl der VdK Saarland ein eher kleiner 
Landesverband in der VdK-Familie ist, ist er im 
VdK Deutschland überdurchschnittlich gut reprä-
sentiert.

Mehr über die Mitgliedsstärke des VdK 
Saarland auf Seite 18

Landesverband

Ausschüsse

Abteilungen

Landesvorstand

Landes- 
geschäftsführung

Sozialrechtsschutz gGmbH 
VdK Saarland

7 Kreisverbände

187 Ortsverbände

Oberstes Organ: Landesverbandstag – tagt alle vier Jahre, bestimmt Richtlinien des Verbands

	Sozialpolitischer 
Ausschuss

	Organisations-/
Satzungs- 
ausschuss

	Beschwerde- / 
Schlichtungs- 
ausschuss

	Allgemeine  
Verwaltung & 
Finanzen

	Referat  
Presse- und 
Öffentlichkeits-
arbeit

	Referat  
Servicestelle 
Ehrenamt

Vertritt den Verband  
nach außen

Landesrechtsabteilung 
+  

Sozialberatungszentren in: 

	Neunkirchen

	Saarbrücken

	Saarlouis

	Merzig

	Sankt Wendel

	Homburg

Oberstes Organ:  
Kreisverbandstage 

Tagen alle vier Jahre,  
bestimmen die Richtlinien  

des Kreisverbands

KV Neunkirchen
	 	 28 Ortsverbände

KV Saarbrücken Land West
	 	 16 Ortsverbände

KV Saarbrücken Stadt-Land Ost
	 	 21 Ortsverbände

KV Saarlouis
	 	 30 Ortsverbände

KV Merzig-Wadern
	 	 34 Ortsverbände

KV Sankt Wendel
	 	 27 Ortsverbände

KV Saarpfalz
	 	 31 Ortsverbände

Führt die Geschäfte

Sitz: Landesgeschäftsstelle 
Saarbrücken
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Zahlen & Fakten Zahlen & Fakten

Der VdK Saarland in Zahlen und Fakten

Wie groß ist der VdK Saarland? Wie viele Mitarbeiter arbeiten für Saarlands größten 
Sozialverband? Wie viele Fälle bearbeitet die Rechtsabteilung des VdK pro Jahr? Wie 
hat sich der VdK Saarland zwischen 2012 und 2016, beziehungsweise Jahresende 2015, 
entwickelt? Hier finden sich die wichtigsten Daten und Zahlen.

Eckdaten des VdK Saarland	 2012	 2015
Mitgliederzahl	 38.000	 41.000
Durchschnittsalter der Mitglieder	 59	 59
Kreisverbände	 7	 7
Ortsverbände	 230	 187
Ehrenamtlich Aktive	 2500	 2000
Geschäftsstellen	 7	 7
Mitarbeiter	 43	 50
Mitarbeiter „Haus Sonnenwald“      	 25	 -

Gut zu wissen	
Gründungsjahr 	 1947
Organisationsgrad	 4 % der Saarländer
Mitgliedsbeitrag Einzelmitgliedschaft	 6,25 € / Monat
Mitgliedsbeitrag Familienmitgliedschaft	 9,75 € / Monat
Betriebsrat	 seit 2015
Vertreter Betriebsrat	 Tobias Gohrbandt 
	 Werner Hornung 
	 Heike Schieber 
Stand: März 2016

Sonstige Kosten 11 %
      Reparatur/ 
Instandhaltung 2 %

Abschreibungen 2 %

VdK-Zeitung 7 %

    Werbe-/ 
Reisekosten 3 %

Versicherungen/ 
            Beiträge 6 %

Raumkosten 1 %

Personal übriger VdK 34 %

Personal  
Rechtsabteilung  
34 %

Basis: 
Wirtschaftsplan 2015 ohne  
Orts- und Kreisverbände
Kosten von Haus Sonnenwald  
sind in Sonstigen Kosten  
enthalten

Kostenstruktur des VdK Saarland

Die Jahresabschlüsse 2012 bis 2015 des Sozialverbands VdK Saarland e.V. sind am Tag des 21. Ordentlichen Landesver-
bandstags am Mittwoch, 25. Mai 2016, in der Illipse Illingen ab 8.30 Uhr am Delegiertenschalter im Foyer einsehbar. 

1951 1957 1965 1975 1983 1990 1995 2003 2011 2014
1949 1955 1962 1971 1979 1987 1991 1999 2007 2012 2015
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0

Mitglieder-Entwicklung VdK Saarland seit 1949

Erläuterung zur Grafik oben: Mitgliederentwicklung des Sozialverbands VdK Saarland; bis 1959 ist damit 
die Vorgängerorganisation VKS gemeint. Stand: 31.12.2015

Jahr 2012 2013 2014 2015

Nachzahlungen 1.100.000 975.000 2.400.000 1.400.000

Renten-Ansprüche 2.300.000 2.225.000 700.000 1.500.000

Gesamt 3.400.000 3.200.000 3.100.000 2.900.000

4

3

2

1

0

Summen  
in Mio. Euro

Erstrittene Summen der Landesrechts
abteilung für die VdK-Mitglieder

Gesamt 2012 – 2015
Rentenansprüche:	 6.725.000 €
Nachzahlungen:	 5.875.000 €
Gesamt:	 12.600.000 €

Erläuterungen zur Grafik oben: Die Beträge haben die Juristen 
der Landesrechtsabteilung (bzw. Sozialrechtsschutz gemeinnüt-
zige GmbH VdK Saarland) für ihre Mandanten erstritten, gegen 
Kostenträger nach dem Sozialrecht. Bei den Nachzahlungen 
handelt es sich um rückwirkend ausgezahlte Summen, etwa 
nachgezahltes Krankengeld. Die Rentenansprüche (etwa auf Er-
werbsminderungsrente) werden pro Verfahren auf die künftige 
Bezugsdauer von drei Jahren im Voraus hochgerechnet.

2012 
56 %

Veränderung der Mitgliederstruktur
60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %
2015 
51 %

2015 
21 %

2015 
21 %

2015 
7 %

2012 
20 %

2012 
17 %

2012 
7 %

Aktive  
Mitgliedschaft

Zahlende 
Angehörige

Weitere 
Angehörige Kind(er)

Erläuterung zur Grafik links: Im Vergleich der Jahre 2012 zu 2015 wird 
sichtbar, dass die Zahl der aktiven Mitglieder (Einzelmitgliedschaften) im 
VdK Saarland abnimmt, von 56 auf 51 Prozent. Demgegenüber steigt die 
Zahl der zahlenden Angehörigen (in Familienmitgliedschaften) leicht an, 
dementsprechend auch die Zahl der Angehörigen und Kinder in Familien-
mitgliedschaften, jeweils ohne eigenen Mitgliedsbeitrag.

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000
Jahr 2012 2013 2014 2015

Eingegangene Fälle 3.562 5.443 4.406 3.482

Abgeschlossene Fälle 3.311 2.599 4.063 3.303

davon positiv 67 % 47 % 49 % 42 %

Fall-Bilanz der Landesrechtsabteilung

Erläuterung zur Grafik oben: Abgeschlossene Fälle pro Jahr korrespondieren nicht 
per se mit den eingegangenen Fällen, weil einige Fälle oft erst nach mehrjähriger 
Verfahrensdauer abgeschlossen werden. Positiv endet ein Verfahren, wenn der 
Mandant Recht bekommt oder das Verfahren zurückzieht (auf Anraten der VdK-
Juristen). Die Erfolgsquoten sind Durchschnittwerte; in einigen Rechtsgebieten lie-
gen sie deutlich höher, bei bis zu 76 Prozent.

Gesamt 2012 – 2015
Eingegangene Fälle:	 16.893
Abgeschlossene Fälle:	 13.276
Davon positiv:	 51,25  %

10 %

8 %

6 %

4 %

2 %

0 %

Zuwachsraten der Mitgliedsbeiträge (Einnahmen) 
und der Mitgliederzahlen gegenüber dem Vorjahr 

8,8 %

2,5 %

3,0 %

2,0 %

1,8 %

1,6 %

3,5 %

1,6 %

2012 2013 2014 2015

Mitgliederzahl Mitgliedsbeiträge

Erläuterung zur Grafik rechts: Der hohe Zuwachs des Jahres 2012 
(8,8 %) hat mit einer Anhebung des Mitgliedsbeitrags in 2012 zu tun. 
Seit 2012 sinken die Beitragszuwächse tendenziell, während die Mitglie-
derzahl ansteigt. Der Grund sind steigende Familienmitgliedschaften, bei 
denen zum Beispiel drei Mitglieder verzeichnet werden, aber nur ein An-
gehöriger den Beitrag zahlt.
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Sozialpolitik im VdK Saarland Wohnen im Alter

Bild oben:  
Bei der VdK-Veranstal-
tung „Wohnen im Alter“ 
im November 2014 in 
Illingen diskutierten die 
Expertinnen Susanne 
Tyll, Sprecherin der 
Landesarbeitsgemein-
schaft Wohnberatung 
NRW (links im Bild), 
und Birgid Eberhardt, 
Gerontologin und Ge-
sundheitsökonomin, mit 
VdK-Landesgeschäfts-
führer Peter Springborn.

Bild Mitte:  
Auch die VdK-Ortsver-
bände organisierten 
Veranstaltung zum 
Thema altersgerechtes 
Wohnen, wie der OV 
Rodenhof-Rußhütte im 
Juni 2015.

Bild unten:  
Fast 100 Besucher 
kamen zur VdK-Veran-
staltung „Wohnen im 
Alter“ nach Illingen – 
das Pfarrheim war voll 
besetzt. 

Bild unten:  
„Die Kluft wächst – 

Endlich handeln!“ 
war das Motto der 

VdK-Kampagne zur 
Bundestagswahl 2013. 

Damit machte der 
Sozialverband auch im 

Saarland auf die zuneh-
mende Einkommens-
schere zwischen Arm 

und Reich aufmerksam.

Bild rechts:  
Über sozialpolitische 
und sozialrechtliche 

Neuerungen informiert 
der VdK seine Mitglie-

der ständig, auch durch 
Ratgeber und Broschü-
ren wie die Publikation 
„Pflege geht jeden an“ 

für pflegende Angehöri-
ge aus dem Jahr 2015. 

Die sozialpolitische Interessenvertretung 
seiner Mitglieder ist eine der Kernaufgaben des 
Sozialverbands VdK Saarland. Als ihr Sprach-
rohr tritt er für soziale Gerechtigkeit und die 
Belange sozial Benachteiligter ein – auf Bun-
des-, Landes-, und kommunaler Ebene. Der VdK 
fordert eine Gesellschaft der Solidarität, Teil-
habe und Gerechtigkeit für alle.

Eine der Hauptaufgaben des VdK – neben der 
Rechtsberatung – ist die sozialpolitische Inter-
essenvertretung. Im Sinne seiner Mitglieder for-
dert der Sozialverband eine Gesellschaft, die allen 
Menschen in Deutschland ein würdiges Leben si-
chert, Teilhabe ermöglicht und sie befähigt, mög-
lichst lange für sich und andere zu sorgen. Pro-
test-Aktionen, Informationsveranstaltungen und 
Kampagnen gehören ebenso zur sozialpolitischen 
Arbeit wie Stellungnahmen zu sozialpolitischen 
Gesetzesvorhaben in Bund und Land, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit und die Mitarbeit in politi-
schen Gremien wie Beiräten und Ausschüssen auf 
allen politischen Ebenen im Land.

Der VdK bezieht Stellung und bringt Themen in 
den aktuellen politischen Entscheidungsprozess 
ein. Ob es um Rentenreform, Gesundheitsreform, 
Pflegereform, Arbeitsmarktreformen, Inklusion 
oder andere soziale Themen geht, der VdK mischt 
sich ein. Seine sozialpolitische Arbeit leistet der 

VdK Saarland in allen Verbandsstufen auf Orts-, 
Kreis - und Landesverbandsebene. Im Sozialpoli-
tischen Ausschuss des VdK Saarland werden Posi-
tionen und Kampagnen regelmäßig diskutiert und 
erarbeitet. Die Grundzüge seiner sozialpolitischen 
Agenda verabschiedet der VdK Saarland auf den 
alle vier Jahre stattfindenden Landesverbandsta-
gen.

Die wichtigsten sozialpolitischen VdK-Aktionen 
der vergangenen vier Jahre finden Sie auf den  

	 folgenden Seiten

Ein langes, selbständiges Wohnen in den ei-
genen vier Wänden – dafür setzt sich der VdK 
Saarland ein. Denn die meisten Menschen möch-
ten gut versorgt zu Hause alt werden und nicht 
ins Pflegeheim umziehen, selbst wenn sie Hil-
febedarf haben. Damit dies gelingt, müssen die 
Hilfen zum Wohnen im Alter ausgebaut werden, 
fordert der VdK und machte seine Positionen bei 
zahlreichen Veranstaltungen und Stellungnah-
men deutlich.

Um „Wohnen im Alter – Hilfen und Möglichkeiten“ 
drehte sich etwa eine Informationsveranstaltung 
des VdK Saarland mit Expertenvorträgen und Dis-
kussion am 14. November 2014 in Illingen. Mit 
rund 100 Gästen war das Pfarrheim 
St. Stephan voll besetzt – was be-
legt, dass das Thema im Zuge einer 
älter werdenden Gesellschaft auch 
im Saarland immer wichtiger wird. 
Weil hierzulande tausende barrie-
refreie Wohnungen fehlen, forderte 
der VdK ein neues Zuschuss-Pro-
gramm der Landesregierung für 
den altersgerechten Umbau, wie es 
2009/2010 bestanden hatte, aber 
trotz Erfolgs der Sparpolitik zum 
Opfer gefallen war.

Eine zentrale weitere Forderung des 
VdK ist eine umfassende, unabhän-
gige und flächendeckende Wohnbe-
ratung aus einer Hand. Bürger, die 
altersgerechten Wohnraum brau-
chen oder dafür vorsorgen wollen, 
haben im Saarland keine direkte, 
neutrale Anlaufstelle, kritisiert der 
VdK. Deshalb fordert der Verband 
eine unabhängige Wohnberatungs-
stelle, die aus Fördergeldern finan-
ziert, flächendeckend und nied-
rigschwellig angeboten wird. Teil 
der Wohnberatung muss auch die 
Information über technische Hilfs-
mittel für den Alltag (AAL) sein. Die 
Investition in barrierefreies Wohnen 
lohnt sich langfristig, weil Menschen 
länger gut versorgt zu Hause leben 
und die öffentliche Hand Pflegekos-

ten in Milliardenhöhe spart. Daher setzt sich der 
VdK auch weiter dafür ein.

Auch die Ortsverbände des VdK organsierten zahl-
reiche Veranstaltungen zum „Wohnen im Alter“, 
so etwa der Ortsverband Rodenhof-Rußhütte mit 
seiner Info-Messe „Selbständig Wohnen im Alter“ 
im Juni 2015 oder Ortsverband Körprich-Bilsdorf 
mit seiner Gesundheitsmesse „Formidable – Le-
ben im Alter mit Technik“ im September 2015 mit 
bis zu 300 Besuchern.

Mehr zum VdK-Engagement zum Wohnen 
im Alter auf Seite 40
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Engagement für ältere Menschen Kandidatentest zur Bundestagswahl

„Die Kluft wächst! – Endlich handeln!“: Mit dieser Aufforderung an alle Bundestags-
kandidaten führte der Sozialverband VdK seine Kampagne zur Bundestagswahl 2013 
mit bundesweiten „Kandidatentests“ durch. Auch der VdK Saarland machte damit für 
soziale Gerechtigkeit mobil.

Bild links: 
Auftaktveranstaltung 
der VdK-Aktion „Endlich 
handeln!“ zur Bundes-
tagswahl am 24. Mai 
2013 im SZ-Forum 
in Saarbrücken. Beim 
„Kandidatentest“ im 
Wahlkreis Saarbrücken 
diskutierten (von links): 
Roland König (FDP), 
Markus Tressel (Grüne), 
Anette Hübinger (CDU), 
VdK-Moderator Armin 
Lang, Elke Ferner (SPD), 
Claudia Kohde-Kilsch 
(Linke) und Marc Groß-
jean (Piraten).

Bild oben:  
Die Verantwortungs-
partnerschaft „Senio-

renpolitik“ unterstützte 
der VdK Saarland im 

September 2014. Für 
den VdK unterschrieb 

Vorstandsmitglied 
Wolfgang Steiner (Sieb-

ter von links).

Bild unten links:  
Info-Veranstaltungen 

zur Zahnpflege im 
Alter bot der VdK 2013 

an, hier ein Foto der 
Veranstaltung beim 

Kreisverband Neunkir-
chen in Illingen.

Bild unten rechts: 
Lothar Arnold (links) 

vom Seniorenbeirat der 
Stadt Saarbrücken mit 
der BAGSO-Referentin 

Nicola Röhricht und 
VdK-Landesgeschäfts-

führer Peter Springborn, 
im April 2015.

Aktives Älterwerden und politische Mitbe-
stimmung für Senioren, gesundheitliche Präven-
tion und gute Versorgung sind neben dem Woh-
nen im Alter weitere seniorenpolitische Anliegen 
des VdK Saarland. Dazu nimmt er aktiv Stellung 
und leistet Aufklärungsarbeit bei Veranstaltun-
gen.

Als Mitglied im Landesseniorenbeirat war der VdK 
Saarland unter anderem bei den ersten beiden 
Landesseniorentagungen im Saarland 2014 und 
2015 vertreten und tat seine Positionen kund. 
Auch auf den Saarbrücker Seniorentagen ist der 
VdK regelmäßig dabei. Eine seniorenpolitische 
Forderung des VdK ist die verpflichtende Einrich-
tung von Seniorenbeiräten in allen saarländischen 
Kommunen, um den Belangen und der Mitbestim-
mung Älterer Rechnung zu tragen. Seit 2014 sind 
die Beiräte im Landesgesetz verankert, allerdings 
ist ihre Einrichtung eine sogenannte „Soll“-Vor-
schrift, kein Muss. Die Folge: Längst nicht alle 
Kommunen haben einen Beirat eingerichtet (im 
Oktober 2015 waren es 18 von 52) – das kritisiert 
der VdK.

Um ein aktives Älterwerden zu ermöglichen, setzt 
sich der VdK für ein dichtes Netz aus Angebots-, 
Versorgungs- und Hilfsstrukturen ein – in den 
kleinen Dörfern des Saarlands, aber auch in den 
Städten. So zählte der VdK im September 2014 
zu den Unterzeichnern der „Verantwortungspart-
nerschaft Seniorenpolitik“ der Landeshauptstadt 
Saarbrücken. Akteure aus Kommunalpolitik, Ver-
bänden und Bürgerschaft wollen das senioren-
politische Konzept der Stadt weiterentwickeln, 
Versorgungs- und Teilhabestrukturen sowie Nach-
barschaftshilfe ausbauen. 

Der VdK macht sich auch für die gesundheitliche 
Förderung älterer Menschen stark. So erarbeitete 
der Sozialverband von 2012 bis 2015 ein Präven-
tionskonzept „Gesund alt werden im Saarland“, 
das dem Sozialministerium übergeben wurde. 
Auch Veranstaltungen zu Gesundheit und Präven-
tion im Alter stehen auf der Agenda. Gemeinsam 
mit der Zahnärztekammer organisierte der VdK 
Saarland 2013 in seinen Kreisverbänden Informa-
tionsveranstaltungen zum Thema „Zahnhygiene 
und Zahnpflege bei pflegebedürftigen und bei äl-

teren Menschen“. Über die vorbeugende 
Wirkung des Impfens für ältere Menschen 
ging es im April 2015 bei einer Veranstal-
tung von VdK, Seniorenbeirat der Stadt 
Saarbrücken und der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorganisationen 
(BAGSO). Das Engagement für Senioren 
reicht im VdK also von sozialpolitischen 
Forderungen bis zur praktischen Lebens-
hilfe.

Im Rahmen der VdK-Kampagne zur Bundestags-
wahl 2013 „Die Kluft wächst – Endlich handeln!“ 
lud der VdK Saarland im Vorfeld der Wahl ab Mai 
2013 zu „Kandidatentests“ in alle vier saarlän-
dischen Wahlkreise. Ziel war, die saarländischen 
Kandidaten aller Parteien zur Bundestagswahl 
mit den sozialpolitischen Forderungen des VdK zu 
konfrontieren und ihre Positionen dazu zu erfra-
gen. 

Unter Moderation des VdK-Landesvorsitzenden 
Armin Lang kamen zudem die sozialpolitischen 
Wahlversprechen der Parteien auf den Prüfstand. 
Auftakt war im Wahlkreis Saarbrücken am 24. Mai 
2013 im Forum der Saarbrücker Zeitung, die Orga-
nisation hatte der VdK-Kreisverband Saarbrücken 
Stadt-Land Ost übernommen. Es folgten Veran-
staltungen in den übrigen Wahlkreisen Saarlouis, 
Homburg und St. Wendel. Zahlreiche Gäste folg-
ten der Einladung zu den „VdK-Kandidatentests“.

Die Forderungen des VdK zur Bundestagswahl 
2013 lauteten:

	Armut darf nicht zur Normalität werden. Die 
Bekämpfung der Armut in allen Altersgruppen 
muss an erster Stelle stehen.

	Rente muss zum Leben reichen. Altersarmut 
muss bekämpft werden.

	Gesundheit muss für alle bezahlbar sein. Der 
Teufelskreis „Krankheit macht arm“ und „Ar-
mut macht krank“ muss gestoppt werden.

	Pflege muss menschenwürdig sein. Wer pfle-
gebedürftig ist, muss sich auf die gesetzliche 
Pflegeversicherung verlassen können.

	Behinderung darf niemanden ausgrenzen. 
Inklusion muss endlich in Schule, Beruf und 
Alltag gelebt werden.
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Zielvereinbarungen zur Barrierefreiheit Kampagne „Große Pflegereform – jetzt!“

Der Sozialverband VdK Saarland ist eine Lobby für Menschen mit Behinderungen. 
Ihre Integration in die Gesellschaft zählt zu den wichtigsten Anliegen des Verbandes. 
Einen Beitrag leisten Zielvereinbarungen zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum, die 
der VdK mit Partnern im Saarland auf den Weg gebracht hat.

Für den Sozialverband VdK stand das Jahr 2014 ganz im Zeichen der Pflege. Ge-
meinsam mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft machte der Verband mit der bundes-
weiten Kampagne „Große Pflegereform – jetzt!“ von sich reden. Und er hatte Erfolg. Im 
August 2015 brachte das Bundeskabinett mit dem Pflegestärkungsgesetz II eine große 
Reform auf den Weg, in der zentrale VdK-Forderungen endlich umgesetzt sind.

Bild oben:  
Das Logo der Kampa-
gne 2014 von VdK und 
Deutscher Alzheimer 
Gesellschaft, „Große 
Pflegereform – jetzt!“ 

Bild unten:  
Die VdK-Petition an 
den Bundestag für eine 
Pflegereform unter-
zeichneten bundesweit 
200.000 Unterstützer, 
davon mehr als 5000 
im Saarland.

Bild oben:  
Im Juni 2013 wurde 
die Zielvereinbarung 

zur Barrierefreiheit 
im Globus Losheim 

unterzeichnet. Dritter 
von links: Der damalige 

VdK-Geschäftsführer 
Hans B. Kraß, links 

der Vorsitzende des 
VdK-Kreisverbands 

Merzig-Wadern, Lutwin 
Scheuer. Vorn der 

Landesbehinderten-
beauftragte Wolfgang 

Gütlein.

Bild unten:  
Die Zielvereinbarung 

mit Globus Einöd von 
November 2013. Ganz 

rechts der damalige 
VdK-Landesgeschäfts-

führer Hans B. Kraß, 
links neben ihm der 

damalige Sozialminister 
Andreas Storm.

Eine Zielvereinbarung zur Herstellung von Bar-
rierefreiheit im Handel wurde am 21. November 
2013 im Globus-Markt in Homburg-Einöd unter-
zeichnet. Mit ihrer Unterschrift besiegelten der 
damalige Sozialminister Andreas Storm (CDU), 
der Geschäftsleiter des Globus-Standorts, Jürgen 
Groß, und Hans B. Kraß, damaliger Geschäftsfüh-
rer des Sozialverbandes VdK Saarland, mit wei-
teren Vertretern von Behindertenverbänden die 
Vereinbarung. Ziel solcher Vereinbarungen – die 
der VdK in den vergangenen 
Jahren zum Beispiel auch mit 
anderen Einkaufsmärkten in 
der Region sowie am Flughafen 
Saarbrücken geschlossen hat – 
ist der barrierefreie Zugang zu 
Dienstleistungen oder Produk-
ten. Bei Globus soll das Einkau-
fen erleichtert werden – durch 
Behindertenparkplätze, Ruhezo-
nen oder sonstige behinderten-
gerechte Anpassungen.

Diese Zielvereinbarungen leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Um-
setzung der UN-Behinderten
rechtskonvention, die auch für 

Deutschland gilt. Eine weitere Zielvereinbarung 
wurde im Juni 2013 auch mit dem Globus-Markt 
in Losheim geschlossen. Die Inhalte der umge-
setzten Vereinbarungen wurden von den saarlän-
dischen Behindertenverbänden inklusive dem VdK 
in Zusammenarbeit mit dem Landesbehinderten-
beauftragten Wolfgang Gütlein und den Mitarbei-
tern der Märkte erarbeitet. 

Die Kampagne „Große Pflegereform – jetzt!“ 
machte das VdK-Konzept für eine Pflegereform 
deutlich. Der VdK forderte die sofortige Einfüh-
rung eines Systems mit fünf Pflegegraden statt 
der bisherigen drei Pflegestufen. Damit sollen ins-
besondere auch Menschen mit einer Demenzer-
krankung von der Pflegeversicherung profitieren. 
Vor allem die Gleichstellung Demenzkranker bei 
Begutachtung und Pflegeleistungen und ein neuer 
Pflegebedürftigkeitsbegriff waren Anliegen – die 
durch das Pflegestärkungsgesetz II der Bundes-
regierung ab 2017 auch flächendeckend gelten 
sollen. Mit seiner Pflegekampagne hat der größte 
deutsche Sozialverband VdK maßgeblich dazu bei-
getragen, dass es endlich zu Pflege-Verbesserun-
gen kommt, insbesondere auch in der häuslichen 
Pflege.

Der VdK Saarland trug die Forderungen der Kam-
pagne in seine Orts- und Kreisverbände, in Ver-
anstaltungen und Netzwerke. Dass der Sozialver-
band VdK mobilisieren kann, bewies im Rahmen 
der Kampagne unter anderem eine Unterschrif-
tenaktion für eine Petition an den Bundestag, 
sich mit den Pflegeforderungen des VdK zu be-

fassen. In knapp vier Wochen wurden bundesweit 
200.000 Unterschriften gesammelt, 5000 davon 
im Saarland. Damit wurde die Petition zugelassen, 
und der Bundestag beriet die Vorschläge des VdK 
in einer öffentlichen Anhörung. In einer weiteren 
Aktion unterstützte der VdK sieben Bürger, die vor 
dem Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe Ver-
fassungsbeschwerde für menschenwürdige Be-
dingungen in Pflegeheimen einreichten. Der VdK 
Saarland organisierte 2014 zudem einen großen 
Pflegekongress, der viel Resonanz erfuhr.

Mehr zum VdK-Pflegekongress 2014 in 
Saarbrücken auf der nächsten Seite
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Pflegekongress „Gute Arbeit für alle“

Rund 200 Teilnehmer kamen im Juni 2014 zum Pflegekongress des VdK Saarland in 
das vhs-Zentrum nach Saarbrücken, um die Meinungen von Experten und Politikern zum 
Thema Pflege zu hören. Der VdK hatte die sozialpolitische Veranstaltung gemeinsam mit 
der Friedrich-Ebert-Stiftung organisiert.

Eine wichtige sozialpolitische Forderung des VdK ist der Abbau von Langzeitar-
beitslosigkeit als zentrale Ursache für Armut in Deutschland. Daher spricht sich der 
Sozialverband für einen dauerhaft öffentlich geförderten Arbeitsmarkt aus, der Lang-
zeitarbeitslosen eine Chance bietet. Unter dem Titel „Gute Arbeit für alle“ legte der VdK 
Saarland dazu im August 2014 ein umfassendes Forderungspapier vor, das der VdK auch 
bundesweit auf seine Agenda hob.

Bild:  
Für „Gute Arbeit für 
alle“ macht sich der 
VdK stark – auch durch 
Öffentlichkeitsarbeit 
in den VdK-Medien. Im 
März 2015 entstand 
ein Video auf VdK-TV 
mit dem saarländischen 
VdK-Landesvorsitzen-
den Armin Lang.

Bild:  
Im Podium des 

VdK-Pflegekongresses 
2014 saßen unter 

anderem der damalige 
saarländische Sozial

minister Andreas 
Storm (CDU), VdK-

Landesgeschäftsführer 
Peter Springborn, die 

Parlamentarische 
Staatssekretärin Elke 
Ferner (SPD) und der 

VdK-Landesvorsitzende 
Armin Lang (von links).

Der Sozialverband VdK Saarland hat lange um 
Verbesserungen in der Pflege gekämpft – etwa 
mit der bundesweiten Kampagne „Große Pfle-
gereform - jetzt!“ Im Kampagnen-Jahr 2014 
lud der VdK Saarland gemeinsam mit der Fried-
rich-Ebert-Stiftung zu einem großen Pflege-Kon-
gress nach Saarbrücken ein, um über Probleme 
und Lösungen in der (häuslichen) Pflege zu spre-
chen. Neben Experten und Politikern kamen auch 
Betroffene und pflegende Angehörige zu Wort. 
So klagte ein Mann, der seinen Vater zu Hause 
pflegt, über unzureichende Pflegeleistungen, die 
den tatsächlichen Pflegebedarf verkennen. Auf 
dem Experten-Podium saßen neben dem damali-
gen Sozialminister Andreas Storm (CDU) und der 
Parlamentarischen Staatssekretärin Elke Ferner 
(SPD) auch regionale Politiker und Vertreter von 
Krankenkassen und der saarländischen Pflegege-
sellschaft.

In Impulsreferaten und einer anschließenden Dis-
kussion ging es unter anderem um die Reformplä-

ne der Bundesregierung und Versorgungsstruk-
turen in der Pflege im Saarland, wo rund 34.000 
Menschen pflegebedürftig sind (Stand 2013). Ob-
wohl unumstritten Handlungsbedarf bestehe, sei 
die Pflegeversicherung seit ihrer Einführung 1995 
eine Erfolgsgeschichte, betonte der VdK-Lan-
desvorsitzende Armin Lang beim Kongress. Die 
große Ungerechtigkeit sei indes nach wie vor die 
Ungleichbehandlung von körperlichen und see-
lisch-geistigen Beeinträchtigungen wie Demenz 
(die mittlerweile durch das Pflegestärkungsgesetz 
II behoben ist, was ab 2017 umgesetzt werden 
soll). Der VdK machte vor 200 Gästen deutlich, 
dass Verbesserungen in der Pflege im Zuge der al-
ternden Gesellschaft auch in Zukunft Maßnahmen 
und Lösungen erfordern.

Die soziale Spaltung stoppen und Armut bekämp-
fen – das ist ein zentrales Anliegen des VdK. Unter 
dem Motto „Gute Arbeit für alle“ fordert der VdK 
dauerhaft öffentlich geförderte Arbeitsplätze, die 
langzeitarbeitslose Menschen aus der Armutsfalle 
führen. In seinem Forderungspapier „Gute Arbeit 
für alle“, das der VdK Deutschland auf einem klei-
nen Verbandstag im November 2014 bestätigte, 
zeichnete der VdK Saarland im August 2014 den 
Weg zum sozialen Arbeitsmarkt vor – und kriti-
sierte den bisherigen Kurs der Bundesregierung. 
„Wir brauchen keine weiteren kurzfristigen För-
derprogramme, sondern eine neue Struktur in der 
Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik“, beton-
te der VdK-Landesvorsitzende Armin Lang. Wäh-
rend staatliche Zuschüsse für die Qualifizierung 
langzeitarbeitsloser Menschen sinken, bleiben Be-
troffene ohne Perspektive. Bundesweit sind rund 
eine Million Menschen langzeitarbeitslos (im Saar-
land rund 14.000), das heißt länger als ein Jahr. 
Oft sind sie es jahrelang.

Vor allem Menschen mit sozialen, psychischen 
oder gesundheitlichen Handicaps haben kaum 
Chancen, der „Dauer-
falle“ zu entgehen: Der 
reguläre Arbeitsmarkt 
braucht sie nicht, und 
ein öffentlicher Sektor, 
in dem sie gebraucht 
würden, fehlt bisher. 
Dabei gäbe es für sie 
viel unerledigte Arbeit 

– ob in der Pflege des öffentlichen Raums oder der 
Integration, in Sozialkaufhäusern oder Dorfläden. 
Daher fordert der VdK dauerhaft geförderte, so-
zialversicherungspflichtige und tariflich entlohnte 
Arbeit vor allem für Menschen, die länger als drei 
Jahre arbeitslos sind und wegen gesundheitlicher 
oder persönlicher Probleme auf dem regulären 
Markt keine Chance mehr bekommen. Studien ge-
hen davon aus, dass dies fast 500.000 Menschen 
betrifft. 

Wirksam finanziert werden könnten öffentlich 
geförderte Arbeitsplätze für Langzeitarbeitslose 
durch den „Passiv-Aktiv-Transfer“ (PAT), indem 
passive Leistungen des Bundes und der Kommu-
nen in die aktive Finanzierung fairer Beschäftigung 
umgewandelt werden. Erste Berechnungen aus 
dem Saarland belegen, dass keine nennenswerten 
Zusatzkosten für die öffentliche Hand entstünden. 
Der VdK fordert Bundes- und Landesregierung 
auf, den sozialen Arbeitsmarkt einzuführen.
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Kampagne „Weg mit den Barrieren!“ Sozialpolitischer Ausschuss

Nachdem der VdK Saarland im Jahr 2014 mit der Kampagne „Große Pflegereform – 
jetzt!“ sehr erfolgreich war, steht das Jahr 2016 im Zeichen der Barrierefreiheit. „Weg 
mit den Barrieren!“ lautet das Motto der bundesweiten VdK-Kampagne, die am 12. 
Januar 2016 mit einer Pressekonferenz in Berlin startete. Der VdK Saarland nimmt sich 
mit der aktiven Unterstützung der Kampagne diesem wichtigen Thema für alle Saarlän-
derinnen und Saarländer an.

Sozialpolitische Arbeit leistet der VdK Saarland in allen seinen Verbandsstufen auf 
Orts-, Kreis - und Landesverbandsebene. Im Sozialpolitischen Ausschuss des Landes-
verbands kommen regelmäßig sozialpolitische Experten aus dem VdK und aus externen 
Organisationen zusammen, um Themen und Positionen zu erarbeiten und zu diskutieren.

Bild:  
Sitzung des Sozialpoli
tischen Ausschusses 
des VdK Saarland: Links 
der Landesvorsitzen-
de Armin Lang und 
Landesgeschäftsführer 
Peter Springborn.

Für den VdK als größten Sozialverband Deutsch-
lands zählt die gesellschaftliche Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung, und damit das The-
ma Barrierefreiheit, zu den wichtigen 
sozialpolitischen Fragen. Schon 
die UN-Behindertenrechts-
konvention stellt unmiss-
verständlich klar: Bar-
rierefreiheit ist ein 
Menschenrecht. Am 
28. Januar 2016 
hat deshalb auch 
der Landesvorstand 
des VdK Saarland 
eine breite Unter-
stützung der bun-
desweiten Kampagne 
für Barrierefreiheit be-
schlossen.

Der VdK zielt darauf, auf die 
verschiedensten Arten von Bar-
rieren hinzuweisen und auf ihre Beseiti-
gung zu drängen - nicht nur im Sinne behinderter 
Menschen. Wer bei Barrierefreiheit lediglich an 
Rollstuhlfahrer denkt, denkt viel zu kurz. Barriere-
freiheit geht uns alle an und ist deshalb ein bedeu-
tendes sozialpolitisches Thema. Barrierefreiheit ist 
also nicht nur für geh-, seh- und hörbehinderte 
Menschen von Bedeutung. Von Barrierefreiheit 
profitieren auch Ältere, kleine Kinder, Eltern mit 
Kinderwagen und alle, die vorübergehend in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind.  

Ziel der Kampagne ist es, Barrieren auch im Saar-
land ausfindig zu machen und im Anschluss die 
Politik sowie die öffentlichen Einrichtungen be-
züglich der Beseitigung zum Handeln zu bewegen. 
Der VdK setzt sich zudem dafür ein, dass das The-
ma Barrierefreiheit nachhaltiger in der öffentli-
chen Wahrnehmung verankert wird. 

Zum einen hat der VdK Saarland verschiedene 
Aktionen für die Umsetzung der Kampagne aus-
gearbeitet. Zum anderen ist jedes Mitglied und 

jeder Mitbürger gefragt, entdeck-
te Barrieren auf der offiziellen 

Kampagnen-Website „www.
weg-mit-den-barrieren.

de“ in die sogenann-
te „Landkarte der 

Barrieren“ einzu-
tragen, damit der 
VdK Saarland sich 
im Anschluss bei 
den jeweils Ver-
antwortlichen für 
die Beseitigung der 

Barrieren einsetzen 
kann. Von Januar bis 

März 2016 wurde die 
Umsetzung der Kampagne 

von Steven Gantner, Studieren-
der der Politikwissenschaften an der 

Philipps-Universität Marburg und Praktikant 
des VdK Saarland, unterstützt. 

Der Sozialpolitische Ausschuss des VdK Saarland 
(SopoA) ist ein Expertengremium, dem neben 
Fachleuten aus den VdK-Verbandsstufen auch ex-
terne Experten aus dem sozialpolitischen Bereich 
angehören. Rund 25 Mitglieder zählt der Aus-
schuss, der drei bis viermal im Jahr im VdK-Haus 
in Saarbrücken tagt. Der SopoA diskutiert aktuelle 
sozialpolitische Themen und Probleme, entwickelt 
Lösungsvorschläge und erarbeitet diesbezügliche 
Positionen und Forderungen des VdK Saarland an 
die politisch Verantwortlichen. Auch die sozialpo-
litischen Anträge an den alle vier Jahre stattfin-
denden VdK-Landesverbandstag werden in dem 
VdK-Gremium vorbereitet. 

Der SopoA steht unter Leitung des VdK-Landes-
vorsitzenden Armin Lang. Mitglieder des ehren-
amtlichen Gremiums sind sozialpolitische Exper-
ten aus den sieben VdK-Kreisverbänden, dazu als 
Mitglieder mit beratender Stimme hauptamtliche 
Mitarbeiter des VdK Saarland und Vertreter ex-
terner Organisationen wie der Arbeitskammer, der 
Gewerkschaften, von Krankenkassen oder Minis-
terien. Hinzu kommen VdK-Mitglieder, die beruf-
lich als Sozialxperten tätig waren oder sind.

Die derzeitigen Mitglieder des Sozialpolitischen 
Ausschusses des VdK finden sich auf Seite 15

Barrierefreiheit ist …
… für jeden Zehnten unentbehrlich!
…  für jeden Dritten notwendig!
… für alle komfortabel!

Der VdK lädt mit der Kampagne für die Zu-
kunft dazu ein, gemeinsam und nachhaltig 
den Blick für Barrieren zu schärfen und an 
deren Beseitigung zu arbeiten. Besuchen 
Sie die Kampagne im Internet: 

www.weg-mit-den-barrieren.de
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Interessenvertretung Das Referat Sozialpolitik

Der Sozialverband VdK Saarland ist als Akteur in der sozialpolitischen Interessen-
vertretung in vielen Gremien wie Beiräten oder Ausschüssen vertreten und damit gut 
vernetzt. So nehmen VdK-Mitglieder an der Mitgestaltung sozialpolitischer Belange im 
ganzen Saarland teil.

Als sozialpolitische Interessenvertretung seiner Mitglieder bringt sich der VdK 
Saarland aktiv in politische Gestaltungsprozesse ein. In Stellungnahmen oder Arbeitspa-
pieren formuliert er Forderungen an die Landes- oder Bundesregierung, um auf soziale 
Belange hinzuweisen. Koordiniert werden diese Veröffentlichungen im Referat Sozialpo-
litik im VdK-Haus.

Bild:  
Bei der Seniorenfachta-

gung 2015 in Püttlin-
gen diskutierten (von 

links) der VdK-Landes-
vorsitzende Armin Lang, 

Professor Stefan Pohl-
mann, Moderatorin Sa-
bine Ertz (SR), Gerhard 

Ballas, Vorsitzender des 
Landesseniorenbeirats 
und VdK-Vorsitzender 

des Ortsverbands Pütt-
lingen, Uwe Amrhein 

vom Generali Zukunfts-
fonds und Martina 
Stabel-Franz vom 
Sozialministerium.

Um seiner Aufgabe als sozialpolitisches Sprach-
rohr seiner Mitglieder nachzukommen, mischt 
sich der VdK ein – öffentlich. Das tut er, indem 
er Veranstaltungen oder Kampagnen organisiert, 
und auch, indem er sich aktiv in politische Pro-
zesse einbringt. So bekommt der VdK als soziale 
Interessengruppe zum Beispiel im Rahmen von 
Gesetzgebungsverfahren auf Bundes- und Lan-
desverbandsebene die Möglichkeit, Stellungnah-
men abzugeben. Welche Punkte in einem Ge-
setzesentwurf sind aus Sicht des VdK als sozial 
ungerecht zu bewerten, und warum? Das bringt 
der VdK gegenüber politischen Gremien auf den 
Punkt, verfasst Einschätzungen und vertritt seine 
Meinung auch in der Presse.

Weil sozialpolitische Grundsatzarbeit und Pres-
searbeit daher eng verwandt sind, hat der Lan-
desverband 2013 ein neues Konstrukt in seiner 
Landesgeschäftsstelle geschaffen. Dem Referat 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde ein Re-
ferat Sozialpolitik angegliedert, um Synergien zu 
nutzen. In der sozialpolitischen Kommunikation 
hat sich der VdK Saarland damit ein professio-
nelleres Profil geschaffen. Im Referat entstehen 
Stellungnahmen an den Landtag oder Thesenpa-
piere wie „Gute Arbeit für alle“. Referentin Frau-
ke Scholl arbeitet dazu eng zusammen mit dem 
Landesvorstand, dem Sozialpolitischen Ausschuss 
und weiteren Fachabteilungen im VdK-Haus. Seine 
Reaktionen auf politische Vorgänge in Land und 
Bund – sei es eine geplante Straßenbauabgabe 
im Saarland oder das bundesweit steigende Risiko 
der Altersarmut – hat der VdK Saarland seither 
effektiv ins Gespräch gebracht, bei Politik und Öf-
fentlichkeit, und immer im Sinne seiner Mitglieder.

Mehr zum Referat Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit / Sozialpolitik auf Seite 70

Als Verband, der die Interessen sozial hilfebe-
dürftiger und benachteiligter Menschen vertritt, 
setzt der VdK Saarland auf die breite Mitwirkung 
in Beiräten und Ausschüssen von Institutionen im 
sozialpolitischen Bereich. Im gesamten Saarland 
sind VdK-Mitglieder in Gremien vertreten, die in 
sozialen Belangen mitreden und mitbestimmen; 
etwa in kommunalen Behinderten- oder Senioren-
beiräten, Ausschüssen von Ämtern oder Behörden, 
dem Medizinischen Dienst der Krankenkassen oder 
weiterer Akteure im Gesundheitsbereich. Auch in 
Pflege-, Sozialhilfe-, Widerspruchs-, Heim- oder 
Frauenbeiräten sind VdK-Mitglieder vertreten.

Vorsitz im Landesseniorenbeirat

Auf landespolitischer Ebene gehört der Sozialver-
band VdK Saarland Gremien wie dem Landesbe-
hindertenbeirat und dem Landesseniorenbeirat 
an. Im Landesseniorenbeirat stellt der VdK-Ver-
treter sogar den Vorsitzenden: Gerhard Ballas, 
Vorsitzender des VdK-Ortsverbands Püttlingen, 
steht dem Gremium seit 2010 vor. Der Landes-

seniorenbeirat berät den Landtag und die Lan-
desregierung in allen grundsätzlichen Fragen 
der Politik für ältere Menschen. Auch bei Veran-
staltungen wie dem Saarländischen Seniorentag, 
der 2014 und 2015 stattfand, greift er senioren-
politische Fragen auf uns setzt Impulse. Bei der 
zweiten Seniorenfachtagung im September 2015 
in Püttlingen wirkte auch der VdK Saarland aktiv 
mit – durch den Landesvorsitzenden Armin Lang 
in einer Podiumsdiskussion auf der Bühne und ei-
nen Informationsstand im Saal. 

Im Landesbeirat für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen ist der VdK Saarland eben-
falls Mitglied; VdK-Landesgeschäftsführer Peter 
Springborn ist stellvertretender Vorsitzender des 
Gremiums, dem der saarländische Landesbehin-
dertenbeauftragte Wolfgang Gütlein vorsteht. In 
den Landespflegeausschuss entsendet der VdK 
Saarland ebenfalls einen Vertreter, auch in soziale 
Expertengruppen der Landesregierung wird der 
VdK als soziale Interessenvertretung geladen.
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Meilensteine

VdK knackt 40.000-Mitglieder-Marke

Mitgliederzahl wächst stetig – starke Position im Saarland

Bild unten:  
Beim Empfang der Neu-
mitglieder im Dezember 
2014: Sozialministerin 
Monika Bachmann 
(CDU), die Neumit-
glieder Hans-Jürgen 
Herrmann und Heinrich 
Fijalkowski, VdK-Lan-
desgeschäftsführer 
Peter Springborn und 
der Landesvorsitzende 
Armin Lang. 

Während andere Organisationen Mitglie-
der verlieren, legt der Sozialverband VdK Saar-
land weiter zu. Ende 2014 wurde die wichtige 
40.000-Mitglieder-Marke geknackt. Damit zählt 
der VdK Saarland zu den starken Landesverbän-
den im VdK – und strebt nun die 50.000 an.

Das Ziel der vergangenen Jahre hieß für den VdK 
Saarland stets, die 40.000-Mitglieder-Marke zu 
erreichen. Seit Ende 2014 ist es geschafft. Ende 
März 2016 (Redaktionsschluss dieses Berichts) 
waren es sogar schon mehr als 41.000. Als unab-
hängiger Sozialverband mit seinem Angebot aus 
Sozialrechtsberatung, Rechtsschutz, politischer 
Interessenvertretung, Ehrenamt und Veranstal-
tungen überzeugt der VdK immer mehr Menschen 
und baut seine Position als größter Sozialverband 
im Land weiter aus. „Unser anhaltender Zuwachs 
ist ein Zeichen, dass die Menschen uns vertrau-
en und das, was wir tun, für wichtig und richtig 
halten“, sagt Landesgeschäftsführer Peter Spring-
born.

2014 hatte der VdK fast 20 Prozent mehr Mit-
glieder als zehn Jahre zuvor und satte 71 Pro-
zent mehr als 20 Jahre zuvor. Gemessen an der 
Bevölkerung lag der Organisationsgrad des VdK 
Saarland 2013/14 damit unter den Top 3 der 13 
VdK-Landesverbände: Im Schnitt sind rund 4 Pro-
zent der Saarländer VdK-Mitglied, einen höheren 
Wert verzeichnen Rheinland-Pfalz mit 4,4 Prozent 
und Bayern mit 5 Prozent. 

Den 40.000-Mitglieder-Erfolg beging der VdK im 
Dezember 2014 in Saarbrücken bei einer Feier-
stunde mit Sozialministerin Monika Bachmann 
(CDU). Dabei wurden symbolisch drei Neumit-
glieder begrüßt: Sandra Elgass (25) aus Saarbrü-
cken als Mitglied Nummer 39.999, Hans-Jürgen 
Herrmann (54) aus Schmelz als 40.000. Mitglied 
und Heinrich Fijalkowski (61) aus Wadgassen als 
Nummer 40.001. Nächstes Ziel der VdK-Familie: 
50.000 Mitglieder!

Mehr zur Mitgliederentwicklung des VdK 
Saarland in der Rubrik „Zahlen & Fakten“, 

	 Seite 18
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Neue Geschäftsstellen Ende der Unabhängigen Patientenberatung

Ein trauriger VdK-Meilenstein zum Jahreswechsel 2015 / 2016 war das Ende der 
Unabhängigen Patientenberatung Deutschland (UPD) in Saarbrücken. Nach fast 15 
erfolgreichen Jahren musste die Beratungsstelle in Trägerschaft von VdK und Verbrau-
cherzentrale schließen. Der Grund: Die UPD wurde bundesweit an einen neuen, privaten 
Anbieter vergeben.

Bild oben: 
Das UPD-Team vor 
2013 (von links):  
Martin Nicolay,  
Barbara Tödte und 
Hermann J. Neumann.

Bild unten: 
Unabhängige und 
kompetente Patienten-
beratung am Telefon 
oder persönlich – dafür 
stand das Beraterteam 
der UPD Saarbrücken 
(im Bild: Dr. Andrea 
Gholami) fast 15 Jahre 
lang.

 Bild rechts: 
Das neue VdK-Sozial-

beratungszentrum  
St. Wendel,  

Marienstraße 16.

Bild unten links: 
Bei der Eröffnung in 

St. Wendel (von links): 
Der St. Wendeler Bei-
geordnete Kurt Wiese, 

Stefan Mark von der 
Eventgalerie Klaus 

Riefer Art Design, der 
VdK-Landesvorsit-
zende Armin Lang, 

Landrat Udo Reckten-
wald, VdK-Landesge-

schäftsführer Peter 
Springborn und der 

VdK-Kreisvorsitzende 
St. Wendel,  

Winfried Scherer.

Bild unten rechts: 
Das neue VdK-Sozial-
beratungszentrum in 
der Saarbrücker City, 

im „Haus Zentral“

VdK eröffnete 2015 in Saarbrücken und St. Wendel neue, moderne  
Sozialberatungszentren – Homburg folgte im April 2016

Der Sozialverband VdK hat 2015 an zwei 
Standorten im Saarland ein neues Gesicht erhal-
ten: Die Kreisgeschäftsstellen in St. Wendel und 
Saarbrücken sind umgezogen, die VdK-Teams 
arbeiten dort seither in größeren, modernen 
und barrierefreien Räumen. Im April 2016 folgte 
Homburg. Der Plan für die nächsten Jahre sieht 
vor, aus allen VdK-Geschäftsstellen solch moder-
ne Sozialberatungszentren zu machen.

Das neue Sozialberatungszentrum St. Wendel 
wurde am 27. Mai 2015 feierlich eröffnet, das So-
zialberatungszentrum Saarbrücken wenige Tage 
später, am 1. Juni. Beide neuen Standorte sind 
groß, hell und barrierefrei. In St. Wendel hat der 
VdK neue Räume in der Marienstraße 16, einer 
ehemaligen Pizzeria, bezogen. Am alten Stand-
ort, Marienstraße 4, waren die Verhältnisse zuvor 
recht beengt gewesen. Mehr Platz für mehr Ser-
vice bietet auch das neue VdK-Sozialberatungs-
zentrum in der Saarbrücker City, Dudweilerstraße 
24, im „Haus Zentral“ (3. Stock). Dorthin zogen 
die Kreisgeschäftsstellen Saarbrücken Stadt-Land 
Ost und -Land West aus dem VdK-Haus in der 
Neugeländstraße, dem Sitz des Landesverbands. 
Im Haus Zentral ist der VdK jetzt auch optimal mit 
Bus und Bahn erreichbar.

Grund für den Umzug war an beiden VdK-Stand-
orten der gleiche: Die stetig steigende Nachfrage 
nach Beratung und Hilfe. Den Anliegen der Rat-
suchenden kann der VdK in den neuen, großen 
Räumlichkeiten nun besser gerecht werden. Au-

ßerdem repräsentiert das neue Gesicht auch die 
Botschaft des VdK: Dieser moderne Sozialverband 
kann sich sehen lassen! Ziel des VdK ist es daher, 
in den kommenden Jahren an allen Standorten 
neue, angemessene Räume zu beziehen.

Bei den Eröffnungsfeiern mit Mitarbeitern, Mit-
gliedern und VdK-Partnern gab es viele Dankes-
worte und Glückwünsche. Die Kreisvorsitzenden 
Winfried Scherer (St. Wendel), Brunhilde Müller 
(Saarbrücken Stadt-Land Ost) und Adalbert Weis 
(-Land West) dankten haupt- und ehrenamtlichen 
Mitstreitern für ihren Einsatz im Zuge der Umzü-
ge. Gäste aus Politik, Behörden und Institutionen 
würdigten die Zusammenarbeit mit dem VdK und 
wünschten den neuen Geschäftsstellen viel Erfolg. 

Mehr über die Sozialberatungszentren des VdK 
in der Rubrik „Geschäftsstellen“ ab 

	 Seite 74

Der 12. Dezember 2015 markierte den bedau-
erlichen Endpunkt einer langjährigen Erfolgs-
geschichte: Die Saarbrücker Beratungsstelle der 
Unabhängigen Patientenberatung Deutschland 
(UPD) stellte ihren Betrieb ein – zusammen mit 
20 anderen Beratungsstellen in ganz Deutsch-
land. Zum 1. Januar 2016 übernahm bundesweit 
ein neuer Anbieter, die UPD Patientenberatung 
Deutschland gGmbH, die unabhängige Patien-
tenberatung im gesetzlichen Auftrag. Die bishe-
rige UPD in Trägerschaft von Sozialverband VdK, 
Verbraucherzentrale Bundesverband und Verbund 
Unabhängige Patientenberatung wurde aufgelöst.

Im Herbst 2015 waren die drei gemeinnützigen 
Organisationen mit Auslaufen des zeitlich befris-
teten Regelbetriebes bei einer europaweiten Aus-
schreibung des Krankenkassen-Spitzenverbands 
zur Fortführung der Beratung unterlegen. Ein Ein-
spruch blieb erfolglos. Damit endete ein erfolg-
reiches Projekt, das 2001 in Saarbrücken seinen 
Anfang genommen hatte: Die Saarbrücker Bera-
tungsstelle in Trägerschaft von Sozialverband VdK 
Saarland und Verbraucherzentrale des Saarlandes 
war 2001 als Modellprojekt „Patientenberatung 
Saarland“ gestartet und diente als Vorbild beim 
Aufbau der bundesweiten UPD-Struktur. Ab 2011, 
mit dem Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittel-
marktes und der Einrichtung einer unabhängigen 
Beratung als Regelversorgung in der Gesetzlichen 
Krankenversicherung, gehörte die UPD Saarbrü-
cken nach zwei Modellphasen offiziell zum Netz 
der bundesweit 21 UPD-Beratungsstellen. Dort 
erhielten Patienten und Versicherte zur Durchset-
zung ihrer Patientenrechte verlässliche Informati-
onen und Beratungsangebote.

Jährlich bearbeitete die UPD Saarbrücken rund 
3000 Patientenanfragen, bundesweit waren es 
rund 80.000 pro Jahr. In einer Umfrage 2014 be-
urteilten 96 Prozent der Patienten die UPD-Be-
ratung mit „sehr gut“ oder „gut“. In Saarbrücken 
beriet ein Team erfahrener Fachleute aus ver-
schiedenen Berufsgruppen die Patienten: Die Ärz-
tin Dr. Andrea Gholami trat 2013 die Nachfolge 
der Ärztin Barbara Tödte an, neben ihr waren der 
Jurist Martin Nicolay und der Diplom-Sozialar-
beiter Hermann J. Neumann die Garanten für die 
Qualität in der unabhängigen Beratung.

Für den Sozialverband VdK Saarland ist gesund-
heitlicher Verbraucherschutz im Hinblick auf den 
mündigen Patienten ein wichtiger Faktor zur 
Umsetzung von Patientenrechten. Daher war 
die UPD ein wichtiges Pfund im VdK-Angebot. 
Umso bedauerlicher war das Ende der UPD, für 
alle Beteiligten. Die Beratung in Eigenregie wei-
terzuführen, war den Trägern aus finanziellen 
Gründen nicht möglich. Die Partner VdK Saarland 
und Verbraucherzentrale zeigten sich enttäuscht 
über die Neuvergabe der UPD an einen priva-
ten Anbieter. „Wir bedauern, dass eine erprobte 
und erfolgreiche Struktur zerschlagen wird, die 
2001 im Saarland ihren Anfang nahm“, erklärten 
VdK-Landesgeschäftsführer Peter Springborn und 
VZ-Geschäftsführer Jürgen Zimper im Dezember 
2015. „Im Interesse der Patienten wünschen wir 
der neuen UPD dennoch einen guten Start.“ Die 
bundesweite Rufnummer, die Adresse www.pati-
entenberatung.de und das UPD-Logo werden vom 
neuen Anbieter weitergeführt.
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Abschied von Haus Sonnenwald

VdK-Erholungszentrum „Haus Sonnenwald“ 2013 geschlossen –  
2016 Verkauf an Stadt Merzig – Neue Nutzung als Flüchtlingsunterkunft

Bild oben:  
Ab 2014 beherbergte 
Haus Sonnenwald 
eine Clearingstelle für 
minderjährige, unbe-
gleitete Flüchtlinge 
aus den Krisengebieten 
der Welt.

Bild unten:  
Elisabeth Metzger 
war jahrelang Ge-
schäftsführerin und 
gute Seele von Haus 
Sonnenwald.

Bild oben: 
Haus Sonnenwald war 

auch wegen seiner 
idyllischen Lage im 

Grünen sehr beliebt 
bei Gästen, hier ein 

Bild von 2011. 

Bild rechts: 
Blick auf die Terrasse 

des Hauses, das der 
VdK Ende 2013  

schließen musste. 

Nach fast 60 Jahren des Bestehens wurde 
das Erholungs- und Wellnesszentrum „Haus 
Sonnenwald“ des VdK Saarland zum Jahresen-
de 2013 geschlossen – ein schmerzlicher Ein-
schnitt in der Geschichte des VdK Saarland. Die 
Suche nach einem neuen Investor gestaltete 
sich schwierig, währenddessen stellte der VdK 
das Haus der Flüchtlingshilfe zur Verfügung, 
sodass dort Jugendliche aus den Krisengebie-
ten der Welt untergebracht werden konnten. 
Im Februar 2016 gelang dann endlich ein zu-
friedenstellender Abschluss der Geschichte: 
Der VdK verkaufte das Anwesen an die Stadt 
Merzig, die dort künftig Flüchtlingsfamilien ein 
Zuhause gibt.

Im Sommer 2014 hätte das VdK-Wellness- und 
Erholungszentrum „Haus Sonnenwald“ in Mer-
zig-Besseringen sein 60-jähriges Bestehen gefei-
ert. Doch zum Jahresende 2013 musste der VdK 
Saarland den Betrieb aus wirtschaftlichen Grün-
den einstellen. Die Investitionsmittel in Höhe von 
rund 5,5 Millionen Euro für eine dringend nötige 
Grundsanierung konnte der Landesverband aus 
eigenen Mitteln – das heißt aus den Beiträgen 
seiner Mitglieder – nicht aufbringen; hinzu kamen 
rückläufige Belegungen in dem Haus mit rund 70 
Betten. So ging für das beliebte Erholungszen-
trum, Geschäftsführerin Elisabeth Metzger und 
zuletzt 20 Mitarbeiter eine Ära zu Ende.

Der Beschluss war alternativlos, fiel jedoch durch-
aus schweren Herzens. „Der Landesvorstand hat 
sich seine Entscheidung nicht leicht gemacht 
und bedauert sie zutiefst“, erklärte der damalige 
VdK-Landesgeschäftsführer Hans B. Kraß. „Viele 
Tausend Mitglieder haben dort eine schöne Ur-
laubszeit verbracht. Haus Sonnenwald wurde mit 
sehr viel Herz geführt.“ Auch die Stadt Merzig 
bedauerte den Verlust der bedeutenden touris-
tischen Einrichtung mit einst 19.000 Übernach-
tungen jährlich. Der VdK dankte Gästen, Mitarbei-
tern und Unterstützern auch aus den Kreis- und 
Ortsverbänden, die das Haus mit Restaurant, 
Schwimmbad und Wellnessbereich stets mit Ver-
anstaltungen und Sachspenden unterstützt hat-
ten.

Dank an Gäste,  
Mitarbeiter und Unterstützer

Fast 60 Jahre lang konnten sich VdK-Mitglieder 
und Freunde im „Haus Sonnenwald“ erholen, wei-
terbilden oder feiern. Bunte Abende, Wohlfühl-An-
gebote und Tagungsräumlichkeiten machten das 
Haus zu einer einmaligen Einrichtung der Erho-
lung und Gesundheitsförderung, vor allem auch 
von älteren und behinderten Menschen. Auch für 
viele Menschen mit geringen Einkommen war das 
Haus zentraler Anlaufpunkt – was die Preisge-
staltung seitens der „VdK-Dienstleistungs-GmbH 
Haus Sonnenwald“ erheblich einschränkte. Es 
fehlte an Kapital für eine Sanierung, eine öffentli-
che Mittelförderung scheiterte. Gespräche mit der 

Landesregierung und kommunalen Gebietskörper-
schaften, potenziellen Kooperationspartnern und 
Investoren scheiterten zunächst.

Beitrag zur Flüchtlingshilfe

Die Suche nach einem neuen Investor gestaltete 
sich langwierig. Unterdessen erfuhr das Haus eine 

wertvolle humanitäre Zwischennutzung: 2014, zu 
Beginn der großen Flüchtlingsnot, stellte der VdK 
Saarland das Haus zur Unterbringung von Flücht-
lingen zur Verfügung – ab Juni 2014 wurde Haus 
Sonnenwald eine Clearingstelle für unbegleitete, 
minderjährige Flüchtlinge. Ein Trägerverbund aus 
Diakonischem Werk (DW) an der Saar, SOS-Kin-
derdorf Saarbrücken und Partnerschaftlicher Er-
ziehungshilfe mietete das Haus und versorgte dort 
über Monate hunderte junge Flüchtlinge zwischen 
12 und 17 Jahren aus Syrien oder Eritrea, die vor 
Krieg und Not in ihrer Heimat geflohen waren. In 
„Haus Sonnenwald“ fanden die Jugendlichen end-
lich Schutz und Sicherheit nach ihrer monatelan-
gen, gefährlichen Flucht über das Meer. Für den 
VdK, der sich für eine solidarische Flüchtlingshilfe 
und -Politik einsetzt, war die Unterstützung eine 
Selbstverständlichkeit – als kleiner Beitrag, den 
Menschen in Not zu helfen.

Verkauf an die Stadt Merzig

Umso besser und genau in diesem Sinne war die 
Nachricht, die der VdK Saarland Anfang 2016 
vermelden konnte: Ein neuer Investor für „Haus 
Sonnenwald“ war endlich gefunden. Die Stadt 
Merzig kaufte das Anwesen; im Februar 2016 

wurde der Kaufvertrag mit den Unterschriften 
des VdK-Landesvorsitzenden Armin Lang und des 
Merziger Bürgermeisters Marcus Hoffeld (CDU) 
besiegelt. Die Nutzung bleibt nun die gleiche wie 
in der Übergangsphase: Die Stadt Merzig wird das 
Haus als kommunale Flüchtlingsunterkunft nutzen 
und Familien, die vor der anhaltenden Bedrohung 
in den Krisengebieten der Welt fliehen, ein neu-

es Zuhause im Saarland geben. Damit 
wird „Haus Sonnenwald“ auch weiter-
hin im sozialen Sinne genutzt - und im 
Sinne einer humanen und nachhaltigen 
Flüchtlingspolitik. Der Sozialverband 
VdK Saarland ist über diese wertvolle 
Weiternutzung sehr froh. Mittelfristig 
sei eine touristische Weiternutzung an-
gedacht, erklärte die Stadt.

Ein besonderes Stück Verbandsge-
schichte ist mit „Haus Sonnenwald“ 
2013 zu Ende gegangen. Die Schlie-
ßung des familiären Ortes der Begeg-

nung und der Erholung für Körper und Seele war 
für Mitglieder und Mitarbeiter des Sozialverbandes 
VdK Saarland ein schmerzlicher Abschied – noch 
Jahre nach der Schließung. Die Hoffnung auf eine 
zukunftsfähige Folgenutzung hat sich mit dem 
Verkauf an die Stadt Merzig aber erfüllt – endlich.

Mehr zur Geschichte und Entstehung von 
„Haus Sonnenwald“ hat der VdK in einem Buch 

zu seiner Geschichte zusammengetragen; weitere 
Informationen dazu auf Seite 39
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Kreiskonferenzen Buch zur Geschichte des VdK Saarland

Bild oben:  
Im Buch sind auch 
historische Dokumente 
aus der VdK-Geschichte 
enthalten – wie diese 
Postkarte aus „Haus 
Sonnenwald“ aus den 
50er-Jahren. 

Bild Mitte: 
Achim Schmitt (gest. 
2015) stellte das 
Buch „VKS – Hoffnung 
für Viele“ im Archiv 
des VdK Saarland in 
mühevoller Kleinarbeit 
zusammen. 

Bild unten:  
Blick zurück: Der dama-
lige Landesvorsitzende 
Karl Hoppe (rechts) 
besichtigte die Baustel-
le von „Haus Sonnen-
wald“, das die VKS ab 
1952 bauen ließ.

Bild 1: 
 Die Kreiskonferenz 

beim Kreisverband Mer-
zig fand in Besseringen 
statt. An der Leinwand 
VdK-Landesgeschäfts-

führer Peter Springborn. 

Bild 2: 
 Henning Haab infor-
mierte über die Ser-

vice-Stelle Ehrenamt, 
hier bei der Kreiskonfe-
renz des Kreisverbands 
Neunkirchen in Illingen.

Bild 3:  
In Bexbach tagte die 
Kreiskonferenz beim 

Kreisverband Saarpfalz. 

Bild 4:  
In Kleinblittersdorf 

kam die Kreiskonferenz 
des Kreisverbands 

Saarbrücken Stadt-
Land Ost zusammen; an 

der Leinwand Landes-
geschäftsführer Peter 

Springborn. 

Bild 5:  
Die Vertreter der 

Ortsverbände im Kreis-
verband Saarbrücken 
Land West tagten in 

Püttlingen.

Bild 6:  
Die Konferenz des 

Kreisverbands Saarlouis 
machte den Auftakt.

Bild 7:  
Die Konferenz beim 

Kreisverband St. Wen-
del fand in Remmes-

weiler statt.

Zwischen April und September 2015 waren 
der Landesvorsitzende, der Landesgeschäfts-
führer und Referenten der Landesgeschäftsstelle 
bei der VdK-Basis zu Besuch: Mit Konferenzen in 
allen sieben Kreisverbänden stellten sie aktuel-
le Projekte und Positionen des VdK Saarland vor 
Vertretern der Verbandsstufen vor. Die Resonanz 
war groß.

Im Schnitt besuchten je 40 Ortsverbands-Vertre-
ter die Kreiskonferenz in ihrem jeweiligen Kreis-
verband – somit informierte der VdK Saarland bei 
seinen sieben Konferenzen rund 280 Aktive aus 
den insgesamt rund 200 VdK-Ortsverbänden über 
seine aktuelle Arbeit. Bei den Konferenzen im 
Kreisverband Saarlouis (16. April 2015, Offiziers-
heim der Graf-Werder-Kaserne), im Kreisverband 
Merzig-Wadern (21. Mai 2015, Bürgerstuben 
Besseringen), im Kreisverband Saarbrücken Stadt-
Land Ost (25. Juni 2015, Gasthaus „Roter Hahn“ 
Kleinblittersdorf), im Kreisverband Saarpfalz (30. 
Juni 2015, Seniorentreff Bexbach), im Kreisver-
band St. Wendel (22. Juli 2015, Gasthaus Schä-
fer Remmesweiler) und zuletzt im Kreisverband 
Saarbrücken Land West (1. September 2015, Kul-
turbahnhof Püttlingen) sprachen die Referenten 
des Landesverbands über Projekte und aktuelle 
Schwerpunkte des VdK Saarland.

Landesverband informierte über 
Projekte und Positionen

VdK-Landesgeschäftsführer Peter Springborn 
gab Informationen zur Entwicklung der Orts-
verbände im jeweiligen Kreisverband, die Refe-
renten Henning Haab und Frauke Scholl stellten 
ihre Arbeitsbereiche der Service-Stelle Ehrenamt, 
Lotsen-Projekte, Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit und Sozialpolitik vor. Das Projekt der Inklu-
sions-Lotsen stellte Projektleiterin Ingrid Wacht 
vor, außerdem gab Pflegexperte Hans-Peter Rott-
mann Einblick in seine wöchentliche Sprechstunde 
beim VdK. Über die sozialpolitische Arbeit des VdK 
Saarland informierte der Landesvorsitzende Ar-
min Lang. Die Vertreter der Verbandsstufen gaben 
viele positive Rückmeldungen zu den Kreiskonfe-
renzen ab.

Die sieben Kreisverbände des VdK Saarland 
stellen sich ab Seite 90 vor

„VKS – Hoffnung für viele“ heißt das Buch 
über die Anfänge des VdK Saarland und die 
Geschichte der Kriegsopfer im Saarland in der 
Zeit von 1945 bis 1959, das der VdK Saarland 
im Juni 2013 veröffentlicht hat. 

Auf 40 Seiten hatte der mittlerweile verstorbene 
VdK-Archivar Achim Schmitt in minutiöser Re-
cherchearbeit die Geschichte der „Vereinigung 
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe-
nen des Saarlandes“ (VKS) aufgearbeitet. 1947 
gegründet, bot die VKS als Selbsthilfevereinigung 
tausenden Kriegsopfern im Saarland existentielle 
Unterstützung.

Die Organisation, die sich 1959 dem VdK Deutsch-
land anschloss, zum Landesverband VdK Saarland 
wurde und damit 
dessen Keimzelle 
darstellt, setzte 
die Ansprüche der 
Kriegsversehrten 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegen-
über der fran-
zösischen Besat-
zungsreg ie rung 
im Saarland durch. 
In die Zeit der VKS 
fällt auch der Bau

von Siedlungshäusern und die Eröffnung des mitt-
lerweile geschlossenen VdK-Erholungszentrums 
„Haus Sonnenwald“. Das Buch dokumentiert die 
Geschichte der saarländischen Kriegsopferfürsor-
ge von VKS zu VdK. Historische Fotos, Dokumen-
te, Texte und Zeitungsausschnitte beleuchten die 
Ursprünge des heutigen Sozialverbands. Das Buch 
eignet sich gut als Geschenk für die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder des VdK, aber auch als Quelle 
für historisch Interessierte.

Erhältlich ist das Buch „VKS – Hoffnung für 
viele“ für 6,50 Euro beim Sozialverband VdK 

Saarland e.V., Neugeländstraße 11, 66117 Saarbrücken. 
Telefon: (06 81) 58 45 90, E-Mail: saarland@vdk.de
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Eine umfassende Informationsbroschüre zum 
Thema hat der VdK Saarland im März 2015 ver-
öffentlicht. Die Eigenproduktion, die VdK-Referent 
Henning Haab erstellt hat, mit dem Titel „Intelli-
gent leben – Technische Hilfen im Alltag“ erfuhr 
eine rege Nachfrage. Seit 2015 interessieren sich 
selbst internationale Wissenschaftler für das 
AAL-Projekt des VdK Saarland. Das ehrenamtli-
che Informationsprojekt hat sich zu einem echten 
VdK-Aushängeschild ent-
wickelt.

Mehr über das 
AAL-Projekt des 

VdK Saarland auf den 
Seiten 21 und 58

Meilensteine Meilensteine

Das AAL-Projekt

Ein selbständiges Leben bis ins hohe Alter ermöglichen – das ist das Ziel „Alltagsun-
terstützender Assistenzlösungen“ (AAL), für die sich der Sozialverband VdK Saarland seit 
2012 stark macht. Mit dem Projekt der AAL-Lotsen, Info-Veranstaltungen, einem Film 
und einer Broschüre wirbt der VdK für die Förderung der technischen Assistenzsysteme.

Bild oben links:  
Die AAL-Expertin Birgid Eberhardt aus Stuttgart 
berät den VdK Saarland beim Thema AAL.

Bild oben rechts:  
Seine AAL-Borschüre „Intelligent leben“ hat der 
VdK Saarland im März 2015 veröffentlicht.

Bild oben:  
Der VdK-Film „Intelligent leben – Technische 
Hilfen im Alter“ von Produzentin Barbara Wa-
ckernagel-Jacobs (Dritte von links) hatte 2013 
Premiere in der Handwerkskammer des Saarlan-
des. Vierter von links: Der damalige Sozialminis-
ter Andreas Storm (CDU) neben VdK-Landeschef 
Armin Lang.

Bild Mitte:  
Seit 2012 engagagiert sich der VdK verstärkt für 
AAL, Auftakt war im November 2012, hier bei 
einer Konferenz zum Thema. 

Bild unten:  
Bei der Präsentation der VdK-Broschüre „Intelli-
gent leben –Technische Hilfen im Alltag“ im März 
2015 im VdK-Haus in Saarbrücken. Von links: 
VdK-Landesvorsitzender Armin Lang, Sozialmi-
nisterin Monika Bachmann (CDU), VdK-Landes-
geschäftsführer Peter Springborn und VdK-Pro-
jektleiter Henning Haab.

Eine Matte, die Stürze registriert und Alarm schlägt 
oder ein Herd, der sich automatisch abschaltet – 
es gibt viele Technologien, die älteren Menschen 
das Leben leichter machen können. Für solche 
technische Hilfen setzt sich der VdK im Rahmen 
seines Engagements für die Themen Leben im 

Alter, Gesundheits- und Pflegepräventi-
on ein. Denn durch den Einsatz 

von Technik im häuslichen 
Umfeld können auch hil-

febedürftige Menschen 
länger selbständig zu 
Hause bleiben, was 

Pflegekosten vermin-
dert und – noch wichtiger 

– dem Wunsch der meisten 
Menschen Rechnung trägt. Das En-

gagement des VdK Saarland für alltagsunterstüt-
zende Assistenzsysteme ist vielfältig.

Für technische Hilfen im Alltag

Schon in seiner sozialpolitischen Charta zur Land-
tagswahl 2012 verankerte der VdK das Thema 
AAL. Der VdK fordert darin die Beratung, Vermitt-
lung und Anleitung hilfebedürftiger Menschen bei 
der Nutzung von AAL im Rahmen der saarländi-
schen Pflegestützpunkte, wie es die Landesre-
gierung auch im Koalitionsvertrag ankündigte. In 
eigener Sache hat sich der VdK Saarland aktiv für 
technische Hilfen eingesetzt. Eine VdK-Konferenz 
mit über 130 Teilnehmern bildete am 19. Novem-
ber 2012 den Auftakt. Bei einer Filmpremiere im 
August 2013 in Saarbrücken stellte der Landes-
verband den VdK-Film „Intelligent leben – Tech-
nische Hilfen im Alter“ vor, bei der in der Hand-
werkskammer rund 200 Gäste zusammenkamen. 
Lob für den Film von Barbara Wackernagel-Jacobs 
gab es unter anderem vom damaligen Sozialminis-
ter Andreas Storm (CDU).

Herzstück des AAL-Projekts beim VdK Saarland 
sind die ehrenamtlichen AAL-Lotsen, die seit Ende 
2013 zum Ehrenamts-Angebot des Landesver-
bands gehören und Bürger über Möglichkeiten 
technischer Hilfen informieren. Rund 30 Lotsen 
waren Ende 2015 landesweit im Einsatz. In Zu-
sammenarbeit mit der Gerontologin und bundes-
weit renommierten AAL-Expertin Birgid Eberhardt 
und mit finanzieller Förderung des saarländischen 
Sozialministeriums hat der VdK Saarland diesen 
Lotsen-Dienst aufgebaut. Mit Aufklärung und Be-
ratung möchte der VdK Saarland damit dazu bei-
tragen, hilfsbedürftigen Menschen ein selbstbe-
stimmtes Wohnen auch im Alter zu ermöglichen. 

Bei einer Informationsveranstaltung zum „Woh-
nen im Alter“ brachte der VdK Saarland mit gela-
denen Experten im November 2014 in Illingen das 
Thema erneut in die Öffentlichkeit (s. Seite 21), 
außerdem trat er 2014 dem AAL-Netzwerk Saar 
bei, das sich für die Etablierung der technischen 
Hilfen im Saarland engagiert.

Bild unten links:  
Das Logo der  

AAL-Lotsen des VdK 
Saarland. 

Bild unten rechts:  
Der VdK-Film „Intelli-
gent leben“ (2013) ist 

kostenlos beim VdK 
erhältlich.

Der VdK Saarland  
ist Mitglied im 

AAL-Netzwerk Saar.
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Neuer Schweb.NET-Service Neues Spendenportal

Der Sozialverband VdK Saarland geht mit der Zeit: Seit 2014 können Anträge auf 
Anerkennung einer Schwerbehinderung an das Landesamt für Soziales beim VdK auch 
online ausgefüllt werden. Dazu übergab das Landesamt Lesegeräte an alle VdK-Ge-
schäftsstellen. Das neue Verfahren erspart Antragstellern und Sachbearbeitern Zeit.

Der Sozialverband VdK Saarland finanziert seine gemeinnützige Arbeit ausschließ-
lich über Mitgliedsbeiträge und Spenden. Wer spenden möchte, hat nun verschiedene 
Möglichkeiten. Anfang 2015 hat der VdK Saarland ein Spendenkonto bei der Bank für 
Sozialwirtschaft (BFS) in Köln eingerichtet.

Bild: 
Bei der Übergabe 

der Kartenlesegeräte 
im November 2014 

(von links): VdK-Lan-
desgeschäftsführer 

Peter Springborn, der 
damalige Sozialminister 

Andreas Storm (CDU) 
und der damalige Leiter 
des Landesamts für So-
ziales, Stephan Kolling.

Meilensteine Meilensteine

Bei einem Besuch in der VdK-Landesgeschäfts-
stelle in Saarbrücken weihte der damalige saar-
ländische Sozialminister Andreas Storm (CDU) im 
November 2014 den neuen Schweb.NET-Service 
des Sozialverbands VdK Saarland ein. Der Minis-
ter übergab sieben Lesegeräte zur Erfassung von 
Online-Anträgen auf Feststellung einer Schwer-
behinderung (Schweb.NET) an VdK-Landesge-
schäftsführer Peter Springborn. Damit können 
Schwerbehinderten-Anträge an das Landesamt 
für Soziales beim VdK künftig schneller als bisher 
– und papierlos – gestellt werden.

Anträge online stellen

Der VdK Saarland erweiterte damit sein Hilfsan-
gebot. Mit Schweb.NET ONLINE bietet das Lan-
desamt die Möglichkeit, Schwerbehinderten-An-
träge online zu stellen. Für eine „elektronische 
Unterschrift“ kann der neue Personalausweis im 
Chipkarten-Format genutzt werden. Dazu sind 
Kartenlesegeräte nötig, die den VdK-Geschäfts-

stellen 2014 zur Verfügung gestellt wurden. „Wer 
zu Hause also nicht die technischen Möglichkei-
ten hat, kann den Online-Antrag künftig beim VdK 
Saarland ausfüllen“, sagte Peter Springborn bei 
der Einweihung. Der neue Schweb.NET-Service 
ist in der Rechtsberatung angesiedelt, die Juristen 
und ehrenamtlichen Berater helfen Mitgliedern 
bei der Antragstellung. Von dem Angebot haben 
seither viele Mitglieder Gebrauch gemacht. 

Mehr über die Sozialrechtsberatung beim  
	VdK Saarland auf Seite 46

Das Spendenkonto des VdK:

Sozialverband VdK Saarland e.V.

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE15 5502 0500 0008 6666 66

BIC: BFSWDE33MNZ

Vertrauen Sie unserer Expertise.Vertrauen Sie unserer Expertise.
Zum Beispiel bei Bauvorhaben, Bewertung von Pfl egeimmobilien, Investitionen, Factoring oder Leasing. 

Wir bieten Ihnen das gesamte Leistungsspektrum einer Universalbank, kombiniert mit jahrzehntelanger 

Erfahrung im Gesundheits- und Sozialwesen. Für Finanzplanung mit Umsicht.

Sprechen Sie mit uns. Wir haben die Lösung. 

Telefon 06131 20490-0 | bfsmainz@sozialbank.de | www.sozialbank.de | www.spendenbank.de

Der Sozialverband VdK Saarland geht neue Wege 
und setzt seit 2015 auch auf „Online-Fundraising“ 
(Spendenakquise über das Internet). Dazu hat der 
Verband ein Spendenkonto bei der BFS einge-
richtet. Zudem ist er nun auf dem Spendenportal 
der BFS im Internet gelistet, über das Nutzer On-
line-Spenden an soziale Organisationen aus ganz 
Deutschland tätigen können.

Spendenmöglichkeit per Internet

Mit dem neuen Service möchte der VdK interes-
sierten Unterstützern alle modernen Möglichkeiten 
anbieten, seine gemeinnützige Arbeit zu unterstüt-
zen. Wer spenden will, kann dies ab sofort auch 
bequem und absolut sicher über die VdK-Internet-
seite tun. Eine Online-Spende spart schließlich Zeit 
und Aufwand. Auf www.vdk.de/saarland führt eine 

neue Rubrik „Spenden“ direkt zu einem geschützten  
Online-Überweisungsformular bei der BFS.

Wer auf „herkömmlichem“ Weg spenden möchte, 
kann dies künftig per Überweisung an das neue 
Spendenkonto tun (siehe Box). Alle Spenden ge-
hen zu hundert Prozent an den VdK Saarland und 
werden nur für satzungsgemäße Zwecke verwen-
det.

Die Bank für Sozialwirtschaft mit 
Sitz in Köln ist ein Kreditinstitut 
für soziale Organisationen und 
Unternehmen. Haupt-Anteils-
eigner sind die Spitzenverbände 
der Freien Wohlfahrtspflege in 
Deutschland – darunter der Pari-
tätische Wohlfahrtsverband, dem 
auch der VdK angehört.
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Flüchtlingshilfe Veranstaltungen & Aktionen

Der Sozialverband VdK macht sich stark für Frieden, Solidarität und Menschlichkeit. 
Auf dem Höhepunkt der Flüchtlingsnot in Deutschland positionierte sich der Verband 
2015 klar für eine solidarische Hilfe und einen sachlichen politischen Umgang mit dem 
Thema. VdK-Aktive starteten zahlreiche Hilfsprojekte in ganz Deutschland – so auch im 
Saarland, und dort vor allem in Perl.

Von Information bis Unterhaltung: Zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen zählen 
zu den „Meilensteinen“ des VdK Saarland in den vergangenen vier Jahren. So organisierte 
der Landesverband Veranstaltungen – für die eigene Basis und für die Öffentlichkeit – 
und er war zu Gast bei Messen, Infotagen oder Kongressen im ganzen Land. Hier eine 
Auswahl:

Bild oben:  
Die Lebensmittel-Tafel 

Perl entstand 2015 
auf Initiative des VdK 
Besch. Links der Vor

sitzende Günter Leuck

Bild unten:  
Günter Leuck (Zweiter 

von rechts), Vor-
sitzender des VdK 

Besch, kümmert sich 
ehrenamtlich um 

Syrien-Flüchtlinge wie 
diese Familie, die jetzt 

im Saarland lebt.

„Ganz im Sinne der Frauen und Männer, die den 
Sozialverband VdK gründeten, ruft der VdK alle 
Mitglieder und Mitarbeiter dazu auf, solidarisch 
zu sein“ – im September 2015, als die Flücht-
lingsnot in Deutschland ihren Höhepunkt erreicht 
hatte, positionierte sich der VdK-Bundesverband 
in einer Erklärung klar für Solidarität, gegen 
Fremdenhass und Ausgrenzung. Ebenso deutlich 
forderte der Verband die Politik auf, Ängste von 
Bürgern ernst zu nehmen, gegen Vorurteile und 
Neiddebatten aber verantwortungsvolle Aufklä-
rung zu leisten und vor allem die Flüchtlingsfrage 
nicht als Vorwand zu benutzen, soziale Leistungen 
zu beschneiden oder soziale Gruppen gegeneinan-
der auszuspielen. Als Verband, der einst selbst als 
Opferhilfe aus den Wirren eines 
schrecklichen Krieges hervorge-
gangen ist, ermutigte auch der 
VdK Saarland seine Orts- und 
Kreisverbände, den Menschen, 
die vor Krieg und Gewalt nach 
Deutschland flohen, zu helfen.

Der VdK-Ortsverband Besch 
engagierte sich dabei in beson-
derem Maße. Der Vorsitzende 
Günter Leuck rief in der Ge-
meinde Perl eine Flüchtlings-
hilfe ins Leben und betreute 
mit rund 25 Mitstreitern eh-
renamtlich bis zu 100 Flücht-
linge aus den Krisengebieten 
der Welt, die in der Gemeinde 
Perl untergebracht wurden. Im 
September 2015 sorgte der VdK 
Besch dafür, dass eine Tafel in 
Perl eingerichtet wurde, wo 
überschüssige Lebensmittel aus 
dem Handel an Bedürftige ab-
gegeben werden – einheimische 
und auswärtige. Der VdK orga-
nisierte auch Kennenlern-Feste, 

Fahr- oder Begleitdienste zu Behörden oder zum 
Arzt. Zudem wurde ein Spendenkonto eingerichtet.

Auch in anderen Ortsverbänden und im Landes-
verband wurden Aktionen zur Flüchtlingshilfe un-
terstützt. Unterdessen waren (und sind) im ehe-
maligen VdK-Erholungsheim „Haus Sonnenwald“ 
in Merzig-Besseringen seit 2014 unbegleitete, 
minderjährige Flüchtlinge untergebracht. Das Dia-
konische Werk an der Saar, dem der VdK das Haus 
vermietete, betreut die Jugendlichen. Auch nach 
dem Kauf des Anwesens durch die Stadt Merzig im 
Februar 2016 wird das Haus Flüchtlingsunterkunft 
bleiben.

Meilensteine Meilensteine

Am Rande eines Aktions-
tags in der Saarbrücker 
Bahnhofstraße hat 
der Sozialverband VdK 
Saarland im Mai 2015 
eine Ehren-Urkunde an 
die Oberbürgermeisterin 
der Stadt Saarbrücken, 
Charlotte Britz, verliehen. 

Die Politikerin ist seit zehn Jahren VdK-Mitglied. Anlässlich des Europä-
ischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 
am 5. Mai informierte der VdK an einem Infostand über seine Projekte 
und Positionen zur Inklusion.

Zwei Mal im Jahr ist der 
VdK beim Demenz- 
Kongress in Saarlouis- 
Roden mit einem 
Infostand vertreten. 
Im März 2015 gehörte 
der Landesvorsitzende 
Armin Lang (Zweiter von 
links) zu den Referen-

ten des Fachkongresses – und besuchte anschließend den Stand im 
Foyer. Neben ihm (von links): Peter Thönes und Elmar Hubertus vom 
VdK-Stadtverband Saarlouis, rechts Henning Haab, VdK-Referent der 
Service-Stelle Ehrenamt.

Im Januar 2015 demons-
trierten in Saarbrücken 
rund 9000 Menschen für 
Toleranz und gegen Frem-
denfeindlichkeit – auch 
der VdK Saarland hatte 
zur Demo aufgerufen, und 
war auf dem St. Johanner 
Markt mit dabei.

Ein proppenvolles Zelt, 
Sommerwetter, dazu 
Live-Musik und gutes 
Essen – beim Ehrenamts-
fest des VdK Saarland 
im Juli 2015 herrschte 
beste Stimmung. Der 
Landesverband hatte die 
Vorsitzenden der Kreis- 

und Ortsverbände nach Saarbrücken eingeladen, um sich für ihren 
großen ehrenamtlichen Einsatz an der VdK-Basis zu bedanken. Mehr 
als 200 Gäste feierten im Festzelt hinter dem VdK-Haus – und sangen 
und tanzten.

Im Mai 2015 war der VdK 
Saarland unter den rund 
600 Fachteilnehmern 
beim ersten Saarbrücker 
Gesundheitskongress 
„Salut! DaSein gestalten“ 
in der Congresshalle. In 
einer Diskussion zur Frage 
„Brauchen Patienten mehr 

Macht?“ warb VdK-Landesgeschäftsführer Peter Springborn (Dritter 
von links) für mehr Bürgerbeteiligung im Gesundheitswesen. Veran-
stalter des Kongresses war Armin Lang – hier in seiner Funktion als 
Gesundheitsexperte, nicht als VdK-Landesvorsitzender – mit Partnern. 

Der VdK Saarland war im 
Juni 2015 beim Aktions-
tag „Wohnen und Leben 
im Alter“ im Festsaal des 
Rathauses Saarbrücken 
dabei. Der Seniorenbeirat 
und der Bezirksrat Mitte 
der Stadt Saarbrücken 
hatten zu der Veran-

staltung mit Vorträgen und Info-Ständen eingeladen. VdK-Landesge-
schäftsführer Peter Springborn sprach ein Grußwort.

VdK on tour: Ein mit 
VdK-Werbung beklebter 
Bus der Saarbrücker 
Verkehrsgesellschaft 
VVS fuhr ab November 
2013 für ein Jahr täglich 
durch den Regionalver-
band Saarbrücken. Die 
Werbe-Aktion des VdK 

Saarland diente dem Ziel, die VdK-Mitgliederzahl im Saarland auf 
40.000 zu steigern. Das gelang: Ende 2014 war das Ziel erreicht!

An drei Tagen hat sich 
der Sozialverband VdK 
im September 2014 auf 
der „Welt der Familie“ 
in Saarbrücken präsen-
tiert. Als einer von 300 
Messe-Ausstellern stellte 
der Landesverband sein 
Angebot vor, von der 

Rechtsberatung bis zu den AAL-Lotsen. Der damalige stellvertretende 
Landesgeschäftsführer Jürgen Johann (Zweiter von links) und der 
Koordinator der VdK-Akademie, Henning Haab (rechts), standen den 
Stand-Besuchern Rede und Antwort.
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Rechtsberatung Pflegexperte & Co. – Ehrenamtliche Berater

Die Rechtsberatung ist das Herzstück des Sozialverbands VdK Saarland. Die VdK-Ju-
risten sind auf Sozialrecht spezialisiert. Sie beraten Mitglieder auf den Gebieten Ren-
te, Behinderung, Gesundheit oder Pflege und vertreten sie gegenüber Behörden und 
Versicherungsträgern vor dem Sozial- oder auch Verwaltungsgericht. Ergänzt wird die 
Rechtsberatung durch ehrenamtliche Mitarbeiter.

Pflege, Behinderung, Rente – der VdK Saarland hat sein Beratungsangebot aus-
gebaut. Neben den VdK-Juristen bieten ehrenamtliche Berater in den VdK-Sozialbera-
tungszentren Hilfe für Ratsuchende in verschiedenen Rechtsgebieten. So ist seit 2014 
Pflegexperte Hans-Peter Rottmann als Berater für den VdK aktiv. Auch in anderen 
Beratungsbereichen wurde aufgestockt.

Bild oben:  
Pflegexperte Hans-Pe-
ter Rottmann berät 
Ratsuchende immer 
mittwochs im VdK-So-
zialberatungszentrum 
Saarbrücken. 

Bild unten:  
Rechtsberater wie 
Heinz Pirron im 
VdK-Beratungszentrum 
Neunkirchen helfen 
Ratsuchenden in sozi-
alrechtlichen Anliegen 
und ergänzen damit die 
Arbeit der VdK-Juristen.

Bild links:  
VdK-Juristen beraten 

die Mitglieder in sozial-
rechtlichen Angelegen-

heiten. 

Bild rechts:  
2,4 Millionen Euro 

erstritt der VdK allein 
2014 für seine Mitglie-
der. Bei der Pressekon-

ferenz im VdK-Haus, 
von links: VdK-Mitglied 
Peter Bungert, VdK-Ju-

rist Tobias Gohrbandt, 
VdK-Landesgeschäfts-

führer Peter Springborn 
und Bettina Keßler,  

Leiterin der 
VdK-Rechtsabteilung.

Service Service

Bei den Verfahren, die der VdK für seine Mitglieder 
führt, geht es um Anträge, Widersprüche, Klagen 
und Berufungen gegenüber Kostenträgern nach 
dem Sozialgesetz. So wird der VdK Saarland zum 
Beispiel um Hilfe gebeten, wenn eine Pflegestufe 
abgelehnt, ein Grad der Behinderung oder eine 
Erwerbsminderungsrente nicht anerkannt werden. 
Im Erfolgsfall endet ein Verfahren mit einer Nach-
zahlung des Kostenträgers an den Mandanten.

Die Rechtsgebiete des VdK sind:

	Gesetzliche Rentenversicherung

	Gesetzliche Kranken- und Pflegeversicherung

	Rehabilitation und Schwerbehinderung

	Gesetzliche Unfallversicherung

	Grundsicherung für Arbeitssuchende bzw.  
 Arbeitslosenversicherung

	Soziales Entschädigungsrecht

	Sozialhilfe

Zuständig für die Rechtsberatung ist die VdK-Lan-
desrechtsabteilung unter Leiterin Bettina Keßler. 
Die Rechtsberatung des VdK wird seit Jahren 
immer stärker nachgefragt. In den Jahren 2012 
bis 2015 führte der VdK Saarland insgesamt fast 
17.000 Verfahren und erstritt insgesamt rund 
12,6 Millionen Euro an Nachzahlungen und Ren-
tenansprüchen für seine Mitglieder (Statistik auf 
Seite 18). Am häufigsten geht es in den Verfahren 
um Schwerbehinderung, Rente, Pflege und Kran-
kengeld.

Die steigende Nachfrage spiegelt dabei eine ge-
sellschaftliche Entwicklung: Weil die Sozialgesetz-
gebung immer komplexer wird, steigt der Bedarf 
nach Hilfe bei der Durchsetzung von sozialrecht-
lichen Ansprüchen. Die hohe Zahl der Mandanten 
belegt, wie oft Leistungen in Zeiten politisch ver-
ordneter Sparzwänge erstmal abgelehnt werden. 
Dagegen wehrt sich der VdK im Auftrag seiner 
Mitglieder.

Wohnortnahe Beratung 
im ganzen Saarland

Die Rechtsberatung steht Ratsuchenden im Saar-
land flächendeckend zur Verfügung – der wich-
tigste Service des VdK wurde in den vergangenen 
Jahren stetig ausgebaut. VdK-Juristen arbeiten in 
der Landesgeschäftsstelle in Saarbrücken (VdK-
Haus) und in sechs Sozialberatungszentren in 
allen saarländischen Landkreisen und im Regio-
nalverband. Unterstützt wird die Rechtsberatung 
durch ehrenamtliche Mitarbeiter. Sie kümmern 
sich um Anliegen von Ratsuchenden, in denen 
nicht unbedingt ein professioneller Jurist nötig ist 
– das heißt, sie helfen bei der allgemeinen Bera-
tung und Antragstellung. Durch das professionelle 
Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt werden 
die Anliegen von Ratsuchenden trotz hoher Aus-
lastung schnellstmöglich bearbeitet.

Mehr zur Landesrechtsabteilung auf Seite 68 
und ab Seite 74 („Geschäftsstellen“). Mehr  

	 zum Einsatz ehrenamtlicher Rechtberater auf  
	 der nächsten Seite

Pflegeexperte Hans-Peter Rottmann berät beim 
VdK Saarland seit Juni 2014 telefonisch und im 
persönlichen Gespräch zum Thema Pflege, vor 
allem bei Schwerst- und Mehrfachbehinderun-
gen. Beratungszeit ist jeden Mittwochvormittag 
im VdK-Sozialberatungszentrum in Saarbrücken. 
Auch für Fragen zu Pflege am Arbeitsplatz, Ein-
gliederungshilfen, Teilnahme an der Gemeinschaft 
und Betreuungsmöglichkeiten ist Rottmann da. 
Der Experte wurde für die VdK-Beratung von der 
Gemeinnützigen Gesellschaft für Paritätische 
Sozialarbeit (GPS) Saarbrücken freigestellt, dort 
arbeitet er als Pflegedienstleiter. In seiner Bera-
tung hilft der Pflegeexperte zu Organisation und 
Finanzierung bei Pflegebedürftigkeit im Alter und 
bei Schwerbehinderung, vor allem im häuslichen 
Bereich. Auch vermittelt er an entspre-
chende Stellen. Das VdK-Beratungsange-
bot steht damit nicht in Konkurrenz zur 
Beratung der Pflegestützpunkte. Es soll 
vielmehr eine Ergänzung sein, besonders 
für Schwerst-Pflegefälle. Zahlreiche An-
fragen pro Monat laufen beim Pflegeex-
perten des VdK ein.

Von Rente bis „Schweb“

Auch die Anfragen Ratsuchender in den 
Bereichen Schwerbehinderung, Grund-
sicherung und Rente sind gestiegen, da-
her hat der VdK sein ehrenamtliches Be-
ratungsangebot auch hier erweitert. So 
finden ehrenamtliche Beratungen zu den 
Geschäftszeiten zwischen 9 und 12.30 
Uhr in allen VdK-Sozialberatungszentren 
im Saarland (außer Merzig) statt. Fragen 
und Antragstellungen zur Rente bearbei-
ten die Rentenberater Joachim Jochum 
(Sozialberatungszentrum Saarbrücken), 
Hans-Rudolf Folz (Saarlouis) und Wolf-
gang Schmidt (Neunkirchen). Um Fra-
gen und Anträge zur Anerkennung einer 

Schwerbehinderung beim Landesamt für Soziales 
– auch per Online-Antrag „Schweb.NET“ – küm-
mern sich Bernhard Kurtz, Adalbert Weis und Hajo 
Schneider (Saarbrücken), Norbert Berg (Hom-
burg), Heinz Hamm (St. Wendel), Karl-Hans Kraus 
(Lebach) und Heinz Pirron (Neunkirchen). Auch 
zum Thema Grundsicherung und ALG II gibt es 
Beratungsangebote, etwa hilft Günther Oster im 
Sozialberatungszentrum in Saarbrücken.

Dank der ehrenamtlichen Helfer werden die 
VdK-Juristen entlastet. So lassen sich Warte-
zeiten für Ratsuchende verkürzen, und ihnen kann 
schnellstmöglich geholfen werden.

Mehr zu den ehrenamtlichen Beratern und 
ihren Sprechzeiten ab Seite 74
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Versicherungs-Service

Der Sozialverband VdK Saarland bietet in Zusammenarbeit mit der ERGO Lebens
versicherung AG und der ERGO Versicherung AG günstige Versicherungen für  
VdK-Mitglieder in den Bereichen Sterbegeld, Unfall, Pflege und Rente sowie einen  
Spezial-Rechtsschutz an.

Service Service

Die Versicherungen im Überblick:

	Sterbegeldvorsorge

	 Die Sterbegeldversicherung schützt Hinterblie-
bene vor finanziellen Belastungen durch eine 
Bestattung.

	Unfall-Vorsorge

	 Die Volks-Unfallversicherung mit Notfall-Hilfe 
sorgt für die Absicherung nach Unfällen.

	Pflegerente

	 Mehr Geld für die tägliche Hilfe im Pflegefall. 
Die Pflegerenten-Risikoversicherung sorgt vor.

	Spezial-Rechtsschutz

	 Die ERGO bietet Spezial-Rechtsschutz-Pro-
dukte, die exklusiv für Mitglieder in Sozialver-
bänden gelten.

Neue Versicherungen im Rahmen der Kooperation 
werden ab 2016 angeboten.

Seit Mitte 2015 bieten die ERGO 
Versicherungen zudem eine Sprech-
stunde beim VdK Saarland für Fragen 
rund um die Versicherungsangebote 
an: Jeden ersten Freitag im Monat, 
9 bis 12.30 Uhr, im Sozialberatungs-
zentrum Saarbrücken, Dudweiler-
straße 24.

In Fragen zu den Versicherungen ist 
VdK-Sachbearbeiterin Sabine Klein 
in der VdK-Landesgeschäftsstelle in Saarbrücken 
Ansprechpartnerin für Mitglieder. Der Erstkontakt 
zum Versicherungspartner läuft ebenfalls über 
den VdK Saarland.

Mehr zur Abteilung Versicherungs-Service auf 
Seite 68

     

Haben Sie Interesse?
Dann wenden Sie sich an uns: 

ERGO Beratung und Vertrieb AG
ERGO Stamm-Organisation / 55plus
Regionaldirektion Saarbrücken
Saarbrücker Str. 51, 66130 Saarbrücken
Tel 0681 88371-0

Ein gutes Gefühl,  
vorgesorgt zu haben.
Als Mitglied im Sozialverband VdK Saarland e.V. können Sie  
besonders günstigen und speziellen Schutz genießen.

• Sterbegeld-Vorsorge Plus
• Pflegerenten-Risikoversicherung
• Unfall-Vorsorge mit NotfallHilfe
• Spezial-Rechtsschutzversicherung

www.ergo.de/vereine- 

und-verbaende

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland
Versicherungs-Service
Telefon: 06 81/ 5 84 59-0
saarland@vdk.de

ERGO-Hotline bei Fragen:
Telefon (08 00) 37 46- 925
Mo-Fr 8 bis 19 Uhr
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Die VdK-Medien

Der VdK Saarland hat seine Medienarbeit in den vergangenen Jahren stetig wei-
terentwickelt. Als moderner Sozialverband informiert er Mitglieder und Interessierte 
aktuell und über verschiedene Kanäle über seine Arbeit, Projekte und Positionen.

Service Service

Die VdK-Zeitung ist das mediale Aushängeschild 
des Sozialverbands VdK. Mit einer Auflage von 
1,5 Millionen Exemplaren bundesweit und knapp 
30.000 im Saarland gehört die VdK-Zeitung mit 
ihren Regionalausgaben zu den größten Mitglie-
derzeitungen Deutschlands. Sie berichtet zehn 
Mal im Jahr über die neuesten Entwicklungen in 
der Sozialpolitik und im Sozialrecht sowie über 
Gesundheits- und Servicethemen. Die Ausgabe 
Saarland bietet darüber hinaus Neuigkeiten aus 
dem Landesverband, außerdem Berichte über die 
Aktivitäten aus den Orts- und Kreisverbänden. 
Empfänger sind neben den VdK-Mitgliedern auch 
Bundes- und Landtagsabgeordnete, Ministerien, 
Behörden und Verbände, Arztpraxen und weitere 
Einrichtungen im Land. Damit ist sie das wichtigs-
te VdK-Medium nach innen und außen. Mitgliedern 
wird die Zeitung kostenlos per Post zugestellt. 

VdK-Zeitung, Newsletter, Internetseite

Der Newsletter des VdK Saarland hat sich seit 
seinem Start im Oktober 2014 schnell als wichti-
ges VdK-Medium etabliert. Einmal im Monat wird 
der E-Mail-Rundbrief kostenlos an seine Abon-
nenten zugestellt. Seine Stärke ist die Aktualität: 
Veranstaltungen, Termine und wichtige Hinweise 
erreichen die Leser zeitnah und passgenauer als 
auf dem Wege der Zeitung, die an feste Redak-
tionsschluss-Zeiten gebunden ist. Der Newsletter 
erscheint in zwei Versionen – als „VdK-Bote“ für 

Mitglieder und Abonnenten 
und als „Ehrenamt aktuell“ für 
ehrenamtlich aktive Mitglie-
der mit zusätzlichen Informa-
tionen für die Verbandsstufen. 
Der Newsletter trifft auf stetige 
Nachfrage: Binnen eineinhalb 
Jahren hat das aktuellste VdK-Me-
dium bereits mehr als 2000 Abon-
nenten  gewonnen.  

Die Internetpräsenz des Sozialverbands VdK Saar-
land hat seit 2013 ein neues und moderneres 
Gesicht erhalten. Ein professionelles Web-Design, 
eine tägliche Aktualisierung und ein erweitertes 
redaktionelles Angebot machen den Anspruch 
des Landesverbands deutlich: Der VdK ist ein mo-
derner Sozialverband, der viel zu bieten hat. Auf 
www.vdk.de/saarland informieren sich monatlich 
fast 4000 Nutzer über die Arbeit des VdK – Ten-
denz steigend.

Das Video-Portal VdK-TV im Internet, das der Lan-
desverband Hessen koordiniert, hat sich ebenfalls 
weiter etabliert. Die kostenlosen Filmbeiträge zu 
sozialen und rechtlichen Themen des VdK greifen 
auch Themen aus dem Saarland auf. So wurde die 
Initiative „Gute Arbeit für alle“ des VdK Saarland 
für öffentlich geförderte Beschäftigung am Bei-
spiel eines Dorfladens in Auersmacher vorgestellt. 

Die redaktionelle Betreuung der VdK-Medien ist 
im Referat „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“ des 
Landesverbands angesiedelt. 

Mehr zum Referat Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit lesen Sie auf Seite 70

Kinder- und Jugendarbeit

Bild: 
Um die Kinder- und 

Jugendarbeit des VdK 
Saarland kümmern sich 
(von links) Andrea Hirtz 

uns Kerstin Weil.

Im Sozialverband VdK Saarland sind über 2.550 
Kinder und Jugendliche organisiert. Der Verband 
hat traditionell ein Herz für Kinder und will sich 
künftig stärker für die Belange von Familien stark 
machen. Ein großer VdK-Familienkongress musste 
2015 leider ausfallen; ein neuer Termin ist aber in 
Planung. Die Abteilung Kinder- und Jugendarbeit 
des VdK ist zudem Anlaufstelle für junge VdK-Mit-
glieder, bietet Mitmachaktionen und Tipps.

Betreut wird die Abteilung Kinder- und Jugendar-
beit von den beiden Sekretärinnen der VdK-Lan-
desgeschäftsführung, Kerstin Weil und Andrea 
Hirtz. Sie freuen sich jederzeit über Wünsche und 
Anregungen aus den Familien im VdK. Zu Ostern 
und zu Weihnachten bieten sie Malaktionen für 
Kinder, die sich großer Beliebtheit erfreuen.
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Service

Vergünstigungen 

Bild oben:  
Jörg Lattrich (links) 

vom Sanitätshaus 
Orthopädie Lattrich 

und der Neunkircher 
VdK-Kreisverbands-
vorsitzende Berthold 

Naumann, hier ein Bild 
von 2013.

Bild Mitte:  
VdK-Mitglieder erhalten 

Rabatt im Ü-50-
Kletterkurs des Kletter-

zentrums „Rocklands“ 
in St. Wendel. Hier im 

Bild: Die VdK-Mitglieder 
Jürgen Schäfer (an 
der Wand), Michael 

Schmidt und Heidi Gan-
ter, im März 2015.

Mitglieder des Sozialverbands 
VdK Saarland erhalten bei zahlreichen 
Dienstleistern Vergünstigungen im 
Angebot – ob beim Thema Gesundheit, 
beim Einkaufen oder in der Freizeit.

Im Bereich Gesundheit erhalten 
VdK-Mitglieder seit 2013 Vergünsti-
gungen im Sanitätshaus Orthopädie 
Lattrich mit seinen Standorten in Neun-
kirchen, Wellesweiler und St. Ingbert. 
Gegen Vorlage ihres Ausweises erhal-
ten VdK-Mitglieder zehn Prozent Rabatt 
auf alle frei verkäuflichen Waren und 
nicht-verschreibungspflichtige Hilfsmittel. Des 
Weiteren gibt es bei der Agesa Rehatechnik aus 
Saarbrücken einen Rabatt über 100 Euro beim 
Kauf eines Treppenlifts.

Für VdK-Mitglieder bundesweit gilt ein Rabatt 
über sieben Prozent auf alle Bestellungen im 
Schwab-Katalog. Auch der VdK Saarland beteiligt 
sich an der Kooperation.

Im Bereich Freizeit erhalten VdK-Mitglieder seit 
2014 einen Rabatt im Ü-50-Kletterkurs beim Klet-
terzentrum „Rocklands“ in St. Wendel. Sie zahlen 
80 statt 100 Euro für einen Ü-50-Kletterkurs, der 
über acht Termine die Grundlagen des Kletterns in 
der St. Wendeler Kletterhalle vermittelt.

In den Fachkliniken Sonnenhof in Höchenschwand 
im Schwarzwald erhalten VdK-Mitglieder seit 2014 

einen Gebührenrabatt zu zwei 
Euro täglich bei einem Aufenthalt 
in der Kurklinik, die gleichzeitig 
ein Hotel ist. VdK-Ortsverbände 
nutzen das Angebot, um ihren 
Mitgliedern einen vergünstigten 
Gesundheitsurlaub zu ermög-
lichen. Seit der Schließung des 
VdK-eigenen Erholungsheims 
Haus Sonnenwald in Besseringen 
2013 gelten die Sonderkonditio-
nen in den Fachkliniken.

Neu seit 2015 sind Sonderkon-
ditionen für VdK-Mitglieder bei 
der Fotoagentur Becker & Bredel 
aus Saarbrücken. Dabei erhalten 
VdK-Mitglieder eine Vergünsti-
gung auf Passbild-Aufnahmen 
im Foto-Studio der Agentur und 
– im Regionalverband Saarbrü-
cken – Sonderkonditionen auf 
den „Passbild-Hausbesuch“ der 
Fotografen.
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Medizinisches 
Verbrauchsmaterial, z.B.:
 

► Desinfektionsmittel
► Verbandstoffe
► Handschuhe
► Hygieneartikel
► Patientenpflegeartikel
► Heimausstattung
► Mitarbeiterschutz

Scooter 
 

Probefahrt 

►  Rehatechnik
►  Rollstühle
►  Gehhilfen
►  AntiDekubitussysteme
►  med. Verbrauchsmaterial
►  Scooter
 

Medizinisches 
Verbrauchsmaterial, z.B.:

Desinfektionsmittel
Verbandstoffe
Handschuhe
Hygieneartikel
Patientenpflegeartikel
Heimausstattung
Mitarbeiterschutz

Scooter  
Probefahrt gefällig?

Agesa



Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

Rehatechnik 
Rollstühle 
Gehhilfen 

Dekubitussysteme
med. Verbrauchsmaterial
Scooter 

Medizinisches 
Verbrauchsmaterial, z.B.:

Desinfektionsmittel 
Verbandstoffe 
Handschuhe 
Hygieneartikel 
Patientenpflegeartikel 
Heimausstattung 
Mitarbeiterschutz 

gefällig? 


►


►



Agesa Rehatechnik GmbH



www.agesa.de

Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

 

Dekubitussysteme 
med. Verbrauchsmaterial

Verbrauchsmaterial, z.B.: 

► 

► 




1.590,

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Treppenlifte nach Maß 


►
 

►



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Rehatechnik GmbH


 
www.agesa.de info@agesa.de

Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

► 
►
►

 ►
med. Verbrauchsmaterial ► 

 








1.590, €* 

Treppenlifte nach Maß 

 Kostenlose Beratung bei

 Zuschuss bis zu 4.000,





3.490,






Rehatechnik GmbH 



info@agesa.de 

Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

►  Treppenlifte
►  Badewannenlifter
►  Krankenpflegebetten  
►  Schreibtischstühle
►  Sitzschalenbau

 





 

Sitzschalen nach Maß
 

► orthopädische 
Meisterwerkstatt

► Kinder
Jugendversorgungen

► Spezialversorgungen

Treppenlifte nach Maß 
für fast jede Treppe!

Kostenlose Beratung bei

Zuschuss bis zu 4.000,



3.490, €* 






 




Wir sind Ihr Ansprechpartner für: 

Treppenlifte 
Badewannenlifter
Krankenpflegebetten  
Schreibtischstühle
Sitzschalenbau

Sitzschalen nach Maß
orthopädische 
Meisterwerkstatt
Kinder & 
Jugendversorgungen

Spezialversorgungen

Treppenlifte nach Maß  
für fast jede Treppe!

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause

Zuschuss bis zu 4.000, € möglich




Badewannenlifter 
Krankenpflegebetten   
Schreibtischstühle 
Sitzschalenbau 

Sitzschalen nach Maß 
orthopädische 
Meisterwerkstatt 

Jugendversorgungen 

Spezialversorgungen 

für fast jede Treppe! 

Ihnen zu Hause 

€ möglich! 


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Der Sozialverband VdK Saarland ist stolz, 
dass auch zahlreiche prominente Saarländer 
zur großen VdK-Familie gehören. Neben der 
Ministerpräsidentin des Saarlandes, Annegret 
Kramp-Karrenbauer, die ein Grußwort zu die-
sem Bericht geschrieben hat (Seite 4), sind auch 
weitere Regierungsmitglieder, Bürgermeister 
oder Landräte, Abgeordnete oder Gewerk-
schaftsvertreter, Vertreter aus Organisationen 
und verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen 
VdK-Mitglied. Einige „Promis“ haben wir gefragt, 
warum sie den VdK als Mitglied unterstützen.

 „Ich bin Mitglied im VdK, weil der VdK ein Ver-
band der Kümmerer ist. Er ist Kümmerer, Lobbyist, 
Sprachrohr für die Menschen in der Region, gleich-
zeitig aber auch ein verlässlicher Sozialpartner 
für unseren Landkreis. Es ist wichtig, dass wir so 

einen Verband ha-
ben, der als sozialer 
Kompass sowohl die 
Menschen, als auch 
die Politik begleitet.“

Udo Recktenwald 
Landrat des Land-
kreises St. Wendel

 „Ich bin Mitglied im VdK, weil sich der VdK mit Rat 
und Tat für die einsetzt, die einer Unterstützung 
bedürfen, und weil er sich die Aufgabe gegeben 
hat, nicht nur einzelnen Personen zu helfen, son-
dern auch die Rahmenbedingungen für diejenigen, 
für die er sich engagiert, deutlich zu verbessern. 

Das halte ich für 
enorm wichtig. “

Anke Rehlinger 
Ministerin für 
Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr 
des Saarlandes

„Ich habe den VdK in der Sozialgerichtsbarkeit 
kennengelernt und gemerkt, dass seine Rechtsbe-
rater sachkundig sind und den richtigen Ton für 
die Menschen finden. Der VdK ist eine Einrichtung 
für die Schwächeren in unserer Gesellschaft, das 
war für mich ein Grund, Mitglied zu werden. Es ist 
ein Gesichtspunkt der Solidarität. Ich hoffe nicht, 
dass ich diese Hilfe in Anspruch nehmen muss, 
aber davon lebt ein jedes Solidarsystem; dass man 
auch mal etwas gibt, ohne zu erwarten, dass et-

was dabei heraus-
kommt.“

Jürgen Bender 
Saarländischer 
Pflegebeauftragter 
und früherer Prä-
sident des Landes-
sozialgerichts

„Ich bin seit einigen Jahren Mitglied im VdK, weil 
der VdK aus meiner Sicht ein wichtiger Anwalt für 

soziale Gerechtig-
keit ist und solche 
Menschen brauchen 
wir heute mehr denn 
je. “

Charlotte Britz 
Oberbürgermeis-
terin der Stadt 
Saarbrücken

„Als Landtagspräsident schätze ich die Arbeit des 
VdK sehr. Ich denke, dass der Verband im Sozial-
bereich sehr ganzheitlich tätig ist, und zwar so-
wohl als beratendes Mitglied in allen politischen 
Gremien, ob Bundestag, Landtage oder auch vor 

Ort, und dann natür-
lich für die Menschen 
selbst, die in allen 
Lebensbereichen be-
raten werden.“

Klaus Meiser  
Präsident des Land-
tags des Saarlandes

Mitgliederentwicklung Prominente Mitglieder

In den vergangenen vier Jahren ist der VdK Saarland um fast 4000 Mitglieder 
gewachsen. Zum Jahresende 2015 waren rund 41.000 Menschen Mitglied im größten 
saarländischen Sozialverband – damit geht der Wachstumstrend des VdK ungebrochen 
weiter.

Mitglieder Mitglieder

Der VdK Saarland wächst und wächst – in den 
letzten 20 Jahren um ganze 70 Prozent, seit 2012 
um rund 4000 Mitglieder. 41.000 Mitglieder wa-
ren es Ende 2015, darunter gut 2500 Kinder und 
Jugendliche. Der Wachstumstrend des Sozialver-
bands ist ungebrochen – und nähert sich dem 
Niveau seiner Spitzen-Zeiten in den 50er Jahren. 
Damals hatte der VdK Saarland (damals noch 
VKS, Vereinigung der Kriegsbeschädigten und 
Kriegshinterbliebenen des Saarlandes) einen gro-
ßen Zulauf an Kriegsopfern, für die der Verband 
Versorgungsansprüche erkämpfte. Bis zu 50.000 
Mitglieder zählte der VdK Saarland in den 50ern. 
Mit dem Generationswechsel der 60er-Jahre 
setzte ein Mitglieder-Rückgang ein, der bis in die 
80er-Jahre anhielt.

In den 90er Jahren öffnete sich der ehemalige 
Kriegsopfer-Verband für alle gesellschaftlichen 
Gruppen, die eine Lobby brauchen: Rentner, 
Arbeitslose, Kranke, Behinderte, Familien – der 
moderne Sozialverband VdK entstand. Seither 
steigen die Mitglieder-Zahlen kontinuierlich. 

Die Folgen sozialpolitischer Einschnitte wie der 
Hartz-Gesetze, zunehmende Armut und Benach-
teiligung sorgen seit rund zehn Jahren zusätzlich 
für Wachstum – denn immer mehr Menschen 
brauchen die Hilfe des Sozialverbands mit bun-
desweit 1,7 Millionen Mitgliedern. Sie alle schät-
zen das besondere Angebot des VdK: Kompetenz 
in Sozialrecht und Sozialpolitik, Dienstleistungen 
und ehrenamtliche Betätigungsfelder, Solidarität 
und Geselligkeit.

Mehr zur Mitgliederentwicklung auch  
auf Seite 33
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Ausgezeichnet Ehrenamt im VdK

Das Ehrenamt bildet im Sozialverband VdK Saarland die Basis für eine erfolgreiche 
Arbeit. Die ehrenamtlich Aktiven sind vor Ort in allen Gemeinden im Saarland, fungieren 
als erste Ansprechpartner für Ratsuchende und sorgen für ein reges Verbandsleben. Im 
Landesverband sind rund 2000 Ehrenamtliche in 190 Orts- und sieben Kreisverbänden 
aktiv und setzen wichtige Akzente – ob in der klassischen Vorstandsarbeit oder in einem 
der VdK-Lotsen-Projekte.

Mitglieder Ehrenamt

Bundesverdienstkreuz, Pflegemedaille, Ehrenamtsnadel, WM-Gold: Zahlreiche 
VdK-Mitglieder haben in den vergangenen vier Jahren – auch außerhalb des Sozialver-
bands – hohe Auszeichnungen erhalten. Der VdK gratuliert allen herzlich; hier stellver-
tretend einige Beispiele.

Ehrenamtliche Arbeit ist ein wichtiges Element 
der solidarischen Gesellschaft. Beim VdK wird 
das Miteinander deshalb aktiv gelebt. Durch seine 
breite ehrenamtliche Basis ist der VdK nah bei den 
Menschen, unterstützt Ehrenamtliche in ihrem 
wichtigen Engagement und schafft so ein breites 
Netz der Hilfe und Solidarität. Ob Sprechstunde, 
Informationsveranstaltung oder Straßenaktion, 
Kaffeenachmittag oder Tagesfahrt – die VdK-Ak-
tiven tragen die Arbeit des VdK in die Gemeinden 
im Saarland, sorgen für ein reges Verbandseben 
und laden auch Nicht-Mitglieder dazu ein. Die 
Ortsverbände stoßen Ideen an und haben ein of-
fenes Ohr für die sozialen Belange vor Ort.

Die Aufgabenfelder für Ehrenamtliche im VdK 
sind vielfältig – von der (Vorstands-) Mitarbeit in 
den Orts- und Kreisverbänden, der Organisation 
von Veranstaltungen, Ausflügen 
oder Festen bis zum freiwilligen 
Engagement für andere Bürger. 
Möglich sind Besuchs- oder 
Beratungsdienste oder Unter-
stützung für Menschen, die Hilfe 
brauchen – etwa beim Einkau-
fen, bei Arzt- und Behördengän-
gen. Auch ein Einsatz als ehren-
amtlicher Berater im Sozialrecht 
steht auf dem VdK-Ehrenamts-
angebot. Alle, die helfen und 
sich engagieren wollen, sind im VdK willkommen – 
ob jung oder alt, ob mit oder ohne Handicap. Seit 
2012 hat der VdK sein Ehrenamts-Angebot erwei-
tert, um vor allem jüngeren Menschen eine Alter-
native zur klassischen Vorstandsarbeit zu bieten. 
Die drei Lotsen-Projekte des VdK – Bürgerlotsen, 
AAL-Lotsen und Inklusions-Lotsen – haben regen 
Zulauf.

�
Mehr zu den Lotsen-Projekten des VdK auf 
den folgenden Seiten

Drei Fragen an Lothar Schmidt (58),  
Vorsitzender des VdK-Ortsverbands  
Lebach und Landsweiler

Warum engagieren Sie sich ehrenamtlich 
im VdK Saarland?
Lothar Schmidt: Als hauptberuflicher Gewerk-
schafter bin ich allgemein sehr an sozialen Fragen 
interessiert, mit denen sich auch der Sozialver-
band VdK befasst. Im VdK gibt es eine große Fach-
kompetenz, Menschen in Not zu helfen. Das habe 
ich selbst erlebt und das würde ich gerne weiter-
geben. Ich sehe mich als Teil eines Dachverbands, 
der auch die Sozialpolitik im Land mitgestaltet. 
Neben der Hilfe organisieren wir auch Gemein-
schaft, auch dafür möchte ich mich engagieren.

Wie sind Sie zum VdK gekommen?
Lothar Schmidt: Zum einen über ei-
nen sozialrechtlichen Fall, in dem der 
VdK meinem hörbehinderten Sohn toll 
geholfen hat. Hier habe ich die Hilfe 
des VdK erlebt. Zum anderen hat mir 
mein Vorgänger im Amt des OV-Vor-
sitzenden so lange „aufgelauert“ und 
mich gebeten, als sein Nachfolger zu 
kandidieren, bis ich zugestimmt habe 
(lacht). Aber ich habe es nicht bereut.

Was ist für Sie das Beste an Ihrem Vor-
standsamt?
Lothar Schmidt: Das Beste ist, Teil eines enga-
gierten Teams zu sein. Bei uns im Vorstand sind 
die Aufgaben gut aufgeteilt, das ist wichtig. Ich 
möchte als Vorsitzender mit-, nicht über andere 
bestimmen. Ich sehe mich eher als „primus inter 
pares“, als Erster unter Gleichen. Die Team-Arbeit 
hat seit 2011, seit ich im Amt bin, immer gut ge-
klappt und ich bin sicher, dass das auch weiterhin 
so klappt. Das macht einfach Spaß.

Die Pflegemedaille er-
hielt 2014 auch VdK- 
Mitglied Maria Wilkin 
aus Wadern-Steinberg 
(rechts), die ihren be-
hinderten Sohn Stefan 
pflegt. Zur Verleihung 
im Landratsamt Merzig 

kamen die Vorsitzende des VdK Steinberg-Morscholz, Irene 
Prinz, Ortsvorsteher Christoph Trampert, der VdK-Kreisvorsit-
zende Lutwin Scheuer und der damalige Bürgermeister von 
Wadern, Fredi Dewald (von links).

VdK-Mitglied Erich Brill 
(Mitte) aus Schwarzen-
holz erhielt im Mai 2014 
die saarländische Pfle-
gemedaille – als Wür-
digung seiner jahrelan-
gen Pflege von Ehefrau 
Erika. Im Bild mit dem 

Saarlouiser Landrat Patrik Lauer, Saarwellingens Bürgermeister 
Michael Philippi, Staatssekretärin Gaby Schäfer und dem Vorsit-
zenden des VdK Schwarzenholz, Manfred Jungmann (von links).

VdK-Mitglied Helgard 
Neusius aus Kleinblit-
tersdorf erhielt 2014 
ebenfalls die Pflege-
medaille. Der damalige 
Sozialminister Andreas 
Storm überreichte sie ihr 
im Rahmen einer Feier-

stunde. Die Medaille wird an Personen verliehen, die sich seit 
Jahren um pflegebedürftige oder behinderte Menschen küm-
mern.

Die saarländische Eh-
renamtsnadel wurde 
2013 an VdK-Mitglied 
Hans-Rudolf Folz aus 
Überherrn verliehen 
(rechts: Jürgen Lenn-
artz, Chef der Staats-
kanzlei). Die Medaille 

erhielt Folz, der lange Jahre Vorsitzender des VdK Saarlouis war, 
für sein vielseitiges ehrenamtliches Engagement.

VdK-Mitglied Horst 
Laudwein aus Hosten-
bach erhielt 2015 das 
Bundesverdienstkreuz 
am Bande aus den Hän-
den von Wirtschaftsmi-
nisterin Anke Rehlinger 
(links). Der Orden der 

Bundesrepublik Deutschland wird für besondere Leistungen in 
der Gesellschaft verliehen. Dankbar und glücklich nahm Laud-
wein die Ehrung entgegen. „Ich habe mich sehr gefreut“, sagte 
er später. Im Bild rechts: Ehefrau Margarethe Laudwein.

Gold holte 2014 
VdK-Mitglied Vanessa 
Braun (Bildmitte). Die 
Jugendliche aus Pies-
bach gewann bei den 
Leichtathlet ik-Junio-
ren-Weltmeisterschaf-
ten der Behinderten-

sportler in England gleich vier Medaillen – darunter Gold über 
100 Meter, 200 Meter und mit der 4x100-Meter-Staffel. Im 
VdK-Haus gab es für sie eine Feier. Mit im Bild (von links): Der 
VdK-Kreisvorsitzende Franz Leinenbach, VdK-Landesgeschäfts-
führer Peter Springborn, die Eltern Volker und Petra Braun und 
der Piesbacher OV-Vorsitzende Joachim Becker.

Gleich vier VdK-Mitglie-
der erhielten 2015 in 
Merzig die saarländische 
Pflegemedaille, weil sie 
viel Zeit, Energie und 
Liebe in die Pflege ihrer 
Angehörigen investie-
ren. Brigitte Schneider, 

Hans Braun, Anette Ulrich und Alfons Hemmen, alle aus der 
Gemeinde Perl (von links), erhielten die Ehrungen von Sozial-
ministerin Monika Bachmann.
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AAL-Lotsen Bürgerlotsen

Wie kann ich meine Wohnung schon mit kleinen Hilfen barrierefreier machen? Fragen 
wie diese beantworten die AAL-Lotsen des VdK Saarland. Sie bieten bürgernahe Infor-
mationen über technische Hilfen im Alltag (AAL, siehe auch Seite 40), vom beleuchteten 
Geländer bis zum Treppenlift. 2013 startete der VdK Saarland das Projekt – seither sind 
landesweit rund 30 ehrenamtliche Lotsen im Einsatz und informieren Bürger auf Anfrage.

Rund 60 Bürgerlotsen hat der VdK Saarland seit Beginn des Projekts im Jahr 2012 
ausgebildet. Die Lotsen sind engagierte Ehrenamtliche, die Bürger durch den Behörden
dschungel lotsen und dabei helfen, Probleme zu lösen. Das Projekt steht allen offen – 
und wird rege nachgefragt.

Die Bürgerlotsen des 
VdK Saarland, hier ein 
Bild aus dem Jahr 2014. 
Rechts die ehemalige 
Projektleiterin Regina 
Reichrath-Edinger.

Bild rechts: 
Die AAL-Lotsen des 

VdK Saarland (hier ein 
Bild von November 

2013), links Projektlei-
ter Henning Haab, Vier-

te von rechts AAL-Ex-
pertin Birgid Eberhardt, 
die das Projekt fachlich 

begleitet.

Ehrenamt Ehrenamt

Das Lotsen-Projekt startete der VdK 2013 im 
Rahmen seines Engagements für ein selbstän-
diges Wohnen im Alter. Durch die Lotsen sollen 
VdK-Mitglieder oder Bürger, die Rat und Hilfe bei 
der barrierefreien Wohnraumgestaltung brauchen, 
kompetent informiert werden – herstellerneutral, 
kostenlos und unabhängig. Nach einem Aufruf an 
ehrenamtlich Interessierte meldeten sich viele, die 
dann ab November 2013 zu den ersten AAL-Lot-
sen fortgebildet wurden. Heute sind landesweit 
mehr als 30 Lotsen aktiv und informieren Bürger 
auf Anfrage, auch zu Hause. Sie informieren über 
die verschiedenen Produkte oder Hilfen bei der 
Finanzierung, verweisen an weitere Beratungs- 
oder auch Verkaufsstellen. 

In regelmäßigen Schulungen werden die Lotsen 
innerhalb des Ehrenamts-Projekts auf den aktuel-
len Stand der Technik gebracht, damit sie die Bür-
ger stets sachgerecht informieren können. Für die 

Schulungen arbeitet der VdK mit der AAL-Exper-
tin und bundesweit renommierten Gerontologin 
Birgid Eberhardt zusammen. Renommee genießt 
auch das AAL-Projekt, und sogar über die Grenzen 
des Saarlands hinaus. Als vorbildliches Beispiel für 
niedrigschwellige Hilfs-Angebote zum selbständi-
gen Leben im Alter ist das Projekt 2015 in wis-
senschaftlichen Studien, etwa an der Universität 
Heidelberg, erwähnt worden. 

Eine Mitgliedschaft im VdK ist keine Vorausset-
zung, um den Lotsen-Service in Anspruch zu neh-
men oder selbst Lotse zu werden. Mit der Aufklä-
rung und Beratung zu technischen Hilfen im Alltag 
will der VdK Saarland dazu beitragen, hilfsbedürf-
tigen Menschen ein selbstbestimmtes Wohnen 
zu ermöglichen. Gefördert wird das Projekt vom 
saarländischen Sozialministerium.

�
Mehr über das AAL-Projekt und seine 
Ansprechpartner beim VdK auf den Seiten 40 
und 71

Die VdK-Bürgerlotsen leiten VdK-Mitglieder oder 
Ratsuchende zum Beispiel zu den richtigen Behör-
den weiter oder helfen beim Ausfüllen von Anträ-
gen auf soziale Leistungen – das Konzept: Bürger 
helfen Bürgern, solidarisch und wohnortnah. Auch 
Pflegebedürftige und ihre Angehörigen können 
sich bei Fragen an die Bürgerlotsen wenden. De-
ren Hilfe wird rege gebraucht: Allein im Jahr 2014 
halfen die Lotsen in rund 2000 Fällen. Häufig ging 
es dabei um Anträge oder Behördengänge zu den 
Themen Pflege oder Schwerbehinderung – im 
Prinzip sind die Lotsen damit „Außenstellen“ der 
VdK-Rechtsberatung in den Geschäftsstellen. Die 
Lotsen sind flächendeckend im Saarland vertreten 
– sie bieten Hilfe vor Ort und leben bürgerschaft-
liches Engagement. Seit 2014 engagieren sich 
Bürgerlotsen des VdK auch in der Flüchtlingshilfe.

Mit den Bürgerlotsen hat der VdK Saarland ein 
erfolgreiches Projekt ins Leben gerufen, das sich 
aus Fördermitteln des saarländischen Sozialmi-
nisteriums finanziert. Rund 60 Ehrenamtliche en-
gagieren sich in dem Projekt, das 2012 aus den 
Vorgänger-Projekten der Behörden-, bzw. Pflege-
lotsen hervorgegangen ist. Diese wiederum waren 
beim VdK Saarland aus dem Bundesmodellprojekt 
„Freiwilligendienst aller Generationen“ und der 
VdK-Kampagne „Pflege geht jeden an“ etabliert 

worden. Die Ehrenamtler, die sich in den beiden 
Vorgänger-Projekten engagierten, wurden als 
Bürgerlotsen im VdK gehalten, 
um ihre wichtige Arbeit wei-
terführen zu können. Eine Mit-
gliedschaft im VdK ist für den 
Lotsen-Dienst keine Vorausset-
zung – so steht sie allen offen, 
die Hilfe brauchen.

Der VdK schult seine Lotsen re-
gelmäßig mit Infoveranstaltungen, 
zum Beispiel zu Themen wie Kom-
munikation oder Stressbewältigung. 
Auch haben die Lotsen eine feste 
Anlaufstelle im VdK-Haupthaus, so 
arbeiten Haupt- und Ehrenamt Hand 
in Hand. 2015 wurde die Leitung des 
Bürgerlotsen-Projekts vakant, seither 
wird es von Henning Haab und der 
Service-Stelle Ehrenamt betreut, die als 
Ansprechpartner für alle Freiwilligen-
dienste im Landesverband fungiert.

�
Mehr über die Service-Stelle 
Ehrenamt auf Seite 71

Bild unten: 
Regelmäßige Schulun-
gen bringen die Lotsen 

auf den neuesten 
Entwicklungsstand bei 

technischen Hilfsmitteln 
im Alltag. Hier ein Bild 

vom Sommer 2015.
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Inklusionslotsen

„Betroffene beraten Betroffene“ lautete die Leitlinie des Projekts der VdK-Inklusi-
onslotsen. Dabei wurden zwischen 2012 und 2015 beim VdK Menschen mit Behinderun-
gen dazu befähigt, als ehrenamtliche Ansprechpartner anderen behinderten Menschen 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Die Aufbau-Phase des Projekts wurde von 2012 bis 
September 2015 durch die „Aktion Mensch“ gefördert. Seither gibt es 29 ausgebildete 
Lotsen, die weiterhin aktiv sind.

Bild rechts außen: 
Unter den VdK-Rechts-

referenten Martina 
Braun und Peter Patzelt 
startete das Projekt, im 

Oktober 2014 über-
nahm die Soziologin 

Ingrid Wacht.

Bild rechts: 
Einige Inklusions-Lot-
sen des VdK bei einer 

Schulung im September 
2015 mit ihren Refe-

renten und Projektleite-
rin Ingrid Wacht (Vierte 

von rechts).

Ehrenamt Ehrenamt

2012 startete das Inklusions-Projekt mit dem 
offiziellen Namen „Stärkung und Ausbau der Or-
ganisationsstruktur in der ehrenamtlichen Behin-
dertenarbeit des VdK Saarland durch ‚Peer Coun-
seling‘“. Peer Counseling (peer = gleichrangig, 
counseling =Beratung) meint eine Beratungsme-
thode auf Augenhöhe, die die Inklusionslotsen des 
VdK in Schulungen erlernt haben. Damit sind die 
Teilnehmer mit Behinderungen oder chronischen 
Erkrankungen dazu befähigt worden, anderen 
Menschen mit Handicap in Fragen zu Behinderung 
zu helfen, sie zu beraten und zu begleiten, etwa 
im Kontakt zu Behörden. Selbsthilfe unter Betrof-
fenen – der Ansatz lässt die Wurzeln des VdK als 
klassische Selbsthilfevereinigung wieder aufleben. 
Auch trug das Projekt der UN-Behindertenrechts-
konvention Rechnung, diente der Selbstbestim-
mung und Teilhabe Behinderter.

Bis Oktober 2014 stand das Ehrenamts-Projekt 
unter hauptamtlicher Leitung der VdK-Rechtsre-
ferenten Martina Braun und Peter Patzelt, dann 
übernahm die Diplom-Soziologin Ingrid Wacht 
die Regie. Die Projektphase, die die Organisation 

„Aktion Mensch“ förderte, diente dem Aufbau der 
Lotsen-Struktur, für die sich zunehmend Teilneh-
mer interessierten. Am Ende standen 29 ausgebil-
dete Lotsen, die seither die ehrenamtliche Behin-
dertenarbeit des VdK bereichern.

In 13 Schulungen sammelten die Lotsen Wissen 
zum Thema Behinderung, das sie für sich selbst 
nutzen und an Ratsuchende weitergeben können 
– zu sozialrechtlichen Belangen und gesetzlichen 
Teilhabe-Leistungen, Problemen am Arbeitsmarkt, 
zum Leben mit Behin-
derung oder schließ-
lich zur Methode 
„Peer Counseling“. 
Damit, und mit ihren 
persönlichen Erfah-
rungen, sind die Lot-
sen nun kompetente 
Anlaufstellen für Be-
troffene, die auf dem 
Weg zur Inklusion Hil-
fe brauchen.

Sie haben ein gemeinnütziges Projekt, das Ihnen am Herzen liegt, 
wofür Ihnen allerdings die Mittel zur Umsetzung fehlen?  
Wir fördern Ihr Projekt und bringen Sie Ihrem Ziel ein Stück näher! 
Weitere Infos unter: www.meine-vvb.viele-schaffen-mehr.de

meine-vvb.de fb.com/meinevvb

w
w

w
.f

b
o

.d
e

Gemeinsam
große Ziele
erreichen?
Wir unterstützen  
Ihr gemeinnütziges  
Projekt!

VIELE SCHAFFEN

Bild: 
Die Inklusionslotsen 
durchliefen Schulungen 
und Fortbildungen; wie 
im April 2015 auf dem 
Wendelinushof, einer 
Behindertenwerkstatt 
des WZB mit Integrati-
onsbetrieb.
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Projekt “mobisaar“ & Inklusions-Chor “Einklang“ VdK-Akademie

In der VdK-Akademie bietet der VdK Saarland seinen ehrenamtlichen Funktionsträ-
gern aus Orts- und Kreisverbänden Schulungen rund um die Vorstandsarbeit und die 
Themen des VdK an. Die Seminare bieten Neueinsteigern eine gute Vorbereitung auf 
ihr Ehrenamt, erfahrene Ehrenamtliche können sich weiterbilden. Im September 2015 
wurde die Akademie nach längerer Pause erfolgreich wiederbelebt.

Bild: 
Die VdK-Akademie 
bietet zum Beispiel 
Schulungen zur Presse- 
und Öffentlichkeit für 
Ortsverbandsvorsitzen-
de oder Schriftführer. 
VdK-Pressereferentin 
Frauke Scholl schult 
die Teilnehmer in den 
Grundlagen.

Bild: 
Der VdK-Kinder- und 

Jugendchor „Einklang“ 
unter Chorleiter  

Maximilian Rajczyk ging 
im Februar 2016 an 

den Start. 

Ehrenamt Ehrenamt

In seinem Engagement für die Inklusion und 
Teilhabe von Menschen mit Behinderung ist der 
Sozialverband VdK Saarland stetig aktiv. Mit Ko-
operationspartnern hat der Verband jüngst zwei 
neue Projekte auf den Weg gebracht, die im Lau-
fe des Jahres 2016 ins Rollen kommen.

Seit Ende 2015 ist der VdK Projektpartner bei 
„mobisaar“. In dem saarlandweiten Projekt sollen 
bis 2019 in allen Landkreisen des Landes und im 
Regionalverband Saarbrücken ältere und mobi-
litätseingeschränkte Menschen im Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) unterstützt werden. 
Ehrenamtliche Lotsen sollen ihnen Hilfe beim Ein- 
und Aussteigen oder bei der Orientierung im Fahr-
plan bieten und so für mehr Barrierefreiheit beim 
Bus- und Bahnfahren im Saarland sorgen. Der VdK 
wird dabei helfen, die ehrenamtlichen Mobilitäts-
lotsen zu gewinnen und auszubilden. Durch das 
Projekt sollen auch die ÖPNV-Verbindungen auf 
dem Land verbessert werden. Der VdK ist einer 
von neun Partnern des aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung geförder-
ten Projekts, das im Frühjahr 2016 Fahrt aufnahm 
(nach Redaktionsschluss dieses Berichts).

Wie vielfältig das VdK-Engagement für Inklu-
sion ist, zeigt ein weiteres Projekt, das ebenfalls 
im Frühjahr 2016 startete: Der inklusive VdK-Chor 
„Einklang“ für Kinder und Jugendliche mit und 
ohne Behinderung. In Kooperation mit der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft Riegelsberg-Köller-
bach soll der Chor einen musikalisch-spielerischen 
Beitrag zur Inklusion leisten. Im Winter 2015 / 
2016 startete der VdK einen Mitmach-Aufruf an 
junge Mitglieder und Interessierte zwischen 6 und 
18 Jahren. Nach einem ersten Informations-Tref-
fen im Februar hatten sich sieben junge Sänger 
zusammen gefunden. 

Sie werden künftig unter Leitung von Maximi-
lian Rajczyk, Organist und Chorleiter der Pfarrei-
engemeinschaft, einmal wöchentlich gemeinsam 
singen und musizieren. Auch kleine Auftritte bei 
Veranstaltungen der Projektpartner sind geplant. 
Das VdK-Projekt in Zusammenarbeit mit der ka-
tholischen Pfarreiengemeinschaft wird geför-
dert durch die Hilfsorganisation „Aktion Mensch“ 
und ist gleichsam ein Beitrag zur VdK-Kampag-
ne 2016 „Weg mit den Barrieren!“. Koordiniert 
wird es von Ingrid Wacht, 
VdK-Referentin für „Inklu-
sion und Ehrenamt“ in der 
Service-Stelle Ehrenamt.

�
Mehr über die Service-Stelle Ehrenamt auf 
Seite 71

Der Sozialverband VdK Saarland unterstützt die 
verantwortungsvolle Arbeit der rund 2000 Eh-
renamtlichen in rund 190 Orts- und sieben Kreis-
verbänden durch intensive Schulungsmaßnahmen 
der VdK-Akademie. Seit 2013 steht sie unter Lei-
tung von Henning Haab, der das Referat der Ser-
vice-Stelle Ehrenamt von seinem Vorgänger Sven 
Feß übernahm. Rund um diesen Personalwechsel 
gab es eine längere Pause der Akademie, die im 
September 2015 indes erfolgreich wiederbelebt 
wurde. Seither werden wieder Schulungen ange-
boten, die bei den Ehrenamtlichen rege nachge-
fragt sind.

Von 2010, als die Akademie ins Leben gerufen 
wurde, bis Mitte 2012 wurden in den Seminaren 
der Akademie rund 400 VdK-Ehrenamtliche ge-
schult. Zwischen September 2015 und März 2016 
(Redaktionsschluss dieser Ausgabe) kamen weite-
re 100 hinzu. Die Schulungen behandeln Themen, 
die für die erfolgreiche Verbandsarbeit zentral 
sind – wie Finanzwesen oder Revisoren-Tätig-
keit, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstal-
tungsplanung oder Internetpräsenz. Referenten 
sind haupt- oder ehrenamtliche Mitarbeiter des 
Landesverbands. Die professionelle Begleitung 
und Befähigung seiner Verbandsstufen ist ein 
zentrales Anliegen des VdK-Landesverbands.

�
Kontakt und Infos zur Service-Stelle Ehrenamt 
des VdK Saarland auf Seite 71

BETREUT VOM
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Neuer Landesgeschäftsführer / Team Bericht des Landesgeschäftsführers

Seit 1. März 2014 führt Peter Springborn die Geschäfte des Sozialverbands VdK Saar-
land. Der Rundfunk-Journalist folgte auf Hans B. Kraß, der nach 24 Jahren als Landesge-
schäftsführer in den Ruhestand ging. Ein Quereinsteiger ist Springborn nur auf den ers-
ten Blick: Schon als Reporter war der studierte Betriebswirt Experte für Gesundheits- und 
soziale Themen. Mit frischem Blick und viel Engagement führt er den VdK seither in die 
Zukunft. Tatkräftig unterstützt wird er von Andrea Hirtz und Kerstin Weil im Sekretariat.

Die Landesgeschäftsstelle ist die zentrale Schaltstelle im VdK Saarland. Hier laufen 
die Aktivitäten von Haupt- und Ehrenamt zusammen, werden die Beschlüsse der Gre-
mien umgesetzt, werden Dienstleistungen für den gesamten Verein bereitgestellt. Die 
Landesgeschäftsführung ist ferner für die Tochtergesellschaft Sozialrechtsschutz ge-
meinnützige GmbH VdK Saarland verantwortlich, die die Beratungsleistungen für unsere 
Mitglieder auf hohem und professionellem Niveau organisiert.

Bild:  
VdK-Landesgeschäfts-

führer Peter Springborn 
mit den beiden Sekre-
tärinnen Andrea Hirtz 

(links) und Kerstin Weil

Die Landesgeschäftsführung Die Landesgeschäftsführung

Peter Springborn wech-
selte 2014 vom Saar-
ländischen Rundfunk 
in die fünfte Etage der 
VdK-Landesgeschäfts-
stelle, dem Sitz der 
Landesgeschäftsfüh-
rung. Als Nachfolger 

von Hans B. Kraß ist Springborn seither Chef 
der rund 50 hauptamtlichen VdK-Mitarbeiter im 
Haupthaus und in den sechs VdK-Sozialberatungs-
zentren in den Landkreisen. Springborn, Jahrgang 
1966, hat Betriebswirtschaftslehre studiert und 
berichtete als Reporter und Moderator des SR 
lange Jahre hauptsächlich über gesundheits- und 
sozialpolitische Themen. Seine Expertise und sein 
Netzwerk gaben den passenden Hintergrund für 
seinen Wechsel auf den Chef-Posten des größ-
ten saarländischen Sozialverbands. Springborn 
will den VdK als modernen Mitgliederverband in 
die Zukunft führen. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Landesvorsitzenden und dem Landesvor-
stand werden neue Ideen und Projekte umgesetzt. 
Zukunftsaufgaben für den stetig wachsenden VdK 
Saarland sieht der neue Chef in der Mitgliederbin-

dung, der Weiterentwicklung des Ehrenamts und 
dem Ausbau des kompetenten und umfassenden 
VdK-Service.

Das Team der Landesgeschäftsführung

Unterstützt wird Peter Springborn von den Sekre-
tärinnen der Geschäftsführung, Andrea Hirtz und 
Kerstin Weil. Ein Sozialverband mit 41.000 Mitglie-
dern, sieben Kreis- und rund 190 Ortsverbänden, 
gut 2.000 Ehrenamtlichen und rund 50 hauptamt-
lichen Beschäftigten erfordert eine gute Organi-
sation und Koordination. Beides ist Sache des 
Teams im obersten Stockwerk der VdK-Landes-
geschäftsstelle in Saarbrücken, die als wichtigste 
Schnittstelle zwischen Haupt- und Ehrenamt im 
VdK fungiert. Geschäftsvorgänge, Terminplanung, 
Personalbetreuung und Netzwerk-Arbeit zählen 
zu den täglichen Aufgaben, ebenso die Veranstal-
tungs- und Sitzungskoordination des Landesver-
bands, Kontakte zu Behörden und Ministerien oder 
Medienanfragen aus dem Pressereferat. Andrea 
Hirtz und Kerstin Weil kümmern sich zudem um 
den Bereich „Kinder- und Jugendarbeit“ im VdK 
und bearbeiten seit einer Verwaltungs-Umstruk-

turierung 2015 auch die 
Personal-Angelegenheiten 
des VdK Saarland.

Die Stelle des stellvertre-
tenden VdK-Landesge-
schäftsführers wurde mit 
dem Weggang des lang-
jährigen Vize-Geschäfts-
führers Jürgen Johann im 
November 2015 vakant. Im 
Frühjahr 2016 wurde die 
Stelle neu besetzt, bis Re-
daktionsschluss dieses Be-
richts stand aber noch kein 
Name fest.

Wie andere Institutionen ist auch der VdK einem 
ständigen Wandel unterworfen. Insbesondere 
spüren wir als Verein einen verstärkten Trend zu 
einem Dienstleistungsanspruch unserer Mitglie-
der. Viele, die vor allem wegen einer aktuellen 
Rechtsfrage auf uns aufmerksam werden, wollen 
in erster Linie professionell beraten werden. Ge-
meinsame Vereinsaktivitäten spielen für sie nur 
eine untergeordnete Rolle, wodurch auch die Bin-
dung an den Verein leidet. Diese „Entsolidarisie-
rung“ macht die Finanzierung unseres Beratungs-
angebots trotz steigender Nachfrage schwierig. 

Geschäftsführung und Vorstand suchen deshalb 
auch bereits gemeinsam nach Wegen, die Attrak-
tivität des VdK auch über die Rechtsberatung hi-
naus wieder zu steigern, insbesondere für jüngere 
Mitglieder, die an den altbewährten Angeboten 
nur noch wenig Interesse zeigen. 

Bereits sehr erfolgreich erweisen sich die ver-
stärkten Anstrengungen im Bereich Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit. Durch den konsequenten 
Ausbau in diesem Bereich ist der VdK Saarland 
zu einem gefragten Partner der saarländischen 
Medien in sozialrechtlichen und sozialpolitischen 
Angelegenheiten geworden. Die öffentliche Wahr-
nehmung unseres Verbands – auch als Akteur der 
Lobbyarbeit – konnte damit schon deutlich ge-
steigert werden. Ergänzend setzen wir verstärkt 
auf Zukunftsthemen wie AAL, also technische 
Unterstützungssysteme für das längere Leben in 
den eigenen vier Wänden, um uns als moderner 
Verband zu profilieren. Besonders das AAL-Lot-
sen-Projekt hat dabei bundesweite, ja sogar eu-
ropaweite Beachtung gefunden. 

Weg für die Zukunft ebnen

Darüber hinaus hat im VdK auch eine interne Um-
strukturierung begonnen. Sie soll frühzeitig den 
Weg dafür ebnen, dass der derzeit sehr gut aufge-
stellte Verband seine Dienstleistungen auch in der 
Zukunft noch in gleichem Maße anbieten kann. So 
wurde zum Ende des Jahres 2015 die Personalab-
teilung geschlossen, ihre Aufgaben wurden intern 
umverteilt. Ferner werden die bisher eigenständi-
gen kleinen Abteilungen Finanzen sowie Mitglie-
derverwaltung/Versicherungen zu einer neuen 
Abteilung Allgemeine Verwaltung und Finanzen 
zusammengeführt.

Weiter auf der nächsten Seite 

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Landesgeschäftsführung / Sekretariat 
Andrea Hirtz / Kerstin Weil 
Telefon: 06 81 / 5 84 59-138 oder -121 
Email: geschaeftsfuehrung.saarland@vdk.de
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Bericht des Landesgeschäftsführers Landesrechtsabteilung

Die größte Abteilung in der Landesgeschäftsstelle des VdK Saarland ist die Landes-
rechtsabteilung. Kein Wunder – schließlich ist die Rechtsberatung das Herzstück des 
Sozialverbands. Über die VdK-Tochter-Gesellschaft, die Sozialrechtsschutz gemeinnüt-
zige GmbH VdK Saarland, bearbeiten die VdK-Juristen und Sekretariate die Anliegen der 
Mitglieder in sozialrechtlichen Belangen – und verhelfen ihnen zu Recht.

Bild oben: 
Sarah Kern ist seit 2015 
studentische Hilfskraft 
in der Landesrechtsab-
teilung. 

Bild unten: 
Die Rechtsabteilung der 
Landesgeschäftsstelle 
(von links): Susanne 
Hollecker, Heike Müller, 
Nicole Theobald, Car-
men Zeiger, Alexander 
Hahner, Bettina Keßler, 
Tobias Gohrbandt und 
Alexandra Schmitt-Aga.

Die Landesgeschäftsführung Die Landesgeschäftsstelle

Fortsetzung von Seite 65 

Positiv flankiert werden diese zukunftsweisenden 
Entscheidungen durch Urteile des Bundessozi-
algerichts, die unser Schwesterverband in Ba-
den-Württemberg erstritten hat. Mit ihnen wur-
de das Konzept unser Rechtsschutz gGmbH nach 
Jahren des Rechtsstreits endlich bestätigt. 

Dies führt zu Nachzahlungen in sechsstelliger 
Höhe von Verfahrensgegnern an unsere gGmbH, 
die wir andernfalls hätten abschreiben müssen, 
und stellt außerdem sicher, dass wir auch künftig 
die satzungsgemäßen Gebühren von den Verfah-
rensgegnern verlangen können, wenn diese einen 
Rechtsstreit verloren haben. 

Mit der Eröffnung von drei modernen Geschäfts-
stellen in zentralen Lagen wurde 2015 und 2016 
die Sichtbarkeit des VdK verbessert. Die modernen 
Räume kommen dem Werbeeffekt ebenso zugute 
wie unseren Mandanten und Mitarbeitern, die dort 
deutlich verbesserte Beratungsbedingungen er-
fahren. Das Konzept wollen wir fortsetzen, zumal 
es uns auch die Möglichkeit eröffnet, durch neue 
ehrenamtliche Beratungsangebote das Portfolio 
des VdK und damit die Attraktivität unseres Be-
ratungsangebots zu erweitern. Außerdem wurden 
die Weichen für die Einführung einer neuen Man-
danten-Verwaltungssoftware gestellt. Damit wol-
len wir künftig die Arbeitsabläufe optimieren, um 
unseren Service auch bei steigender Nachfrage 
nach Leistungen auf dem gewohnt hohen Niveau 
halten zu können. 

Auch der weitere Ausbau unserer Servicestelle 
Ehrenamt steht für die Zukunft auf der Agenda. 
Sie ist eine Schlüsselposition zwischen Haupt- 
und Ehrenamt, die den Kontakt vereinfacht. Mit 
der VdK-Akademie wird sie künftig außerdem das 
Fortbildungsangebot für VdK-Mitglieder auswei-
ten.  

Erfolgreicher Verkauf von 
„Haus Sonnenwald“

Wenig erfreulich war, dass zum Ende des Jah-
res 2013 unser traditionsreiches Erholungsheim 
„Haus Sonnenwald“ in Besseringen geschlossen 
werden musste. Die wirtschaftliche Lage ließ je-
doch keine andere Entscheidung zu. Die Suche 
nach einem Kaufinteressenten gestaltete sich 
schwierig. Immerhin konnten wir zwischenzeit-
lich an das Diakonische Werk vermieten, so dass 
uns wenigstens die Kosten, die zum Erhalt der 
Immobilie angefallen sind, nicht belasteten. Am 
Ende haben sich die Anstrengungen gelohnt: Im 
Februar 2016 hat nunmehr die Stadt Merzig das 
Haus übernommen und es – als Flüchtlingsunter-
kunft – einer sinnvollen Nutzung zugeführt. Mit 
dem Verkauf konnte der VdK seine gute Liquidität 
weiter verbessern. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der 
VdK Saarland sich in einem schwieriger werden-
den Umfeld hervorragend behauptet hat. Wir sind 
gut aufgestellt auch für die Herausforderungen 
der Zukunft. Dafür gebührt allen Mitarbeitern und 
besonders auch meinem langjährigen Vorgänger 
Hans B. Kraß großer Dank.

Peter Springborn

Landesgeschäftsführer

Seine professionelle Rechtsberatung bietet der 
VdK Saarland flächendeckend um wohnortnah an. 
Sowohl in den sechs VdK-Sozialberatungszentren 
im Land (ab Seite 74), als auch im Haupthaus, 
der VdK-Landesgeschäftsstelle in der Saarbrücker 
Neugeländstraße. Hier stehen die Abteilungslei-
terin Bettina Keßler und der seit 2015 stellver-
tretende Abteilungsleiter Tobias Gohrbandt als 
Ansprechpartner für Ratsuchende vor allem in 
Klage- und Berufungsverfahren zur Verfügung; 
die beiden Juristen werden im Sekretariat unter-
stützt von Heike Müller, Susanne Hollecker, Heike 
Schieber, Nicole Theobald und Carmen Zeiger. Seit 
2015 verstärkt die Jura-Studentin Sarah Kern das 
Team; auch die Juristen Alexandra Schmitt-Aga 
und Alexander Hahner sorgten ab Ende 2015 für 
Verstärkung, beziehungsweise Vertretung.

Professionell und innovativ

In den sechs VdK-Sozialberatungszentren der Ab-
teilung werden die Juristen und Sekretariate auch 
durch ehrenamtliche Rechtsberater verstärkt. 
Sie sorgen für Entlastung, indem sie Ratsuchen-
den bei Fragen oder dem Ausfüllen von Anträ-
gen helfen. Ist juristischer Rat gefragt, wird ein 
VdK-Jurist hinzugezogen – so arbeiten haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter Hand in Hand. Die 
Ratsuchenden profitieren davon – durch Qualität 
und verkürzte Wartezeiten. Anfang 2016 hatte die 

Abteilung 25 hauptamtliche Mitarbei-
ter, davon zehn Juristen. Hinzu kommen 
zwölf ehrenamtliche Mitarbeiter. Mit ih-
rer Größe stellt die Sozialrechts-Abtei-
lung damit gut die Hälfte des Personals 
im VdK Saarland.

Die Landesrechtsabteilung verzeichnet seit Jahren 
eine steigende Nachfrage – und steigende Erfolge. 
Sie erstreitet für die VdK-Mitglieder jährlich Nach-
zahlungen von Kostenträgern in Millionenhöhe, in 
einzelnen Rechtsgebieten liegt die Erfolgsquote 
bei bis zu 76 Prozent. Um die hohe Qualität der 
Beratung zu erhalten, setzt der VdK auch auf Inno-
vation. So zählen der Online-Service bei Schwer-
behindertenanträgen (Schweb.NET), Video-Tele-
fonkonferenzen 
und eine neue 
Software in der 
Mandantenver-
waltung zu den 
jüngsten Wei-
terentwicklun-
gen der Rechts-
abteilung.

�
Mehr zur Rechtsberatung im VdK Saarland ab 
Seite 46.

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Landesrechtsabteilung 
Telefon: 0681/ 58459-0 
E-Mail: srs.saarland@vdk.de
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Mitgliederverwaltung / Versicherungsservice / EDV Finanzen und Rechnungswesen

In der vierten Etage der VdK-Landesgeschäftsstelle finden Mitglieder ihre erste  
Anlaufstelle: Die Verwaltungsabteilung bearbeitet alle Angelegenheiten rund um die 
VdK-Mitglieder – von Beitrittserklärungen über Fragen zur Mitgliedschaft oder den 
VdK-Versicherungsservice bis zu Anliegen der Orts- und Kreisverbandsverwaltung.

Die Abteilung Finanzen und Rechnungswesen hat im Sozialverband VdK Saarland 
eine große Verantwortung – denn hier geht es ums Geld. Gemeinsam mit dem Bereich 
Mitglieder, Versicherungen und EDV bildet die Finanz-Abteilung in der dritten Etage der 
Landesgeschäftsstelle die wichtige Abteilung der Allgemeinen Verwaltung.

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Allgemeine Verwaltung /  
Mitglieder / Versicherungsservice 
Telefon: 06 81/ 5 84 59-0 
E-Mail: saarland@vdk.de

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Allgemeine Verwaltung / Finanzen 
Telefon: 06 81 / 5 84 59-0 
E-Mail: finanzen.saarland@vdk.de

Bilder links:  
Die beiden Finanz- 
Sachbearbeiterinnen 
Petra Müller (links) 
und Rita Mayer-Kleis 
(rechts).

Symbolbild:  
In der VdK-Landesge-
schäftsstelle greifen die 
verschiedenen Abtei-
lungen ineinander – im 
Dienste der Mitglieder.

Bild oben: 
Frank Johann ist der 

EDV-Administrator des 
VdK Saarland. 

Bild unten: 
Das Team der Abteilung 

(von links): Nicole Ei-
senreich, Tobias Busch, 
Roswitha Eppers, Sabi-
ne Klein und Elisabeth 

Huppert.

Die Landesgeschäftsstelle Die Landesgeschäftsstelle

Die Sachbearbeiterinnen Nicole 
Eisenreich, Roswitha Eppers und 
Elisabeth Huppert verwalten hier 
mehr als 41.000 Mitglieder. Als 
erfahrene Ansprechpartnerinnen 
für Mitglieder und Verbandsstu-
fen verbinden sie kompetente 

Dienstleistung mit familiärer Atmosphäre. Neu im 
Team ist Tobias Busch. Als Praktikant kam er 2015 
zum VdK, seit Anfang 2016 ist er fester Mitarbei-
ter.

Für den Versicherungsservice ist Sabine Klein die 
Ansprechpartnerin für Mitglieder. Sie verwaltet 
das besondere Angebot des VdK, der in Zusam-
menarbeit mit der ERGO Lebensversicherung AG 
günstige Versicherungen in den Bereichen Ster-
begeld, Unfall, Pflegerente und Spezial-Rechts-
schutz bietet – und zwar exklusiv für VdK-Mitglie-
der (mehr dazu auf Seite 49).

Ohne EDV geht nichts in einem großen Verband 
wie dem VdK Saarland, der auf kompetente Dienst-
leistung setzt. Für alle Fälle rund um die elektro-

nische Daten-
verarbeitung ist 
I T - K a u f m a n n 
und EDV-Admi-
nistrator Frank 
Johann zustän-
dig. Er betreut 
die Hard- und 
Software im 
Verband, küm-
mert sich um 

Netzwerksicherheit und ist zudem Ansprechpart-
ner für EDV-Anliegen der Verbandsstufen.

Leiter der Abteilung war bis November 2015 Jür-
gen Johann, der langjährige stellvertretende Lan-
desgeschäftsführer. Auf seinem Wechsel zum VdK 
Niedersachsen-Bremen folgte eine Umstrukturie-
rung der Abteilung, die zum Februar 2016 mit der 
Finanz-Abteilung zum neu geschaffenen Ressort 
„Allgemeine Verwaltung und Finanzen“ zusam-
mengefasst wurde. 

Ein gemeinnütziger Verband wie der VdK Saarland, 
der sich nur über Mitgliedsbeiträge und Spenden 
finanziert, über seine gemeinnützige Tochtergesell-
schaft aber Beträge ausschüttet, der Vereinsstruk-
turen mit kompetenter Dienstleistung verbindet, 
braucht eine finanz- und steuerlich hochprofessi-
onelle Betreuung. Darum kümmern sich die beiden 
Sachbearbeiterinnen Rita Mayer-Kleis und Petra 
Müller in der Buchhaltung. Ende 2015 schied Ab-
teilungsleiter Engelbert Vinzenz Mayer aus dem 
Verband aus; seit Anfang 2016 ist die Abteilung Teil 
der Allgemeinen Verwaltung.

Die beiden Finanz-Expertin-
nen sind Ansprechpartnerin-
nen für den Landesvorstand, 
die Geschäftsführung, die 
Wirtschafts- und Steuerprü-
fer sowie für die Kassenwarte 
und Revisoren auf Kreis- und 
Ortsverbandsebene in finan-

ziellen, steuerlichen und verwal-
tungstechnischen Angelegenhei-
ten. Zuständig ist die Abteilung 
für die gesamte Buchhaltung des 
Sozialverbands VdK Saarland und 
der Sozialrechtsschutz gemein-
nützigen GmbH VdK Saarland. Auch erstellt die 
Abteilung die Jahresabschlüsse nach handels- und 
steuerrechtlichen Grundsätzen.
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Sozialpolitik Service-Stelle Ehrenamt

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Sozialpolitik sind beim Sozialverband VdK  
Saarland eng miteinander verbunden. Sein Doppel-Referat hat der Verband in den  
vergangenen Jahren stetig ausgebaut und professionalisiert – mit Erfolg.

Der enge Kontakt zur ehrenamtlichen Basis ist ein zentraler Geschäftsbereich des 
VdK Saarland: Die Service-Stelle Ehrenamt in der Landesgeschäftsstelle kümmert sich 
darum. Das Referat betreut, schult und unterstützt die rund 2.000 VdK-Ehrenamtler in 
den Verbandsstufen und VdK-Projekten.

Bild oben: 
Ingrid Wacht ist seit 
2015 Teil des Ehren-
amts-Referats und 
verantwortet den 
Schwerpunkt Inklusion 
und Ehrenamt.

Bild unten: 
Henning Haab betreut 
die Service-Stelle 
Ehrenamt seit 2013.

Bild oben: 
Frauke Scholl ist seit 
2014 für die Presse- 

und Öffentlichkeitsar-
beit des VdK Saarland 

zuständig.

Bild unten: 
Nadine Klees (rechts) 

war von 2013 bis 2014 
die Pressereferentin des 
VdK Saarland. Sie folgte 

auf die langjährige 
VdK-Redakteurin Karin 

Löffler (Mitte). Links 
im Bild der damalige 

Landesgeschäftsführer 
Hans B. Kraß.

Die Landesgeschäftsstelle Die Landesgeschäftsstelle

Über die VdK-Medien – also 
VdK-Zeitung, VdK-Newsletter 
und VdK-Internetseite – infor-
miert der Verband seine Mit-
glieder und die Öffentlichkeit 
regelmäßig über seine Arbeit, 
Projekte und Positionen. Mit 
Pressemeldungen, Pressetermi-

nen und Veröffentlichungen ist er in der medialen 
Öffentlichkeit des Saarlands präsent; die VdK-Ver-
bandsspitze ist regelmäßig in Presse-, Hörfunk- 
oder Fernsehberichten vertreten. Zuständig für 
Planung, Redaktion und Koordination ist das Re-
ferat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Sozial-

politik im ersten Stock der Landesgeschäftsstelle.
Seit August 2014 ist Frauke Scholl die zuständige 
Redakteurin. Die Journalistin folgte auf Nadine 
Klees, die die Aufgabe 2013 von der langjähri-
gen freiberuflichen VdK-Redakteurin Karin Löffler 
übernommen hatte. Erst seit 2013 ist das PR-Re-
ferat ganztags und hauptamtlich besetzt – damit 
hat der VdK seine Medienarbeit in den vergange-
nen vier Jahren konsequent ausgebaut.

Zur Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
gehört auch das Ressort Sozialpolitik. Der Dop-
pel-Zuschnitt bietet sich an: Denn die sozialpoliti-
schen Positionen im Sinne der Mitglieder werden 
beim VdK nicht nur erarbeitet, sondern auch of-
fensiv in die Politik und die Öffentlichkeit getra-
gen.

�
Mehr zum Referat Sozialpolitik auf Seite 31, 
mehr zu den VdK-Medien auf Seite 51

Um seine wichtige ehrenamtliche Basis bestmög-
lich zu unterstützen, hat der VdK Saarland 2010 
seine Service-Stelle Ehrenamt eingerichtet. Als 
Schnittstelle zwischen Haupt- und Ehrenamt und 
zentrale Anlaufstelle für alle freiwillig Engagierten 
im Landesverband bietet sie kurze Kommunikati-
onswege, umfassende Betreuung und Unterstüt-
zung. Seit 2013 betreut VdK-Referent Henning 
Haab die Service-Stelle, die er von Vorgänger Sven 
Fess übernahm. Seit Ende 2015 hat das Ehren-

amts-Referat Verstärkung durch 
Ingrid Wacht erhalten, die die 
Service-Stelle durch den Schwer-
punkt Inklusion und Ehrenamt er-
gänzt.

Zuständig ist die Service-Stelle 
Ehrenamt für alle Anliegen der 
Aktiven aus den Orts- und Kreis-
verbänden des VdK Saarland und 
für die drei laufenden Ehren-
amts-Projekte der AAL-, Bürger- 
und Inklusions-Lotsen. Die beiden 
Referenten koordinieren die Projekte und helfen 
den Verbandsstufen in Fragen zur Verbandsor-
ganisation, Veranstaltungsplanung oder mit der 
Bereitstellung von Materialien für ihre Arbeit vor 
Ort. Auch die VdK-Akademie, die Schulungen für 
das Ehrenamt bietet, wird organisiert von der Ser-
vice-Stelle im 1. Stock der Landesgeschäftsstelle.

Schwerpunkt  
Inklusion und Ehrenamt

Eine Schnittstelle zwischen der Förderung ehren-
amtlichen Engagements und seinem Einsatz für 
Inklusion hat der VdK Saarland 2015 neu entwi-
ckelt. Im Schwerpunkt „Inklusion und Ehrenamt“ 
werden Projekte für Ehrenamtliche koordiniert, 
die zur Teilhabe behinderter Menschen beitra-
gen. Verantwortlich für die Schwerpunkt-Arbeit 
ist Ingrid Wacht, die seit Herbst 2014 zum VdK-
Team gehört und Ende 2015 offiziell mit dem 
Projekt der Inklusions-Lotsen (siehe Seite 60) in 
die Service-Stelle Ehrenamt integriert wurde. Seit 
2015/16 laufen hier auch zwei neue ehrenamtli-
che Inklusions-Projekte an, namentlich „mobisaar“ 
und der Chor „Einklang“ (mehr auf Seite 62).

�
Mehr über den Bereich Ehrenamt im VdK 
Saarland ab Seite 57

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit /  
Sozialpolitik 
Telefon: 06 81/ 5 84 59-141 
E-Mail: presse.saarland@vdk.de

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland 
Service-Stelle Ehrenamt
Henning Haab 
Telefon: 06 81/ 5 84 59-128 
E-Mail: henning.haab@vdk.de
Ingrid Wacht 
Schwerpunkt Inklusion / Ehrenamt 
Telefon: 06 81 / 5 84 59-129 
E-Mail: ingrid.wacht@vdk.de
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Personalabteilung Empfang, Telefonzentrale, Poststelle

Das Personalwesen war bis Ende 2015 eine eigene Abteilung in der VdK-Landes-
geschäftsstelle. Im Zuge einer Umstrukturierung wurde die Abteilung aufgelöst. Die 
Aufgaben wurden innerhalb der Landesgeschäftsstelle verteilt. 

Wer die Landesgeschäftsstelle des VdK Saarland durch den Haupteingang betritt 
oder die zentrale Telefonnummer anruft, wird freundlich und kompetent in Empfang 
genommen: Das Team der Rezeption betreut zudem die Poststelle im VdK-Haupthaus.

Bilder oben: 
Das Team vom Emp-
fang: Josef Theobald 
kümmert sich um die 
Post… 
… während Judith 
Gundal-Weis die Anrufe 
in der VdK-Zentrale 
annimmt und weiter-
leitet.

Bild unten: 
Der Haupteingang zur 
VdK-Landesgeschäfts-
stelle in der Saarbrücker 
Neugeländstraße 11. 

Bild:  
Regina Reichrath- 

Edinger war bis 2015 
die langjährige Leiterin 

der VdK-Personalab-
teilung.

Die Landesgeschäftsstelle Die Landesgeschäftsstelle

Zum Jahresende 2015 wurde die frühere Perso-
nalabteilung des VdK Saarland als eigenständige 
Abteilung geschlossen. Nunmehr ist in der Saar-
brücker VdK-Landesgeschäftsstelle das Sekretari-
ats-Team der Geschäftsführung Ansprechpartner 

für Fragen der Per-
sonalverwaltung. 
Im Zuge einer Um-
strukturierung wur-
den Verwaltungs-
abläufe verschlankt 
und unter anderem 
durch den Einsatz 
neuer elektroni-
scher Datenverar-
beitungsmethoden 
optimiert.

Bedingt durch die Schließung des VdK-Erholungs-
zentrums „Haus Sonnenwald“ zum Jahresende 
2013 verringerte sich der Personalbestand des 
Sozialverbands VdK Saarland von mehr als 65 
auf rund 50 hauptamtliche Mitarbeiter – mit ein 
Grund für den Umbau der Personalabteilung, für 
die von 2003 bis 2015 Regina Reichrath-Edinger 
verantwortlich war.

Die Koordination der versicherungsrechtlichen 
Absicherung für ehrenamtliche VdK-Mitarbeiter, 
die zuvor in der Abteilung Personal verwaltet 
worden war, wurde mit der Umstrukturierung in 
die Service-Stelle-Ehrenamt überführt. Auch die 
Betreuung des Ehrenamts-Projekts der Bürgerlot-
sen wechselte konsequenterweise in das Ehren-
amts-Referat.

Im Empfangsbereich der VdK-Landesgeschäfts-
stelle in der Saarbrücker Neugeländstraße 11 klin-
gelt täglich viele Male das Telefon. Post kommt 
an, Besucher sprechen vor – es ist immer was 
los. Hier behalten Judith-Gundal Weis und Josef 
Theobald den Überblick. Sie haben ein offenes Ohr 
für Ratsuchende und leiten an die zuständigen 
Ansprechpartner weiter.

Judith-Gundal Weis unterstützt zudem das Se-
kretariat der Landesrechtsschutzabteilung bei 

Schreibarbeiten, Josef 
Theobald kümmert 
sich zudem um die 
Organisation von Po-
steingang und -aus-
gang. Kurz: Die beiden 
kümmern sich um alles, 
was in der VdK-Lobby 
anfällt – freundlich 
und kompetent, schon 
seit vielen Jahren.

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland e.V. 
Landesgeschäftsstelle 
Neugeländstraße 11 
66117 Saarbrücken
Telefon 06 81/ 5 84 59-0 
Telefax: 06 81/ 5 84 59-150 
E-Mail: saarland@vdk.de 
Im Internet: www.vdk.de/saarland
Geschäftszeiten:  
Montag bis Donnerstag, 8.30 bis 16.30 Uhr 
freitags bis 15.30 Uhr

Yannic Bülow, 
Sparda-Kunde aus Andernach:
»Die Sparda-Bank ist einfach meine Bank, 
der ich vertraue und die ich jederzeit 
weiterempfehle.«

E� fach me� e B� k.

Das kostenlose SpardaGirokonto:
Seit über 100 Jahren gebührenfrei.

KONTO-

WECHSEL
WECHSEL

LEICHT 

GEMACHT

Sparda-Bank Südwest eG
Telefon: 06131 / 63 63 63

44 Filialen in
Rheinland-Pfalz
und im Saarland.

»Einfach

Girokonto.«
MEIN

In Ihrer Filiale oder auf www.einfachmeinkonto.de

SpSW_AZ_GIRO_A5q_ALLG_4c_10_15.indd   1 08.10.15   15:10
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Aufbruch in eine neue Zeit Das VdK-Sozialberatungszentrum Saarbrücken

Der VdK Saarland ist ein moderner Sozialverband. Das gilt nicht nur für seine pro-
fessionelle Dienstleistung und sein Angebot für Mitglieder und Ehrenamtliche, sondern 
auch für sein Erscheinungsbild. Die VdK-Kreisgeschäftsstellen im Land entwickeln sich 
zu attraktiven und gut erreichbaren Sozialberatungszentren – den Anfang machten 
2015 die Standorte Saarbrücken und St. Wendel.

Das Sozialberatungszentrum Saarbrücken, Dudweilerstraße 24/Ecke Kaiserstraße, 
wurde im Juni 2015 neu eröffnet. Zuvor war die Kreisgeschäftsstelle für den Regio-
nalverband Saarbrücken in der Landesgeschäftsstelle angesiedelt. Am neuen Standort 
wurde der Service ausgebaut.

Bild links: 
Das hauptamtliche 
Team in der Dudweiler-
straße (von links):  
Nicole Theobald, Heike 
Schieber, Eva-Julia 
Becker und Raphael 
Collet

Bild rechts: 
Das VdK-Sozialbera-
tungszentrum Saarbrü-
cken, Dudweilerstraße 
24 / Ecke Kaiserstraße.

Bild rechts: 
Der VdK ist mit 

Geschäftsstellen in 
allen saarländischen 
Landkreisen und im 

Regionalverband 
vertreten.

Bild links: 
Größer, heller, barriere
frei: Der VdK hat 2015 
zwei seiner Geschäfts-

stellen zu modernen 
Sozialberatungszentren 

ausgebaut – hier am 
Standort Saarbrücken, 

Dudweilerstraße.

Geschäftsstellen Geschäftsstellen

Mit der Landesgeschäftsstelle und sechs Kreis-
geschäftsstellen ist der VdK flächendeckend 
im Saarland vertreten. Vor allem an den 
Standorten in der Fläche ist 
der Sozi-
alverband 
A n l a u f -
stelle für 
R e c h t s -
beratung und 
Anliegen von Mitglie-
dern und Ehrenamtli-
chen aus den Orts- und 
Kreisverbänden. Nah am 
Menschen, gut erreichbar, 
professionell und modern lau-
tet das Rezept des VdK – dem 
auch das optische Erscheinungs-
bild entsprechen soll. An gleich zwei Standorten 
hat der VdK Saarland im Jahr 2015 neue, moder-
ne Geschäftsstellen bezogen. In Saarbrücken und 
St. Wendel wurden große, helle und barrierefreie 
Räume eröffnet, und damit ein Aufbruch in eine 
neue Zeit eingeläutet. Im April 2016 folgte der 
Standort Homburg.

Die neuen Räume haben gleich mehrere Vorteile: 
Die VdK-Mitarbeiter finden nun optimale Arbeits-

bedingungen, und die ratsuchenden Mitglieder 
werden in einer angenehmen, professionel-

len Atmosphäre empfangen. Außer-
dem ist nun genug Platz, die 

qualifizierte Beratung durch 
ehrenamtliche VdK-Mitar-
beiter auszubauen – damit 
kann der VdK der steigenden 

Nachfrage nach Rechts-
beratung noch umfas-
sender gerecht wer-
den und Wartezeiten 
auf Termine verkürzen.

Barrierefrei 
und zentral

Außerdem erfüllen die 
neuen VdK-Sozialbera

tungszentren nun den eigenen Anspruch und sind 
barrierefrei – das gilt (noch) nicht für alle alten 
Geschäftsstellen; was der VdK als Verband, der 
behinderte Menschen vertritt, durchaus selbstkri-
tisch verändern will. Daher das Ziel, nach und nach 
alle Geschäftsstellen zu modernen Sozialbera-
tungszentren weiterzuentwickeln. Natürlich bleibt 
der VdK vor Ort auch weiterhin Selbsthilfeverband 
und Treffpunkt, ein Kümmerer mit dem Anspruch 
an Inhalt statt Verpackung. Gleichzeitig angemes-
sen ist der Aufbruch in eine neue Zeit – mit Bera-
tungsbedingungen, die einem starken Verband mit 
41.000 Mitgliedern entsprechen, ohne dabei prot
zig zu sein. Der VdK will sich treu bleiben – und 
mit der Zeit gehen. Flächendeckend im Saarland.

�
Mehr über die einzelnen VdK-Standorte im 
Land auf den folgenden Seiten

 
Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Raphael Collet, Jurist 
•	 Alexandra Schmitt-Aga, Juristin
•	 Heike Schieber, Sekretariat
•	 Nicole Theobald, Sekretariat
•	 Eva-Julia Becker, Sekretariat

•	� Hans-Joachim Schneider (Anträge Schweb, montags)
•	� Adalbert Weis / Bernhard Kurtz (Anträge Schweb, dienstags 

/ donnerstags).
•	� Hans-Peter Rottmann (Pflegeexperte, mittwochs)
•	� Joachim Jochum (Rentenberatung, donnerstags)
•	� ERGO-Sprechstunde ( jeden 1. Freitag im Monat); 
•	 Günther Oster (Beratung im Gebiet Grundsicherung,  

jeden 2.,3., 4. Freitag im Monat)

Angebot:
	� Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts durch haupt- 

und ehrenamtliche Mitarbeiter 
	� Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
	�� Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende im Regionalverband 

Saarbrücken
	�� Geschäftsstelle der VdK-Kreisverbände Saarbrücken Stadt-Land Ost und 

-Land West
	�� Beratung für Mitglieder aus Frankreich
	� barrierefreier Zugang (Fahrstuhl)
	� zentral gelegen, ÖPNV: Bus- und Saarbahn-Haltestelle Johanneskirche
	� Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr,  

donnerstags zusätzlich 14 bis 16 Uhr

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland -  
Sozialberatungszentrum Saarbrücken 
Geschäftsstelle 
Kreisverband Saarbrücken Stadt-Land Ost,  
Kreisverband Saarbrücken Land West 
Haus Zentral, 3. Stock  
(Zugang über Kaiserstraße) 
Dudweilerstraße 24, 66111 Saarbrücken 
Tel: 06 81/ 5 84 59-590 
Fax: 0681/58459-160 
E-Mail: 
kv-saarbruecken-stadt-land-ost@vdk.de 
kv-saarbruecken-land-west@vdk.de

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland;  
mehr zu den ehrenamtlichen Beratern auf Seite 47
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Das VdK-Sozialberatungszentrum Saarlouis Das VdK-Sozialberatungszentrum Homburg

Das Sozialberatungszentrum Saarlouis in der Kaiser-Wilhelm-Straße ist die Anlauf-
stelle des VdK Saarland für Ratsuchende und Mitglieder aus dem Landkreis Saarlouis. 
Außerdem befindet sich hier die Geschäftsstelle des Kreisverbands Saarlouis.

Das Sozialberatungszentrum Homburg ist die VdK-Anlaufstelle für Ratsuchende und 
Mitglieder aus dem Saarpfalz-Kreis. Die Geschäftsstelle ist im April 2016 in neue Räume 
umgezogen.

Bild oben: 
Judith Schwarzen-
berg, Martina Braun 
und Michaela Männer 
(von links) bilden 
das hauptamtliche 
Team des VdK-Sozi-
alberatungszentrums 
Homburg. 

Bild unten: 
Das VdK-Sozialbera-
tungszentrum Homburg 
am alten Standort 
im Seniorenheim Am 
Steinhübel, bis April 
2016. Die Eröffnung 
des neuen Sozialbera
tungszentrums in 
Homburg erfolgte nach 
Redaktionsschluss 
dieses Berichts.

Bild oben: 
Werner Hornung und 
Marc Jost (von links) 
vom VdK-Sozialbera-

tungszentrum Saarlouis.

Bild unten: 
Das VdK-Sozialbera-

tungszentrum Saarlouis, 
Kaiser-Wilhelm- 

Straße 10.

Geschäftsstellen Geschäftsstellen

Angebot:
	 Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts durch 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
	 Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
	 Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende im Saarpfalz-Kreis
	 Geschäftsstelle des VdK-Kreisverbands Saarpfalz
	 barrierefreier Zugang
	� Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr,  

donnerstags zusätzlich 14 bis 16 Uhr

Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Werner Hornung, Jurist 
•	 Marc Jost, Sekretariat
•	� Martha Deschang, Sekretariat (auch am Standort Merzig)

•	� Hans-Rudolf Folz (Rentenberatung;  
donnerstags 15 bis 18 Uhr,  
ehemalige Grundschule Altforweiler) 

•	 Karl-Hans Kraus (Anträge Schwer-
behinderung, jeden ersten Montag 
im Monat 9.30-11.30, Rathaus 
Lebach)

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland

Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Martina Braun, Juristin 
•	 Judith Schwarzenberg, Sekretariat
•	 Michaela Männer, Sekretariat

•	� Norbert Berg  
(Anträge Schwerbehinderung; mittwochs)

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland -  
Sozialberatungszentrum Saarlouis  
Geschäftsstelle Kreisverband Saarlouis 
Kaiser-Wilhelm-Straße 10, 66740 Saarlouis
Telefon: 0 68 31/ 7 64 77 70,  
Telefax: 0 68 31/ 7 64 77 71 
E-Mail: kv-saarlouis@vdk.de

Kontakt:
Neue Anschrift ab April 2016:
Sozialverband VdK Saarland –  
Sozialberatungszentrum Homburg
Geschäftsstelle Kreisverband Saarpfalz 
Kirchenstraße 1, 66424 Homburg
Telefon: 06841/3129, Telefax: 06841/120760 
E-Mail: kv-saarpfalz@vdk.de

Angebot:
	 Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts durch  

	 haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
	 Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
	 Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende im Landkreis Saarlouis
	 Geschäftsstelle des VdK-Kreisverbands Saarlouis
	 barrierefreier Zugang
	 Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr, donnerstags zusätzlich  

	 14 bis 16 Uhr
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Das VdK-Sozialberatungszentrum Merzig Das VdK-Sozialberatungszentrum Neunkirchen

Das Sozialberatungszentrum Merzig ist die VdK-Anlaufstelle für Ratsuchende und 
Mitglieder aus dem Landkreis Merzig-Wadern. Hier befindet sich auch die Geschäfts-
stelle des VdK-Kreisverbands Merzig-Wadern.

Das Sozialberatungszentrum Neunkirchen ist die VdK-Anlaufstelle für Ratsuchende 
und Mitglieder aus dem Landkreis Neunkirchen und die Geschäftsstelle des VdK-Kreis-
verbands Neunkirchen.

Bild oben: 
Heike Bäsel und Hubert Lenhard 
sind das hauptamtliche Team des 
VdK-Sozialberatungszentrums 
Neunkirchen.

Bild links: 
Das VdK-Sozialberatungszentrum 
Neunkirchen in der Pasteurstraße.

Bild oben: 
Martha Deschang, 

Elke Heisel und Peter 
Patzelt – das Team des 

VdK-Sozialberatungs-
zentrums Merzig.

Bild unten: 
Das VdK-Sozial

beratungszentrum 
Merzig in der 

Friedrichstraße.

Geschäftsstellen Geschäftsstellen

Angebot:
	 Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts durch 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
	 Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
	 Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende aus dem Landkreis 

Neunkirchen
	 Geschäftsstelle des VdK-Kreisverbands Neunkirchen
	 barrierefreier Zugang
	 Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr,  

donnerstags zusätzlich 14 bis 16 Uhr

Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Hubert Lenhard, Jurist 
•	 Heike Bäsel, Sekretariat

•	 Heinz Pirron (Anträge Schwerbehinderung; 
mittwochs und freitags)

•	 Wolfgang Schmidt (Rentenberatung, dienstags)

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland –  
Sozialberatungszentrum Neunkirchen
Geschäftsstelle Kreisverband Neunkirchen 
Pasteurstraße 8-10, 66538 Neunkirchen
Telefon: 0 68 21/2 30 65, Telefax: 06821/179540 
E-Mail: kv-neunkirchen@vdk.de

Angebot:
	 Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts
	 Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
	 Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende aus dem Landkreis  

Merzig-Wadern
	 Geschäftsstelle des VdK-Kreisverbands Merzig-Wadern
	 barrierefreier Zugang über Seiteneingang
	 Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr,  

donnerstags zusätzlich 14 bis 16 Uhr

Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Peter Patzelt, Jurist 
•	 Elke Heisel, Sekretariat
•	 Martha Deschang, Sekretariat

•	 derzeit keine festen Termine

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland –  
Sozialberatungszentrum Merzig
Geschäftsstelle Kreisverband Merzig-Wadern 
Friedrichstraße 7, 66663 Merzig
Telefon: 0 68 61/29 42,  
Telefax: 0 68 61/79 29 49
E-Mail: kv-merzig-wadern@vdk.de
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Das VdK-Sozialberatungszentrum St. Wendel Geschäftsstellen im Überblick

Das Sozialberatungszentrum St. Wendel ist – ebenso wie Saarbrücken – im Jahr 
2015 in neue, größere Räume umgezogen. Die VdK-Anlaufstelle für Ratsuchende und 
Mitglieder aus dem Landkreis St. Wendel findet sich in der Marienstraße 16 (vorher war 
die Adresse Marienstraße 4).

Bild oben: 
Ruth Kaufmann und 
Agnes Schaadt (von 

links) vom VdK-Sozial-
beratungszentrum  

St. Wendel.

Bild unten: 
Das neue VdK-Sozial-
beratungszentrum in  

St. Wendel.

Geschäftsstellen Geschäftsstellen

Sozialverband VdK Saarland e.V.  
Landesgeschäftsstelle

Neugeländstraße 11, 66117 Saarbrücken
Telefon: 06 81/ 58 45 90
Telefax: 06 81/ 58 45 9-150
E-Mail: saarland@vdk.de 
Im Internet: www.vdk.de/saarland

Sozialverband VdK Saarland   
Sozialberatungszentrum Saarbrücken

Geschäftsstelle Kreisverband  
Saarbrücken Land West
Geschäftsstelle Kreisverband  
Saarbrücken Stadt-Land Ost 
Dudweilerstraße 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: 06 81/ 584 59-590 
Telefax: 06 81/ 584 59-160
E-Mail: kv-saarbruecken-land-west@vdk.de;  
kv-saarbruecken-stadt-land-ost@vdk.de

Sozialverband VdK Saarland   
Sozialberatungszentrum Saarlouis

Geschäftsstelle Kreisverband Saarlouis 
Kaiser-Wilhelm-Straße 10, 66740 Saarlouis
Telefon: 0 68 31/ 764 77 70 
Telefax: 0 68 31/ 764 77 71
E-Mail: kv-saarlouis@vdk.de

Sozialverband VdK Saarland  
Sozialberatungszentrum Homburg

Geschäftsstelle Kreisverband Saarpfalz
Neue Anschrift ab April 2016:
Kirchenstraße 1, 66424 Homburg
Telefon: 0 68 41/ 31 29 
Telefax: 0 68 41/ 12 07 60
E-Mail: kv-saarpfalz@vdk.de

Sozialverband VdK Saarland   
Sozialberatungszentrum Merzig

Geschäftsstelle Kreisverband Merzig-Wadern 
Friedrichstraße 7, 66663 Merzig
Telefon: 0 68 61/ 29 42 
Telefax: 0 68 61/ 79 29 49
E-Mail: kv-merzig-wadern@vdk.de

Sozialverband VdK Saarland  
Sozialberatungszentrum Neunkirchen

Geschäftsstelle Kreisverband Neunkirchen 
Pasteurstraße 8-10, 66538 Neunkirchen
Telefon: 0 68 21/ 230 65 
Telefax: 0 68 21/ 17 95 40
E-Mail: kv-neunkirchen@vdk.de

Sozialverband VdK Saarland  
Sozialberatungszentrum St. Wendel

Geschäftsstelle Kreisverband St. Wendel 
Marienstraße 16, 66606 St. Wendel
Telefon: 0 68 51/ 28 45 
Telefax: 0 68 51/ 8391 18
E-Mail: kv-st-wendel@vdk.de

Angebot:
•	� Professionelle Rechtsberatung in allen Fragen des Sozialrechts durch 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter 
•	 Kostenlose Erstberatung für Ratsuchende
•	 Anlaufstelle für Mitglieder und Ratsuchende aus dem Landkreis  

St. Wendel
•	 Geschäftsstelle des VdK-Kreisverbands St. Wendel
•	 barrierefreier Zugang
•	 Servicezeit: Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr

Hauptamtliche Mitarbeiter: Ehrenamtliche Mitarbeiter:

•	 Ruth Kaufmann, Juristin 
•	 Agnes Schaadt, Sekretariat

•	 Heinz Hamm  
(Anträge Schwerbehinderung; montags)

�
alle Sprechzeiten und Infos finden sich auch auf www.vdk.de/saarland

Kontakt:
Sozialverband VdK Saarland –  
Sozialberatungszentrum St. Wendel
Geschäftsstelle Kreisverband St. Wendel 
Marienstraße 16, 66606 St. Wendel
Telefon: 06851/ 28 45,  
Telefax: 06851/ 8391 18 
E-Mail: kv-st-wendel@vdk.de

Service-Zeiten  
aller VdK-Beratungszentren

Montag bis Freitag: 9.00 bis 12.30 Uhr
Donnerstag: zusätzlich 14.00 bis 16.00 Uhr 
(außer St. Wendel)
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Gemeinsam für den Frieden Abschied Hans B. Kraß

Der Einsatz für Frieden und Völkerverständigung ist seit jeher Bekenntnis des Sozial-
verbands VdK Saarland. Das vereint ihn mit dem französischen Verband ACVG (Anciens 
Combattants et Victimes de Guerre), mit dem der VdK seit Jahrzehnten eine grenzüber-
schreitende Freundschaft pflegt. Dazu gehören wechselseitige Besuche, Gedenkveran-
staltungen und enge persönliche Kontakte.

Nach 34 Jahren endete beim Sozialverband VdK Saarland im Februar 2014 eine Ära: 
Hans B. Kraß, langjähriger Landesgeschäftsführer, trat in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Feierlich verabschiedet wurde Kraß bei einem Festakt im Saarbrücker Rathaus-
saal mit Landesvorstand, Mitarbeitern, Verbandsstufen, Gästen und Weggefährten.

Bild oben:  
Zum Abschied erhielt 
Hans B. Kraß ein 
Präsent der VdK-
Mitarbeiter – und 
freute sich sehr.

Bild Mitte:  
Bewegender Moment: 
Hans B. Kraß ging 
2014 nach 34 Jahren 
beim VdK Saarland in 
Ruhestand. 

Bild links außen:  
Hans B. Kraß war 
ganze 24 Jahre 
Geschäftsführer des 
VdK Saarland. Hier ein 
Bild von 1999.

Bild:  
Die VdK-Mitarbeiter 
verabschiedeten ihren 
langjährigen Chef mit 
einem eigens gedich-
teten Lied „Arrivederci 
Hans“.

Bild oben:  
Gemeinsame Fahrten 
gehören zur Freund-
schaft; so besuchten 

der VdK Gersweiler und 
der ACVG Schoeneck 
bei einer Tagesfahrt 

durch Lothringen 2012 
auch die Spicherer 

Höhen.

Bild Mitte:  
Kranzniederlegung am 
11. November 2015 in 
Stiring-Wendel: Links 

der VdK-Kreisvorsitzen-
de Berthold Naumann, 
rechts ACVG-Präsident 
Raymond Schumacher.

Bild unten:  
2014 schlossen der 
VdK Gersweiler und 

der ACVG Schoeneck 
einen Freundschafts-

pakt – nach vierjähriger 
Zusammenarbeit im 

aktiven Gedenken an 
die Kriegsopfer und 

deren Hinterbliebene. 

Grenzüberschreitende Freundschaft Jubiläen / Verabschiedungen

Als Verband, der einst als Kriegsopfervereinigung 
aus den Schrecken des Zweiten Weltkrieges her-
vorgegangen ist, setzt sich der Sozialverband VdK 
Saarland aktiv für alle Bemühungen zur Sicherung 
des Friedens und ein politisch vereintes, freiheit-
liches und sozial gerechtes Europa ein. In einer 
grenzüberschreitenden Freundschaft mit dem 
französischen Partnerverband ACVG (Anciens 
Combattants et Victimes de Guerre) drückt sich 
dieses Bekenntnis besonders aus.

Der VdK-Kreisverband Saarbrücken Land West 
pflegt eine rege Partnerschaft mit dem ACVG der 
Region Elsass-Lothringen / Saargemünd und der 
Section locale Forbach Moselle. Gegenseitige Be-
suche, gemeinsame Fahrten und Gedenktreffen 
gehören zum festen Programm der Freunde. So 
reisten der VdK Gersweiler / Klarenthal und der 
ACVG Schöneck 2014 gemeinsam nach Verdun, 
um 100 Jahre nach Ausbruch des Ersten Weltkrie-
ges zum Gedenken ein Zeichen für den Frieden zu 
setzen. Nach Verdun reisten im selben Jahr auch 
der VdK-Ortsverband Süd-Warndt und der ACVG 
Morsbach, gemeinsam mit Schülern aus Großros-
seln und Morsbach, denn auch die Sensibilisierung 
der jungen Generation gehört zur Friedensarbeit 
der Partnerverbände. Wichtig ist den Partnern 
auch die gegenseitige Wertschätzung: Im Juli 
2012 verlieh der Kreisverbandsvorsitzende Adal-
bert Weis bei einem Treffen in Geislautern die Ot-
to-Brockholz-Medaille des VdK für herausragende 
Friedensarbeit an Jean-Claude Klinkert, Präsident 
des ACVG Saargemünd, und Gérard Huwer, Präsi-
dent des ACVG Forbach. 

Eine weitere enge Partnerschaft besteht seit 
1981 zwischen dem VdK-Kreisverband Neunkir-
chen und dem ACVG Stiring-Wendel. Die Partner 
kommen regelmäßig zu Besuchen und Gedenkta-
gen zusammen. So zuletzt im November 2015, als 
der Neunkircher VdK-Kreisverbandsvorsitzende 
Berthold Naumann und Raymond Schumacher, 
Präsident des ACVG Stiring-Wendel, gemeinsam 
Kränze niederlegten. Ihr Gedenken an die Opfer 
von Krieg und Gewalt stand auch unter dem Ein-
druck der verheerenden Terroranschläge von Paris 
vom 13. November 2015. Bei einer Gedenkstunde 
sprach der VdK-Vorsitzende Naumann den fran-
zösischen Partnern sein Mitgefühl aus. Aus der 
Partnerschaft der beiden Verbände haben sich mit 
den Jahren auch enge persönliche Kontakte ent-
wickelt, die die Zusammenarbeit lebendig halten.

Bei der Abschiedsfeier im Rathaussaal – es war 
der Freitagnachmittag des 21. Februar 2014 – 
gab es keine freien Plätze mehr. Neben Mitarbei-
tern, Mitstreitern und Weggefährten waren auch 
zahlreiche Geschäftsführer anderer VdK-Landes-
verbände, der damalige Bundesgeschäftsfüh-
rer des VdK Deutschland, Josef Müssenich, die 
Saarbrücker Oberbürgermeisterin Charlotte Britz 
(SPD) und der damalige saarländische Sozialmi-
nister Andreas Storm (CDU) gekommen.

„Ein Abschied ist auch immer ein Neubeginn“, 
gab der VdK-Landesvorsitzende Armin Lang dem 
scheidenden Geschäftsführer mit auf den Weg. 
Hans B. Kraß war 34 Jahre beim VdK Saarland 
tätig gewesen, 24 davon als Landesgeschäftsfüh-
rer. Die ersten zehn Jahre arbeitete der Jurist als 
Referent in der Landesrechtsabteilung. Als Kraß 
die Geschäftsführung 1990 übernahm, hatte der 
VdK Saarland rund 22.300 Mitglieder. Dann ging 
es aufwärts, erst langsam, dann stetig auf bis zu 
40.000. Dieses Wachstum sei auch ein Verdienst 
aller VdK-Mitarbeiter und Ehrenamtlichen, sag-
te Kraß in einem Abschieds-Interview mit der 
VdK-Zeitung. In seiner Abschiedsrede im Saarbrü-
cker Rathaus betonte der scheidende Geschäfts-
führer auch die sozialpolitische Bedeutung und 
Kompetenz des Verbands: „Ich würde mir wün-
schen, dass alle, die sich in den Landesparlamen-
ten und im Bundestag sozialen Fragen widmen, 
zuerst ein Pflichtjahr beim VdK absolvieren“. Nur 
so könnten sie auch sozialpolitische Entscheidun-
gen treffen, die auf die Bedürfnisse der Menschen 
ausgerichtet sind. Nach gegenseitigen Worten des 

Dankes und vielen guten Wünschen verabschie-
deten die Mitarbeiter der Landesgeschäftsstelle 
ihren langjährigen Chef mit einem Bild und einem 
eigens gedichteten Lied „Arrivederci Hans“.
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Abschied Jürgen Johann Abschied Elisabeth Metzger

Abschied Karin Löffler / Abschied Nadine Klees

Im Herbst 2015 ging beim VdK Saarland eine weitere Ära zu Ende: Der langjährige 
stellvertretende Landesgeschäftsführer und Abteilungsleiter Jürgen Johann wechselte 
im November 2015 zum VdK Niedersachsen-Bremen. Zum Abschied gab es eine kleine 
Feier im VdK-Haus.

37 Jahre lang war sie die Leiterin des VdK-Erholungsheimes „Haus Sonnenwald“ in 
Merzig-Besseringen: Elisabeth Metzger. Mit der Schließung des Hauses zum Jahresen-
de 2013 nahm auch die „gute Seele“ des Hauses ihren Abschied. Der VdK Saarland hat 
Elisabeth Metzger viel zu verdanken

37 Jahre lang war sie die Leiterin des VdK-Erholungsheimes „Haus Sonnenwald“ in 
Merzig-Besseringen: Elisabeth Metzger. Mit der Schließung des Hauses zum Jahresen-
de 2013 nahm auch die „gute Seele“ des Hauses ihren Abschied. Der VdK Saarland hat 
Elisabeth Metzger viel zu verdanken.

Für genau 105 Ausgaben der VdK-Zeitung Saarland zeichnete sie verantwortlich: 
Karin Löffler war bis Juli 2013 zehn Jahre lang die Redakteurin und Pressebeauftragte 
des VdK Saarland. Mit einer kleinen Feier wurde sie feierlich verabschiedet. 

Bild:  
Elisabeth Metzger 
war die langjährige 
Geschäftsführerin des 
VdK-Erholungsheims 
„Haus Sonnenwald“, 
das zum Jahresende 
2013 schließen musste.

Bild links:  
Karin Löffler wurde 
2013 nach zehn Jahren 
als Pressechefin des 
VdK Saarland verab-
schiedet. Rechts der 
damalige Landesge-
schäftsführer Hans B. 
Kraß.

Bild rechts:  
Blumen für die Dame: 
VdK-Landesgeschäfts-
führer Peter Springborn 
verabschiedete Presse-
referentin Nadine Klees 
im Juli 2014. 

Bild oben und Mitte: 
Heute und damals: 
Jürgen Johann war 
fast 40 Jahre beim 

VdK Saarland tätig – in 
Haupt- und Ehrenamt

Bild unten:  
Bei der Abschiedsfeier 

für Jürgen Johann 
(Mitte; links neben 

ihm Armin Lang und 
Peter Springborn, rechts 

Brunhilde Müller).

Jubiläen / Verabschiedungen Jubiläen / Verabschiedungen

Der VdK-Landesvorstand, die VdK-Mitarbeiter, 
Kooperationspartner und Weggefährten kamen 
im Oktober 2015 in der Landesgeschäftsstelle 
zusammen, um Jürgen Johann zu verabschieden. 
Johann hat sich in 38 Jahren in Haupt- und Eh-
renamt um den Sozialverband VdK Saarland ver-
dient gemacht. Mit 18 fing er beim VdK Saarland 
an, 1986 wurde er Leiter der Abteilung Mitglie-
derverwaltung und Versicherungen, seit 1996 war 
Johann stellvertretender Landesgeschäftsführer.

Zur Abschiedsfeier im VdK-Haus kamen auch 
langjährige Weggefährten wie der ehemalige 
VdK-Landesvorsitzende Gert Wernet und der ehe-
malige Landesgeschäftsführer Hans B. Kraß. Es 
werde nicht einfach, künftig ohne „diesen VdK-ler 
mit Leib und Seele“ zurecht zu kommen, betonte 
der VdK-Landesvorsitzende Armin Lang. Jürgen 
Johann ist nunmehr stellvertretender Landesge-
schäftsführer des VdK-Landesverbands Nieder-
sachsen-Bremen.

Bei seinem Abschied aus Saarbrücken sprach auch 
VdK-Landesgeschäftsführer Peter Springborn von 
der „großen Lücke“, die Johann hinterlasse, über-
brachte aber die besten Zukunftswünsche. Diese 
unterstrich auch Brunhilde Müller, die im Namen 

der VdK-Kreisverbandsvorsitzenden ihr Bedauern 
ausdrückte. „Ich gehe mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge“, sagte Johann und dank-

te allen für 
die gemein-
samen Jahre.

 Im ehemaligen VdK-Erholungszentrum „Haus 
Sonnenwald“ in Merzig-Besseringen war Elisabeth 
Metzger fast 40 Jahre lang Geschäftsführerin – 
und gute Seele des Hauses. Sogar Heiligabend 
verbrachte sie mit den Gästen, sie und ihr Team 
kümmerten sich kompetent und liebevoll um die 
Besucher. Das Ende des Hauses, das aus wirt-
schaftlichen Gründen schließen musste, bedauer-
ten alle Beteiligten schmerzlich. Mit Wehmut und 
herzlichem Dank für die lange und gute gemein-
same Zeit wurde Elisabeth Metzger Ende 2013 in 
den Ruhestand verabschiedet.

Mehr zur Geschichte von „Haus Sonnenwald“ 
auf Seite 36

Bei der Feier im VdK-Haus bedankte sich der da-
malige VdK-Landesgeschäftsführer Hans B. Kraß 
für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Die Pressearbeit für die VdK-Zeitung habe unter 
Karin Löffler zu hoher Anerkennung geführt – im 
VdK und in der Öffentlichkeit. Karin Löffler, die auf 
Honorarbasis arbeitete, bedankte sich ihrerseits 
bei allen ehrenamtlich Tätigen in den Verbands-
stufen und allen hauptamtlichen Mitarbeitern des 
VdK Saarland für die Zusammenarbeit und das 
gute Miteinander. Sie wünschte dem VdK Saarland 
für die Zukunft alles Gute und versicherte, die Zie-
le des Verbands auch weiterhin zu unterstützen.

Auf Karin Löffler folgte im VdK-Pressereferat von 
Juli 2013 bis Juli 2014 Nadine Klees. Nach einem 

guten Jahr wechselte die Journalistin zu einer Ta-
geszeitung im Rheinland. Bei einer kleinen Feier 
im VdK-Haus wurde sie mit großem Dank verab-
schiedet. 

An der Professionalisierung der Pressearbeit des 
Landesverbands wirkte Nadine Klees erheblich 
mit; „innerhalb kurzer Zeit hat sie es geschafft, 
dafür zu sorgen, dass der VdK Saarland in der 
öffentlichen Wahrnehmung mit seinen Themen 
eine noch breitere Präsenz erreichte“, schrieben 
VdK-Landesgeschäftsführer Peter Springborn und 
der Landesvorsitzende Armin Lang zur Verab-
schiedung. 

Mehr zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit auf 
Seite 70
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Abschied Joachim Hammes

Abschied Engelbert Vinzenz Mayer

Abschied Sven Fess

Bild oben:  
Seit 1987 arbeitet 
Nicole Theobald beim 
VdK Saarland – hier ein 
Bild von 2015. 

Bild unten:  
Zum silbernen Dienst-
jubiläum erhielt Nicole 
Theobald (Mitte) 2012 
zahlreiche Glückwün-
sche. Mit ihr im Bild 
(von links): der Kreis-
vorsitzende Adalbert 
Weis (Saarbrücken 
Land-West), und vom 
Kreisverband Saarbrü-
cken Stadt-Land Ost 
Ernst-Rainer Schuster, 
die Vorsitzende Brunhil-
de Müller und der 
Ehrenvorsitzende Dieter 
Reichert, rechts der 
damalige VdK-Landes-
geschäftsführer Hans 
B. Kraß.

Bild:  
Der langjährige 

VdK-Rechtsreferent 
Joachim Hammes 

(Bildmitte) war im April 
2015 zum Abschied mit 

seiner Ehefrau (links) ins 
VdK-Haus gekommen. 

Im Bild mit der Leiterin 
der VdK-Rechtsabteilung 

Bettina Keßler (Zweite 
von links), den Kreisvor-
sitzenden Franz Leinen-

bach, Brunhilde Müller 
und Lutwin Scheuer und 

VdK-Landesgeschäfts-
führer Peter Springborn 

(rechts).

Bild:  
Bei der Abschiedsfeier 

im VdK-Haus: Sven 
Fess (Mitte) mit dem 
damaligen VdK-Lan-

desgeschäftsführer 
Hans B. Kraß (links) 
und dem damaligen 

Vize-Landesgeschäfts-
führer Jürgen Johann.

Jubiläen / Verabschiedungen Jubiläen / Verabschiedungen

Joachim Hammes war 18 Jahre lang als Rechts-
referent beim VdK Saarland tätig gewesen. Seit 
seinem Arbeitsbeginn am 5. Januar 1997 habe 
ihm „die Arbeit beim VdK sehr viel Spaß gemacht“, 
sagte Hammes und bedankte sich für 
die gute Zusammenarbeit. Hammes war 
zunächst Leiter der VdK-Landesrechts-
abteilung in Saarbrücken gewesen und 
wechselte dann als Rechtsreferent in die 
Geschäftsstellen Saarlouis und später 
Merzig. „Wir waren ein starkes Team“, 
sagte Hammes. Das bestätigten die Lei-
terin der Landesrechtsabteilung, Bettina 

Keßler, und der Vorsitzende des Kreisverbands 
Merzig-Wadern, Lutwin Scheuer, die Geschenke 
überbrachten. Wie der VdK ihm, so wünschte auch 
Hammes dem VdK „weiterhin alles Gute“.

Aus Gründen der beruflichen Neuorientierung 
nahm Engelbert Vinzenz Mayer im Dezember 
2015 seinen Abschied beim Sozialverband VdK 
Saarland. Der langjährige Abteilungsleiter hatte 
2006 beim VdK Saarland angefangen. Als Leiter 
der Finanz-Abteilung mit zwei Mitarbeiterinnen 
setzte Mayer wichtige Akzente für die Finanzver-

waltung und Buchhaltung des VdK Saarland. So 
gingen Verbesserungen in der Finanzordnung, ef-
fizientere Abläufe im Rechnungswesen zwischen 
den Verbandsstufen und die Eröffnung eines neu-
en Spendenkontos bei der Bank für Sozialwirt-
schaft maßgeblich auf seine Initiative zurück.

Seit dem Aufbau der Service-Stelle Stellenamt im 
VdK Saarland ab 2010 war Sven Fess der erste 
Ansprechpartner für alle ehrenamtlich Tätigen im 
VdK Saarland. Als Schnittstelle zwischen Haupt- 
und Ehrenamt unterstützte Fess die Orts- Und 
Kreisverbände bei der Verbandsführung- oder 
Organisation, bei der Veranstaltungsplanung und 
der Erfüllung ihrer Aufgaben vor Ort. Auch der 
Aufbau des Schulungsprogrammes im Rahmen der 
VdK-Akademie für die ehrenamtliche Verbandsar-
beit zählte zu Fess‘ Verdiensten um den VdK. Im 
Mai 2013 wurde Sven Fess im VdK-Haus mit einer 

kleinen Feier verabschiedet – mit besten Wün-
schen für das weitere Berufsleben.

Dienstjubiläum Nicole Theobald

Im Oktober 2012 feierte Nicole Theobald ihr silbernes Dienstjubiläum: Für ihre 
25-jährige Tätigkeit im Sozialverband VdK Saarland wurde die gelernte Bürokauffrau 
geehrt. Mittlerweile (zum Redaktionsschluss dieses Berichts im März 2016) sind es 
sogar schon 28 Jahre …

Innerhalb einer kleinen Feierstunde im VdK-Haus 
sprachen 2012 die stellvertretende VdK-Landes-
vorsitzende und Kreisvorsitzende des VdK-Kreis-
verbandes Saarbrücken Stadt-Land Ost, Brunhilde 
Müller, sowie der damalige VdK-Landesgeschäfts-
führer Hans B. Kraß der Jubilarin „für 25 Jahre en-
gagiertes Arbeiten für den VdK Saarland und seine 
Mitglieder“ großen Dank und große Anerkennung 
aus. „Wir sind stolz und so froh, dass wir dich ha-
ben!“, sagte Brunhilde Müller und überreichte ih-
rer engsten Mitarbeiterin einen Blumenstrauß.

1987 begann Nicole Theobald beim VdK Saarland 
ihre Ausbildung als Bürokauffrau und wurde nach 
erfolgreichem Abschluss übernommen. Sie war zu 
Beginn unter anderem auch in der Buchhaltung 
und im früheren Ferienwerk tätig, hauptsächlich 
entwickelte sie sich aber zur „guten Seele“ der 
Kreisgeschäftsstelle Saarbrücken Stadt-Land Ost. 
Als erste Ansprechpartnerin für die ratsuchenden 
Mitglieder des Kreisverbandes kümmert sich Ni-
cole Theobald um die vielfältigen Sekretariats-

arbeiten und koordiniert die Termine der Sozial-
rechtsreferenten. „Die Arbeit von Nicole Theobald 
zeichnet sich durch große Einsatzbereitschaft, 
Freundlichkeit und Zuverlässigkeit aus und dafür 
bedanken wir uns sehr herzlich“, sagte Geschäfts-
führer Kraß bei der Jubiläumsfeier.

Nach 18 Jahren beim VdK Saarland ist Rechtsreferent Joachim Hammes im April 
2015 in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet worden. Bei einer Feier im VdK-
Haus kamen Mitarbeiter und Vorstandsmitglieder zusammen, um ihm zu danken und 
Glück zu wünschen. 

Zum Jahresende 2015 schied Engelbert Vinzenz Mayer als Mitarbeiter des VdK Saar-
land aus. Als Leiter der Abteilung Finanzen und Rechnungswesen war es fast zehn Jahre 
lang für den VdK Saarland tätig. 

Im Mai 2013 wurde Sven Fess als Referent der Service-Stelle Ehrenamt des Sozialverbands 
VdK Saarland verabschiedet. Fess wechselte als Referent in die saarländische Landesverwal-
tung. Beim VdK war er zentraler Koordinator rund um das Ehrenamt. 
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Konzerte in der Vorweihnachtszeit Geselligkeit

Das „Wir-Gefühl“ der großen VdK-Familie mit mehr als 40.000 Mitgliedern im Saar-
land stärken vor allem die VdK-Ortsverbände. Sie organisieren rund ums Jahr Fahrten, 
Feiern oder auch Weiterbildungs-Kurse, die nach wie vor beliebt sind – auch bei jünge-
ren Mitgliedern. Die Botschaft: Der VdK kann nicht nur Hilfe in Sozialrecht und Sozialpo-
litik leisten; sondern auch Freizeit gestalten. Hier einige Beispiele:

Advents-Konzerte haben beim Sozialverband VdK Saarland Tradition. Alle zwei Jahre 
lädt der Landesverband Mitglieder, Freunde und Gäste zur besinnlichen Einstimmung 
auf die Weihnachtszeit in die historische Saarbrücker Ludwigskirche ein. Rund 1000 
Gäste sind jedes Mal dabei – und spenden für den guten Zweck.

Kultur & Freizeit Kultur & Freizeit

Die traditionellen VdK-Konzerte in der Vorweih-
nachtszeit erfreuen alle zwei Jahre zahlreiche 
VdK-Mitglieder und Freunde des Verbandes. Zu-
gleich sind sie ein musikalisches Dankeschön des 
VdK für die Mitglieder und Ehrenamtlichen, die 
den Verband im ganzen Jahr unterstützen. Auch 
in den Jahren 2013 und 2015 lud der VdK zur 
musikalischen Einstimmung in den Advent – mit 
großem Erfolg. Jeweils bis zu 1000 Gäste füllten 
die Ludwigskirche und zeigten sich begeistert von 
den musikalischen Darbietungen.

Im Dezember 2013 gestaltete die saarländische 
Chorgemeinschaft Amici Cantus unter der Leitung 
des Dirigenten Stefan Monshausen das Konzert. 
Stimmungsvolle Stücke sorgten für besinnliche 
Momente und viel Applaus. Zwei Jahre später, im 
Dezember 2015, begeisterte das Große Orches-

ter des Musikvereins Ommersheim unter Dirigent 
Stefan Weber das Publikum mit einem gelungenen 
Auftritt. Die rund 50 Musiker nahmen die Zuhörer 
mit auf eine Reise durch die Welt der sinfonischen 
Blasmusik; von Filmmusik bis Klassik.

Die Konzerte haben eine lange Tradition. 1977 
wurden sie von Otto Brockholz, dem langjährigen 
VdK-Landesvorsitzenden, ins Leben gerufen. Mehr 
als 20.000 Besucher wurden seit Beginn der Tra-
dition gezählt. Von Anfang an hatten die Konzerte 
auch einen guten Zweck: Die Besucher werden um 
Spenden zur Erhaltung der historischen Ludwigs-
kirche gebeten, die im Zweiten Weltkrieg zerstört 
und dann wieder aufgebaut wurde. Zehntausende 
Euro flossen dank des VdK über die Jahre bereits 
in die Restaurierung des spätbarocken Sten-
gel-Bauwerks.

Bild oben links:  
Die Chorgemeinschaft 

Amici Cantus gestaltete 
2013 das festliche 
VdK-Konzert in der 
Vorweihnachtszeit.

Bild oben rechts:  
Rund 900 Besucher 

kamen 2015 zum 
VdK-Konzert mit dem 
Großen Orchester des 

Musikvereins Ommers-
heim in die Ludwigs-

kirche.

Bild unten links:  
Die Advents-Konzerte 

sind auch ein musi-
kalisches Dankeschön 

des VdK an Mitglieder, 
Aktive und Partner des 

Verbands. Im Bild der 
VdK-Landesvorsit-

zende Armin Lang bei 
seiner Begrüßungs- 

und Dankesrede beim 
2015er-Konzert.

Bild unten rechts:  
2014 organisierte der 

VdK-Kreisverband 
Saarpfalz ein eigenes 
Adventskonzert. Rund 

400 Gäste kamen in die 
Pfarrkirche St. Engel-
bert nach St. Ingbert; 

das Konzert gestaltete 
der Shanty-Chor der 

Marinekameradschaft 
Zweibrücken.

Mainz war das Ziel einer Reise des 
VdK-Ortsverbands Wahlen im Jahr 
2012. Auf dem Programm stand ein 
Besuch des ZDF-Fernsehgartens – 
und ein Rhein-Spaziergang.

Beim VdK sind auch 
die Narren los: Hier ein 
Schnappschuss von der 
Kappensitzung des VdK 
Lautenbach 2013.

„Kaffee-Kuchen-Internet“ 
hieß es im Juni 2015 
beim VdK Hilbringen. 
Dem Internet-Kurs der 
Initiative „Onlinerland 
Saar“ stellten sich neun 
tapfere Teilnehmer – mit 
Erfolg. 

Der VdK zu Besuch bei der 
hohen Politik: 2014 reiste 
der VdK St. Johann ins 
Europaparlament nach 
Straßburg und traf den 
saarländischen Europa
abgeordneten Jo Leinen.

Einfach mal zusammen 
feiern – auch das gehört 
zum VdK, wie hier, im 
Sommer 2014, bei den 
Ortsverbänden Ritter-
straße, Püttlingen und 
Köllerbach.

„Tanzen, Grillen, Live-Mu-
sik“ hieß es beim VdK 
Rodenhof / Rußhütte 
2014. Rund 80 Leute 
kamen, um das Tanzbein 
zu schwingen.

Sogar der Nikolaus ist 
VdK-Mitglied: Bei der Ad-
ventsfeier des VdK Wadrill 
2014 ehrte Lutwin Scheuer, 
Vorsitzender des Kreisver-
bands Merzig-Wadern, den 
Heiligen Mann – in Gestalt 
von VdK-Mitglied Walter 
Barth – für seine zehnjähri-
ge Treue zum VdK.

Bis nach Wien reiste der 
VdK-Ortsverband  
Geislautern und Völklin-
gen 2015 – und schickte 
einen Gruß nach Hause.

Heimatgeschichte findet 
beim VdK auch ihren Platz. 
Seine Herbstfahrt 2015 
führte den VdK-Ortsver-
band Bexbach ins Erleb-
nisbergwerk Velsen – und 
sogar unter Tage.
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Der Kreisverband Saarbrücken Stadt-Land Ost Der Kreisverband Saarbrücken Land West

Kreisverbände Kreisverbände

Bild:  
Beim Neujahrsempfang 
des Kreisverbands 2013 
in Sulzbach überreichte 

die Vorsitzende des 
VdK-Ortsverbands 

Altenwald, Gerlinde 
Wahlen (links), der 

Vorsitzenden des Kreis-
verbands Saarbrücken 

Stadt-Land Ost,  
Brunhilde Müller 

(rechts), einen Blumen-
strauß zum Dank für ihr 

großes Engagement.

Der „neue“ VdK-Kreisverband Saarbrücken 
Stadt-Land Ost, der 2008 fusionierte, ist in den 
letzten Jahren gut zusammengewachsen. Zum 
nunmehr dritten Kreisverbandstag im Febru-
ar 2016 konnte eine positive Bilanz vorgestellt 
werden. 

Der Kreisverband Saarbrücken Stadt-Land Ost, 
der das Stadtgebiet Saarbrücken und den östli-
chen Teil des Regionalverbands Saarbrücken um-
fasst, zählte Anfang 2016 rund 4700 Mitglieder in 
21 Ortsverbänden. Damit hat sich die Anzahl der 
Ortsverbände im Kreisverband seit dem letzten 
Kreisverbandstag 2012 weiter reduziert, da es in 
einigen Ortsverbänden – trotz aller Bemühungen 
– nicht möglich war, einen neuen Ortsvorstand 
zu bilden. So war der Kreisverband im Laufe der 
vergangenen vier Jahre gezwungen, Ortsverbände 
zusammenzulegen, beziehungsweise in anderen 
Ortsverbänden aufgehen zu lassen. Zuletzt wur-
den die Ortsverbände Bildstock und Friedrichsthal 
zusammengelegt – der Name des neuen Orts-
verbands lautet seit Ende 2015 VdK-Ortsverband 
Friedrichsthal. Auch die Ortsverbände Fischbach, 
Quierschied und Göttelborn haben auf eigenen 
Wunsch zum 1. Januar 2016 fusioniert; heißen 
nunmehr VdK-Ortsverband Quierschied. Dem 
Kreisverband wäre es lieber gewesen, in jedem 
Ortsverband einen Vorstand zu bestellen, aber am 
Ende blieb nur diese Vorgehensweise. Auch an-
dere Probleme in Vorständen von Ortsverbänden, 
wie 2014 in Neuweiler, konnten gelöst werden. 
Seit 2015 hat der OV Neuweiler wieder einen Vor-

stand. Allen, die sich in diesen vergangenen Jah-
ren ehrenamtlich um das Wohl unserer Mitglieder 
bemüht haben, herzlichen Dank für ihre Arbeit vor 
Ort und im Kreisvorstand.

Der Kreisvorstand tagte in der vergangenen Legis-
laturperiode 23 Mal. Auch stellte der Kreisverband 
zahlreiche Veranstaltungen auf die Beine. So zählt 
für 2012 eine Kreiskonferenz „Der VdK stellt sich 
vor“ dazu. Im Bundestagswahljahr 2013 veran-
staltete der Kreisverband eine Kreiskonferenz zur 
VdK-Wahlaktion „Die Kluft wächst“. Auch eine De-
menz-Fachtagung und eine Infoveranstaltung mit 
dem VdK-Kreisverband Saarbrücken Land West 
zum Thema „Zahnhygiene und Zahnpflege bei 
Pflegebedürftigen und älteren Menschen“ standen 
auf dem Programm. 2014 war der Kreisverband 
mit einem Infostand bei den Saarbrücker Senio-
rentagen im Rathaus St. Johann vertreten, auch 
gab es eine Aktion zur VdK-Kampagne „Große 
Pflegereform – jetzt!“. 2015 stand eine Kreiskon-
ferenz an, bei der Referenten des Landesverbands 
die aktuelle Arbeit des VdK Saarland vorstellten 
(siehe Seite 38).

Die Geschäftsstelle des Kreisverbands ist im Juni 
2015 umgezogen – von der VdK-Landesgeschäfts-
stelle in das neue VdK-Sozialberatungszentrum 
Saarbrücken in der Dudweilerstraße 24. Da die 
VdK-Geschäftsführung ein Rotationssystem für 
die Sekretariate eingeführt hat, ist Nicole Theobald 
im Halbjahreswechsel auch im VdK-Haupthaus 
eingesetzt – bleibt aber nach wie vor Sekretärin 

des Kreisverbands. 

Brunhilde Müller 
Kreisverbandsvor-
sitzende

Bild:  
Im September 2015 
feierte Adalbert Weis 
(rechts), Vorsitzender 
des VdK-Kreisver-
bands Saarbrücken 
Land West, seinen 70. 
Geburtstag. Seit 30 
Jahren engagiert sich 
Weis ehrenamtlich im 
VdK Saarland. Zum 
Jubiläum gab es einen 
kleinen Empfang in der 
Landesgeschäftsstelle 
mit (von links) Landes-
geschäftsführer Peter 
Springborn, Brunhilde 
Müller, Vorsitzende des 
KV Saarbrücken Stadt-
Land Ost und dem 
damaligen Vize-Lan-
desgeschäftsführer 
Jürgen Johann.

Der VdK-Kreisverband Saarbrücken Land 
West hat für die vergangenen vier Jahre eine po-
sitive Mitgliederentwicklung zu vermelden. Trotz 
vieler Abgänge gab es ein Wachstum zu ver-
zeichnen. Von 4859 Mitgliedern im Jahre 2012 
stieg die Zahl über 4940 im Jahr 2013 und 4980 
im Jahr 2014 auf 5045 Mitglieder Ende 2015. 

Da es immer schwieriger wird, Freiwillige für ein 
Ehrenamt zu finden, mussten erneut einige Orts-
verbände im Kreisverband, der den westlichen Teil 
des Regionalverbands Saarbrücken umfasst, fusi-
onieren. So entstanden neu: der Ortsverband (OV) 
Holz/Wahlschied/Kutzhof, der OV Gersweiler-Kla-
renthal, der OV Großrosseln-Lauterbach-Dorf im 
Warndt ( jetzt OV Warndt), der OV Karlsbrunn/
St.Nikolaus/Nassweiler/Emmersweiler ( jetzt: OV 
Süd-Warndt), der OV Geislautern/Wehrden und 
der OV Fenne/Fürstenhausen. Aktuell setzt sich 
der Kreisverband Saarbrücken Land West aus 16 
Ortsverbänden zusammen. Seit September 2015 
wird der OV Ludweiler vom Kreisverband kommis-
sarisch geführt. Der Kreisvorstand tagte rund drei 
Mal jährlich.

Die Veranstaltungen innerhalb des Kreisverbandes 
waren wie immer beliebt. Der Höhepunkt eines je-
den Jahres ist die einwöchige Busreise. So reisten 
im August 2012 rund 111 Mitglieder nach Wer-
nigerode, im Juni 2013 reisten 122 Teilnehmer 
nach Mayerhofen im Zillertal. 134 Teilnehmer wa-
ren es im Juli 2014, als es nach Ostfriesland ging, 
und 104 Mitfahrer 
besuchten im Juni 
2015 Bad Aibling. 
Auch die insgesamt 
zehn Informations-
veranstaltungen und 
K re i s kon fe renzen 
des Kreisverbands 
waren gut besucht. 
Zudem vertritt der 
Kreisverband den 
VdK Saarland je-
des Jahr auf der 
Seniorenmesse in 
Völklingen. Erwäh-
nenswert sind auch 
die vielen gemein-

samen Veranstaltungen mit den VdK-Partnerver-
bänden ACVG Forbach und Sarreguemines sowie 
U.I.A.C.A.L Sarreguemines. So nimmt der Kreisver-
band jährlich an den französischen Gedenktagen 
zum Waffenstillstand 1918 und 1945, je am 11. 
November und 8. Mai, in Schoeneck, Morsbach 
und Forbach teil. Außerdem gab es zahlreiche 
Partnerschaftstreffen.

Der Kreisverbandsvorsitzende nimmt jedes Jahr 
zudem an Veranstaltungen innerhalb der Orts-
verbände teil, wie Generalversammlungen, 
Weihnachtsfeiern oder Jahresabschlussveran-
staltungen. Jede Veranstaltung bedeutet großen 
organisatorischen Aufwand und erfordert großes 
Engagement. Dank der aktiven Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter konnten über Jahrzehnte hinweg 
attraktive Angebote für Mitglieder geschaffen 
werden. Eine absolut große Leistungsbilanz – so-
wohl auf Kreis-, als auch auf Ortsverbandsebene. 
Unsere ehrenamtlich Aktiven leisten hunderte von 
Arbeitsstunden und tragen viel Positives zum so-
zialen Klima auf Kreis- und Landesebene bei. Dies 
macht auch deutlich, welchen hohen Stellenwert 
das Ehrenamt in unserer Gesellschaft hat, und 
wie wichtig eine nachhaltige Unterstützung der 
ehrenamtlichen Arbeit auch von öffentlicher Hand 
ist. Denn gerade dieser Arbeit gebührt Respekt 
und Anerkennung. 

Adalbert Weis 
Kreisverbandsvorsitzender
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Der Kreisverband Neunkirchen

Kreisverbände Kreisverbände

Der Kreisverband Saarlouis

Bild oben:  
Zum Rollstuhl-und 

Rollatortag 2015 in 
Saarlouis besuchte 
auch der gebürti-

ge Saarlouiser und 
Kanzleramtsminister 

Peter Altmaier (CDU) 
den VdK-Stand. Links: 

Peter Thönes, Elisabeth 
Gaspard-Mergener und 

Josef Hemmer vom 
VdK-Stadtverband.

Bild unten:  
Der VdK zeigt Präsenz 
in Saarlouis – hier bei 

einer Straßenaktion 
im Oktober 2015; links 

der Kreisverbands
vorsitzende Franz 

Leinenbach.

Der VdK-Kreisverband Saarlouis umfasst das 
Gebiet des Landkreises Saarlouis und zählte An-
fang 2016 rund 7150 Mitglieder in 30 Ortsver-
bänden. 

Nach dem Kreisverbandstag im März 2012 kam 
der neu gewählte Kreisvorstand im April zur kons-
tituierenden Sitzung zusammen. Dabei wurde un-
ter anderem Wilfred Kiefer damit betraut, einen 
Arbeitskreis „Barrierefreiheit“ im Kreisverband 
Saarlouis zu konstituieren und zu leiten. Zudem 
entschlossen sich die Ortsverbände, die zur Stadt 
Saarlouis gehören, fortan als VdK-Stadtverband 
Saarlouis unter dem Vorsitz von Peter Thönes zu-
sammenzuarbeiten. 2012 kam es auch zu Fusio-
nen von Ortsverbänden. So wurde der OV Felsberg 
in den OV Überherrn integriert und die Aufnahme 
des OV Rehlingen in den OV Siersburg vorbereitet. 
Im Oktober 2012 ging der VdK eine Kooperation 
mit dem Demenzverein Saarlouis ein – der Kreis-
vorsitzende unterzeichnete im Landratsamt Saar-
louis den Beitritt zum „Gerontopsychiatrischen 
Netzwerk“ im Landkreis. Seither ist der VdK-Kreis-
verband bei Veranstaltungen des Demenzvereins 

mit einem Info-Stand vertreten – so etwa bei den 
Demenz-Fachkongressen, die zwei Mal im Jahr in 
Roden stattfinden.

2013 unterstützte der Kreisverband die VdK-Kam-
pagne „Die Kluft wächst! Endlich handeln“ mit Ak-
tionen in den Ortsverbänden Dillingen/Diefflen, 
Lebach/Landsweiler mit Thalexweiler und – im 
Juni 2013 – im VdK-Stadtverband Saarlouis, der 
die Bevölkerung an einem Stand in der Saarlou-
iser Fußgängerzone informierte. Der VdK-Kreis-
verband ist gefragter Partner bei Veranstaltungen 
im Gesundheitswesen – so nahm er im November 
2013 am „Kreispflegetag“ in Überherrn und am 
„Gesundheitstag“ der Gemeinde Schwalbach teil. 
Die erste größere Veranstaltung im Jahr 2014 
war der Landesseniorentag in Dillingen im März, 
an dem der VdK-Informationsstand rege besucht 
wurde. Mit Info-Ständen war der VdK 2014 auch 
bei einem Filmvortrag des Demenzvereins in Frau-
lautern und – traditionell – bei der „Saarlouiser 
Woche“ auf dem Großen Markt vertreten. 

2015, beim ersten „Rollstuhl- und Rollatortag“ in 
Saarlouis, waren VdK-Kreis- und Stadt-
verband Saarlouis ebenfalls vor Ort. 
Premiere hatte 2015 auch die „Gesund-
heitsmesse Formidable“, die der Orts-
verband Körprich-Bilsdorf unter der 
Leitung von Engelhard Eberle im Sep-
tember durchführte – sehr erfolgreich. 
Im Oktober betrieb der VdK-Stadtver-
band Saarlouis einen großen Infostand 
in der Französischen Straße und in-
formierte über die Arbeit des VdK. Die 
Entwicklung, dass immer weniger Mit-
glieder bereit sind, ein Vorstandsamt 
zu übernehmen, führte 2015 zu Fusi-
onen mehrerer Ortsverbände. Die neu 
geschaffenen Verbandsstufen heißen 
Ortsverband Griesborn/Schwalbach, 
Ortsverband Schaffhausen/Hostenbach 
und Ortsverband Gresaubach/Stein-
bach/Dörsdorf. 

Franz Leinenbach  
Kreisverbandsvorsitzender

Bild oben:  
Freundschaftstref-
fen 2014 in Illingen: 
Albert Kitzler, zweiter 
Vorsitzender des ACVG 
Stiring-Wendel, und 
Berthold Naumann, 
Vorsitzender des 
VdK-Kreisverbands 
Neunkirchen. Die beiden 
Verbände sind seit 
1981 befreundet.

Bild unten:  
Beim Neujahrsempfang 
des VdK-Kreisverbands 
Neunkirchen 2015 
in Illingen wurden 
Kreis-Schatzmeister 
Jürgen Jörg (im Bild 
2.v.l.) und Vorstands-
mitglied Wolfgang 
Nell (4.v.l.) geehrt. Der 
Kreisvorsitzende Ber-
thold Naumann (rechts) 
und der Landesvor-
sitzende Armin Lang 
(links) dankten den 
beiden für ihr Engage-
ment – und auch ihren 
Damen, die Blumen 
bekamen.

Der Kreisverband Neunkirchen ist der 
stärkste Kreisverband im Sozialverband VdK 
Saarland. In 28 Ortsverbänden sind rund 7300 
Mitglieder organisiert – das ist ein Spitzenwert. 
Damit geht die positive Mitglieder-Entwicklung 
des Kreisverbands weiter. Dieser Bericht für den 
Kreisverband Neunkirchen umfasst die Jahre 
seit dem Außerordentlichen Kreisverbandstag 
im September 2014. Mit dem aktuellen Kreis-
verbandstag von März 2016 ist der Kreisverband 
Neunkirchen nun wieder im Vier-Jahres-Rhyth-
mus mit den übrigen Kreisverbänden im Landes-
verband. 

Viele Aktionen standen seit 2014 auf dem Pro-
gramm des Kreisverbands, der im gesamten 
Landkreis Neunkirchen aktiv ist. So nahm der 
Kreisverband im September 2014 mit einem 
VdK-Infostand am „Gesundheitstag“ des Land-
kreises in der Gebläsehalle teil. Bei einem Fach-
forum in Ottweiler informierten der Kreisverband 
und der Ortsverband Ottweiler über VdK- Themen. 
2014 stand auch – wie jedes Jahr – im Zeichen 
der grenzüberschreitenden Freundschaft mit dem 
ACVG Stiring-Wendel, mit dem der Kreisverband 
seit 1981 eine enge Freundschaft pflegt. Ein 
Freundschaftstreffen wurde 2014 in Landswei-
ler-Reden begangen und fand seinen feierlichen 
Abschluss in Illingen. Zu einem Gegenbe-
such der Neunkircher in Stiring-Wendel 
kam es zur Weihnachtsfeier der franzö-
sischen Freunde. Auch an den französi-
schen Gedenktagen zum Ende der beiden 
Weltkriege und zum Volkstrauertag kom-
men Abordnungen der beiden Verbände 
regelmäßig zusammen. Viele persönliche 
Freundschaften haben sich mit den Jah-
ren entwickelt.

Zum Neujahrsempfang des Kreisver-
bands 2015 mit mehr als 120 Gästen in 
Illingen war ebenfalls selbstverständlich 
eine Abordnung des ACVG dabei. Bei 
dieser Gelegenheit – und ebenso beim 
Volkstrauertag 2015 – gedachte der 
Kreisverband der Opfer der schreckli-
chen Terroranschläge in Paris im Januar 
und November 2015 und drückte den 
französischen Freunden sein Mitgefühl 
aus. Ebenfalls 2015 veranstaltete der 

Kreisverband eine Kreiskonferenz im Pfarrheim 
St. Stephan (Eventhaus) in Illingen, bei der der 
VdK-Landesverband seine Arbeit vorstellte.

Die Kreisvorstandsmitglieder haben in den vergan-
genen zwei Jahren wieder vertrauensvoll zusam-
mengearbeitet und wechselten sich bei Besuchen 
von Veranstaltungen der Ortsverbände ab – ob 
Sommerfeste, Weihnachtsfeiern oder Mitglie-
derehrungen. Eine enge Zusammenarbeit pflegt 
der Kreisverband nicht nur untereinander, sondern 
auch mit Partnern vor Ort – so zum Beispiel mit 
dem Pflegestützpunkt oder mit dem Sozialdienst 
des Landkreises Neunkirchen. Hier arbeitet man 
gut zusammen, um gemeinsam Ratsuchenden zu 
helfen.

Die 28 Ortsverbände im Kreisverband sind stabil. 
Obwohl es seit 2014 keine Fusionen gab, gibt es 
Ortsverbände, in denen zurzeit kein Vorsitzender 
amtiert. Die OVs werden kommissarisch von an-
deren Vorstandmitgliedern geführt. Der Kreisver-
band hofft, dass sich dort neue Amtsträger finden 
und dankt allen ehrenamtlich Engagierten herzlich 
für ihre Arbeit. 

Berthold Naumann  
Kreisverbandsvorsitzender (bis März 2016)
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Der Kreisverband Saarpfalz Der Kreisverband Merzig-Wadern

Bild unten:  
Seit Jahren ist der VdK 
mit einem Infostand 
auf der Seniorenmesse 
Merzig vertreten, hier 
ein Bild von 2015. Von 
links: Die Kreisvor-
standsmitglieder Alfred 
Scholtes, Ottilia Ternes, 
der Kreisvorsitzende 
Lutwin Scheuer, Eugen 
Schmitt und Werner 
Lauer.

Bild:  
Am VdK-Stand auf der 

Campingmesse Bexbach 
2013: Peter Rothgerber 

(links), Vorsitzender 
des Kreisverbands 
Saarpfalz, und der 

damalige VdK-Landes-
geschäftsführer Hans B. 

Kraß (rechts) besuch-
ten den Info-Stand 

des VdK Bexbach. In 
der Mitte der damalige 

Ortsverbandsvorsit-
zende Jürgen Johann, 

Organisationsleiter Kurt 
Dahl und Achim Schmitt 

(†), dem die Standlei-
tung oblag.

Kreisverbände Kreisverbände

Im Berichtszeitraum seit 2012 wurde die er-
folgreiche Arbeit im VdK-Kreisverband Saarpfalz 
zum Wohle der Mitglieder weitergeführt. Das 
zeigt eine steigende Mitgliederzahl. Während 
der Kreisverband am 1. März 2012 noch 5.229 
Mitglieder verzeichnete, waren es zum 31. De-
zember 2015 6.072 Mitglieder. Das ist ein Zu-
wachs von rund 800 Personen. Anfang 2016 gab 
es 31 Ortsverbände im Kreisverband, der das 
Gebiet des Saarpfalz-Kreises umfasst. 

In den vergangenen vier Jahren besuchte der 
Kreisverbandsvorsitzende die meisten Mitglieder- 
und Generalversammlungen und die Veranstal-
tungen der Ortsverbände. Er hielt im Berichtszeit-
raum über 70 Vorträge, etwa zu Gesundheits- und 
Pflege-Themen. Es wurden jährlich fünf bis sechs 
Sitzungen des Kreisvorstands abgehalten. Im Auf-
trag des Landesverbandes besuchte der Kreisvor-
sitzende auch die sozialpolitischen Sitzungen auf 
Bundes- und Landesebene. 

Zu den Veranstaltungen des Kreisverbands Saar-
pfalz zählten 2012 der Jahresausflug des Kreis-
verbands nach Remich und an die römischen 
Ausgrabungen der Villa Borg und die Teilnahme 
an sozialpolitischen Veranstaltungen im Land-
kreis. So war der VdK beim „Alternativen Markt 
der Möglichkeiten – Aktiv im Alter“ des Saar-
pfalz-Kreises dabei. Um „Datenschutz im VdK und 
die Zusammenarbeit mit der ERGO“ drehte sich 
eine Infoveranstaltung in Limbach. Zu den Hö-

hepunkten 2013 gehörten eine Infoveranstaltung 
zu Technischen Hilfen im Alltag (AAL) in Homburg 
und der Kandidatentest zur Bundestagswahl im 
Rahmen der VdK-Kampagne „Die Kluft wächst - 
Endlich handeln!“. 2014 standen unter anderem 
die Teilnahme an der Regionalkonferenz des saar-
ländischen Pflegebeauftragten Jürgen Bender 
und eine gemeinsame Fahrt in den Luisenpark in 
Mannheim an.

2015 stand im Zeichen der Schulung ehrenamt-
licher VdK-Aktiver. Bei einer Kreisverbandskonfe-
renz in Homburg stand das Thema „Vorbereitung 
und Durchführung von Generalversammlungen, 
Versicherung im Ehrenamt“ auf dem Programm. 
Der VdK-Kreisverband war Gast bei der Jubiläums-
veranstaltung „Fünf Jahre Pflegestützpunkt Saar-
pfalz-Kreis“ und richtete im Juni eine Kreiskonfe-
renz zur Vorstellung der Landesverbands-Arbeit in 
Bexbach aus. Im November 2015 nahm der Kreis-
verband an der Auftaktveranstaltung des ambu-
lanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes 
Saarpfalz teil. Erwähnenswert ist auch die gute 
Zusammenarbeit zwischen dem Kreisverband, den 
Ortsverbänden und dem Landesverband. Auf die-
ser Grundlage kann man die Arbeit des VdK für die 
nächsten Jahre aufbauen.

Peter Rothgerber  
Kreisverbandsvorsitzender

Die Bilanz des VdK-Kreisverbands Mer-
zig-Wadern für die vergangenen vier Jahre fällt 
positiv aus. Der Kreisverband ist mit mehr als 
6000 Mitgliedern einer der großen Kreisverbän-
de im VdK Saarland. Ende 2015 wurden 6159 
Mitglieder in 34 Ortsverbänden gezählt. Damit 
konnte die Zahl der Mitglieder im Vergleich zu 
2012 deutlich gesteigert werden. Bezogen auf 
die Einwohnerzahl des Kreises Merzig-Wadern 
mit etwa 100.000 Menschen, hat der VdK-Kreis-
verband nach wie vor einen sehr hohen Organi-
sationsgrad.  

Der VdK Ortsverband Merzig ist derzeit der stärks-
te Ortsverband im Kreisverband, mit rund 650 
Mitgliedern. Viele Ortsverbände, auch mit niedri-
gen Mitgliederzahlen, sind sehr rege in Form der 
Gemeinschaftsarbeit. Dieses Zusammengehö-
rigkeitsgefühl gilt es zu erhalten und zu fördern. 
Die VdK-Ortsverbände sind, wie auch die anderen 
Vereine eines Dorfes oder einer Stadt, ein wichti-
ges Stück Lebensqualität für die Menschen. Aus 
diesem Grunde liegt es im großen Interesse des 
Kreisvorstandes, die Ortsverbände so lange wie 
möglich in Eigenständigkeit zu erhalten. 

Während die Ortsverbände durchweg wachsen, 
wird oft jedoch die Wahl eines neuen Vorsitzen-
den beziehungsweise Vorstandes zunehmend 
schwieriger, da die Bereitschaft, sich ehrenamtlich 
in einem Vorstand zu engagieren, nachlässt. In 
den Ortsverbänden Löstertal, Noswendel-Büsch-
feld, Borg, Merchingen und Bardenbach gibt es 
derzeit Schwierigkeiten, die Vorstandsarbeit auf-
rechtzuerhalten.

Die Arbeit des Kreisvorstan-
des erfolgt in guter Harmonie. 
Drei bis vier Kreisvorstands-
sitzungen werden pro Jahr 
zu verschiedenen Themen 
und Tagesordnungspunkten 
durchgeführt. Hierbei wur-
de auch über die Teilnahme 
im Kreispflegeausschuss des 
Landkreises Merzig-Wadern, 
die Teilnahme an den drei Re-
gionalkonferenzen mit dem 
saarländischen Pflegebeauf-
tragten Jürgen Bender, an den 

beiden Seniorenmessen der Stadt Merzig in den 
Jahren 2013 und 2015 mit einem eigenen Infor-
mationsstand und die Zusammenarbeit mit dem 
Pflegestützpunkt im Landkreis Merzig-Wadern 
berichtet. Die Teilnahme am Aktionstag „Die Kluft 
wächst! Endlich handeln“ 2013 erfolgte ebenso 
wie die Teilnahme an der Kampagne „Große Pfleg-
ereform jetzt“ 2014 und dem VdK-Pflegekongress. 
2015 hat der Kreisvorsitzende mit Vertretern so-
zialer Verbände und Einrichtungen im Landkreis 
einen Kooperationsvertrag „Demenz-Netzwerk“ 
mit dem Landkreis Merzig-Wadern unterzeichnet. 
2013 und 2014 wurden mehrere Mitglieder aus 
dem Kreisverband mit der saarländischen Pflege-
medaille ausgezeichnet.

Die Ortsverbände führen neben den regelmäßigen 
Mitgliederversammlungen Sommerfeste, Advent- 
und Weihnachtsfeiern und Neujahrsempfänge 
durch. Einzelne Ortsverbände bieten auch Infor-
mationsveranstaltungen zu Themen wie Patien-
tenverfügung, Betreuung etc. an. Danke an alle, 
die an den einzelnen Veranstaltungen teilgenom-
men und zum Gelingen beigetragen haben. Allen 
Mitgliedern des Kreisvorstandes und der Vorstän-
de der Ortsverbände – wie auch den Mitarbeitern 
der VdK-Kreisgeschäftsstelle Merzig, gebührt 
herzlicher Dank für ihre Arbeit und die Unterstüt-
zung in den letzten vier Jahren. Wir können alle 
zusammen mit Stolz auf die Bilanz des VdK-Kreis-
verbandes Merzig-Wadern zurück blicken. 

Lutwin Scheuer  
Kreisverbandsvorsitzender 
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Der Kreisverband St. Wendel

Bild oben:  
2015, beim Tag der 
offenen Tür an den 

MediClin Bosenberg 
Kliniken St. Wendel:  

Berthold Klos und 
Bernhard Finkler vom 
VdK-Kreisverband St. 
Wendel, Landrat Udo 

Recktenwald, Sebastian 
Kremer, Kaufmän-

nischer Direktor der 
Klinik, und Winfried 

Scherer, Vorsitzender 
des VdK-Kreisverbands 

St. Wendel.

Bild unten:  
Der Kreisvorstand 

des Kreisverbands St. 
Wendel besuchte 2014 
den Pflegedienst Armin 
Junker in Kastel. Rechts 

der Kreisverbands-
vorsitzende mit dem 

Ehepaar Junker.

Kreisverbände

In den vergangenen vier Jahren konnte der 
VdK-Kreisverband St. Wendel einen starken Mit-
gliederzuwachs verzeichnen. Zu Beginn des Jah-
res 2016 zählte der Kreisverband, der den Land-
kreis St. Wendel umfasst, 4.728 Mitglieder mit 
Kindern. Gegenüber 2011 ist dies ein Zuwachs 
von 30 Prozent. Rund 300 Mitglieder treten pro 
Jahr neu ein. Dabei verjüngt sich der Kreisver-
band stetig; unter den Neumitgliedern befinden 
sich auch viele Familien mit Kindern. Nicht nur 
die Mitgliederentwicklung macht die positive Bi-
lanz des Kreisverbands aus.

Zentraler Arbeitsschwerpunkt des Kreisvorstands 
seit 2012 war die Suche nach einer neuen, zu-
kunftsorientierten und barrierefreien Geschäfts-
stelle des VdK für St. Wendel. Dafür wurde eigens 
ein Arbeitsteam gebildet. 2014 gelang es, eine 
Örtlichkeit in der ehemaligen Orangerie St. Wen-
del, Marienstraße 16, zu finden, deren Anmietung 
Landesvorstand und Landesgeschäftsführung zu-
stimmten. Am 27. Mai wurde das neue VdK-Sozi-
alberatungszentrum inklusive der Geschäftsstelle 
des Kreisverbands St. Wendel eröffnet. 35 Sitzun-
gen und Begehungen des KV-Arbeitsteams waren 
vorausgegangen – allen ehrenamtlichen Mitglie-
dern des Arbeitsteams gebührt großer Dank.

Auch zahlreiche Veranstaltungen führte der Kreis-
verband seit 2012 erfolgreich durch – neben den 

obligatorischen Vorstandssitzungen und Besu-
chen bei den Veranstaltungen der Ortsverbände. 
So nahm der Kreisverband etwa am „Sommer-
fest der Inklusion“ 2014 am Bostalsee mit ei-
nem VdK-Infostand teil. Zu den Höhepunkten der 
Verbandsarbeit zählt auch der Beginn der engen 
Zusammenarbeit mit den MediClin Bosenberg-Kli-
niken St. Wendel, an deren Tag der offenen Tür 
zum 40-jährigen Bestehen der VdK-Kreisverband 
im Juni 2015 vertreten war. Ein engagiertes Team 
des Kreisverbandes stellte die Angebote des So-
zialverbandes an einem Infostand im Foyer der 
Klinik vor. Zu Besuch war der Kreisvorstand 2014 
auch beim Pflegedienst Armin Junker in Nonn-
weiler-Kastel. Inhaber Armin Junker, Mitglied 
des Kreisvorstands, hatte dazu eingeladen und 
gewährte den Besuchern Einblicke in die Arbeit 
seines Hauses. 2014 war der Kreisverband St. 
Wendel zudem mit einem Infostand beim integra-
tiven Familienfest der Gemeinde Nohfelden in der 
Gesamtschule Türkismühle vertreten.

27 Ortsverbände umfasste der Kreisverband St. 
Wendel Anfang des Jahres 2016. In Zukunft wird 
die Zusammenführung von zwei Ortsverbänden 
anstehen. Der Vorstand des Ortsverbands Über-
roth-Bohnental existiert nicht mehr und hat nach 
Abgabe der Unterlagen an die Kreisgeschäftsstel-
le seine Verbandsarbeit eingestellt. Ähnliches wird 

beim Ortsverband Sotzweiler anstehen. 
Weil kein Vorstand mehr gebildet werden 
konnte, ist die Fusion mit einem benach-
barten Ortsverband in Planung.

Allen Mitgliedern des Kreisvorstandes 
gebührt Dank für die gute Zusammen-
arbeit in den letzten vier Jahren, ebenso 
allen ehrenamtlich Tätigen in den Orts-
verbänden für die geleistete Arbeit und 
ihren Einsatz zum Wohle der Mitglieder, 
und dem Landesvorstand und den Mitar-
beitern der Landesgeschäftsstelle für die 
gute Zusammenarbeit.

Winfried Scherer 
Kreisverbandsvorsitzender  
(bis Februar 2016)
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